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LIEBER KTM KUNDE 1

Wir méchten Sie recht herzlich zu lhrer Entscheidung fiir ein KTM Motorrad begliickwiinschen. Sie sind nun Besitzer eines modernen
sportlichen Motorrades, das Ihnen bestimmt viel Freude bereiten wird, wenn Sie es entsprechend warten und pflegen.

Wir wiinschen lhnen viel Freude beim Fahren!

Bitte tragen Sie unten die Seriennummern |hres Fahrzeuges ein.

Fahrgestellnummer (* S. 20) Héandlerstempel

Motornummer (* S. 21)

Schlisselnummer (* S. 21)

Die Bedienungsanleitung entsprach zum Zeitpunkt der Drucklegung dem neuesten Stand dieser Baureihe. Kleine Abweichungen, die sich
aus der konstruktiven Weiterentwicklung ergeben, sind jedoch nie ganz auszuschlieBen.

Alle enthaltenen Angaben sind unverbindlich. Die KTM-Sportmotorcycle AG behalt sich insbesondere das Recht vor, technische Angaben,
Preise, Farben, Formen, Materialien, Dienst- und Serviceleistungen, Konstruktionen, Ausstattungen und Ahnliches ohne vorherige Ankiin-
digung und ohne Angabe von Grliinden zu andern bzw. ersatzlos zu streichen, sie an lokale Gegebenheiten anzupassen sowie die Fertigung
eines bestimmten Modells ohne vorherige Ankiindigung einzustellen. KTM Gbernimmt keine Haftung fir Lieferméglichkeiten, Abweichun-
gen von Abbildungen und Beschreibungen sowie Druckfehler und Irrtiimer. Die abgebildeten Modelle enthalten zum Teil Sonderausstat-
tungen, die nicht zum serienmaBigen Lieferumfang gehéren.

© 2013 KTM-Sportmotorcycle AG, Mattighofen Osterreich

Alle Rechte vorbehalten
Nachdruck, auch auszugsweise sowie Vervielfaltigungen jeder Art nur mit schriftlicher Genehmigung des Urhebers.




LIEBER KTM KUNDE

ISO 9001(12 100 6061)
Im Sinne der internationalen Qualitatsmanagement-Norm 1SO 9001 wendet KTM Qualitatssicherungsprozesse an, die zu

héchstmoglicher Produktqualitat fihren.
Ausgestellt durch: TUV Management Service

KTM-Sportmotorcycle AG
5230 Mattighofen, Osterreich
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1 DARSTELLUNGSMITTEL

~

Nachfolgend wird die Verwendung von bestimmten Symbolen erklart.

Kennzeichnet eine erwartete Reaktion (z. B. eines Arbeitsschrittes oder einer Funktion).

Kennzeichnet eine unerwartete Reaktion (z. B. eines Arbeitsschrittes oder einer Funktion).

Alle Arbeiten, die mit diesem Symbol gekennzeichnet sind, erfordern Fachkenntnisse und technisches Verstandnis.
Lassen Sie diese Arbeiten, im Interesse Ihrer eigenen Sicherheit, in einer autorisierten KTM-Fachwerkstatt durch-
fihren! Dort wird Ihr Motorrad von speziell geschulten Fachkraften mit dem erforderlichen Spezialwerkzeug optimal
betreut.

Kennzeichnet einen Seitenverweis (Mehr Informationen sind auf der angegebenen Seite nachzulesen).

¢ F XN

Nachfolgend werden die verwendeten Schriftformatierungen erklart.

Eigenname Kennzeichnet einen Eigennamen.
Name® Kennzeichnet einen geschiitzten Namen.

Marke™ Kennzeichnet eine Marke im Warenverkehr.
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2.1 Einsatzdefinition - Bestimmungsgemafer Gebraveh

KTM Sportmotorrader sind so konzipiert und konstruiert, dass sie gangigen Beanspruchungen bei regularem StraBenbetrieb und Einsatz in
leichtem Gelénde (unbefestigte StraBen) standhalten, jedoch nicht fiir die Benutzung auf Rennstrecken.

e Info
Das Motorrad ist nur in der homologierten Version fiir den &ffentlichen StraBenverkehr zugelassen.

Fir einen sicheren Umgang mit dem Fahrzeug sind einige Sicherheitshinweise zu beachten. Lesen Sie deshalb diese Anleitung aufmerk-
sam durch. Die Sicherheitshinweise sind im Text optisch hervorgehoben und an den relevanten Stellen verlinkt.

e Info

Am Fahrzeug sind an gut sichtbaren Stellen verschiedene Hinweis-/Warnhinweisaufkleber angebracht. Entfernen Sie keine Hinweis-
/Warnhinweisaufkleber. Fehlen diese, kénnen Sie oder andere Personen Gefahren nicht erkennen und sich deshalb verletzen.
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2.3 Gefahrengrade und Symbole

Gefahr

Hinweis auf eine Gefahr, die unmittelbar und mit Sicherheit zum Tod oder zu schweren bleibenden Verletzungen fiihrt, wenn nicht
die entsprechenden Vorkehrungen getroffen werden.

Warnung

Hinweis auf eine Gefahr, die wahrscheinlich zum Tod oder zu schweren Verletzungen fihrt, wenn nicht die entsprechenden Vorkeh-
rungen getroffen werden.

Vorsicht

Hinweis auf eine Gefahr, die méglicherweise zu leichten Verletzungen fiihrt, wenn nicht die entsprechenden Vorkehrungen getrof-
fen werden.

Hinweis

Hinweis auf eine Gefahr, die zu erheblichen Maschinen- oder Materialschaden fiihrt, wenn nicht die entsprechenden Vorkehrungen getrof-
fen werden.

Warnung
% Hinweis auf eine Gefahr, die zu Umweltschaden fiihrt, wenn nicht die entsprechenden Vorkehrungen getroffen werden.

2.4 Warnung vor Manipulationen
Es ist verboten, Anderungen an Bauteilen der Gerduschdampfung vorzunehmen. Folgende MaBnahmen oder das Herstellen der entspre-
chenden Zusténde sind gesetzlich verboten:

1 Entfernen oder AuBerkraftsetzen jeglicher der Gerduschdampfung dienender Einrichtungen oder Bauteile eines Neufahrzeugs vor des-
sen Verkauf oder Auslieferung an den Endkunden oder wahrend der Nutzungsdauer des Fahrzeugs zu anderen Zwecken als zur War-
tung, Reparatur oder zum Austausch sowie

2 Nutzung des Fahrzeugs, nachdem eine derartige Einrichtung oder ein derartiges Bauteil entfernt oder auBBer Kraft gesetzt wurde.

Beispiele fir gesetzwidrige Manipulation:
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Entfernen oder Durchbohren von Enddampfer, Prallblechen, Kriimmern oder anderen Bauteilen, die Abgase leiten.
Entfernen oder Durchbohren von Teilen des Ansaugsystems.
Verwendung in nicht ordnungsgemaBem Wartungszustand.

Ersetzen beweglicher Teile des Fahrzeugs oder von Teilen der Auspuffanlage oder des Ansaugsystems durch vom Hersteller nicht zuge-
lassene Teile.

A W N -

2.5 Sicherer Betrieh

Gefahr
Unfallgefahr Gefahr durch mangelhafte Verkehrstiichtigkeit.

— Das Fahrzeug nicht in Betrieb nehmen, wenn Sie durch Konsumieren von Alkohol, Medikamenten oder Drogen verkehrsuntiich-
tig sind bzw. physisch als auch psychisch nicht in der Lage sind.

Gefahr

Vergiftungsgefahr Abgase sind giftig und kénnen zu Bewusstlosigkeit und/oder zum Tode fiihren.

— Beim Betrieb des Motors stets flir ausreichende Belliftung sorgen, Motor nicht in einem geschlossenen Raum starten oder lau-
fen lassen ohne eine geeignete Absauganlage.

Warnung
Verbrennungsgefahr Einige Fahrzeugteile werden beim Betrieb des Fahrzeuges sehr heiB.

— HeiBe Teile wie z. B. Auspuffanlage, Kihler, Motor, StoBdampfer und Bremsanlage nicht beriihren. Bevor mit Arbeiten an die-
sen Teilen begonnen wird, Teile abkiihlen lassen.

Das Fahrzeug nur in einem technisch einwandfreien Zustand, bestimmungsgemaB, sicherheits— und umweltbewusst betreiben.
Im StraBenverkehr ist eine entsprechende Fahrerlaubnis notwendig.

Stérungen, die die Sicherheit beeintrachtigen, umgehend in einer autorisierten KTM-Fachwerkstatt beseitigen lassen.

Am Fahrzeug angebrachte Hinweis-/Warnhinweisaufkleber beachten.
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2.6 Schutzkleidung

Warnung
Verletzungsgefahr Fehlende oder mangelhafte Schutzkleidung stellt ein erhéhtes Sicherheitsrisiko dar.

— Schutzkleidung (Helm, Stiefel, Handschuhe, Hose und Jacke mit Protektoren) bei allen Fahrten tragen. Verwenden Sie immer
Schutzkleidung, die sich in einwandfreiem Zustand befindet und den gesetzlichen Anforderungen entspricht.

Im Interesse |hrer eigenen Sicherheit empfiehlt KTM das Betreiben des Fahrzeuges nur mit geeigneter Schutzkleidung.

2.7 Arbeitsregeln

Fur einige Arbeiten sind Spezialwerkzeuge notwendig. Diese sind nicht Bestandteil des Fahrzeuges, kdnnen aber unter der angegebenen
Nummer in Klammern bestellt werden. Bsp.: Lagerauszieher (15112017000)

Beim Zusammenbau missen nicht wiederverwendbare Teile (z. B. selbstsichernde Schrauben und Muttern, Dichtungen, Dichtringe, O-
Ringe, Splinte, Sicherungsbleche) durch neue Teile ersetzt werden.

Firr einige Schraubfélle ist ein Schraubensicherungsmittel (z. B. Loctite®) erforderlich. Es missen die spezifischen Hinweise des Herstel-
lers bei der Verwendung eingehalten werden.

Teile, die nach dem Zerlegen wiederverwendet werden sollen, sind zu reinigen und auf Beschadigung bzw. VerschleiB zu kontrollieren.
Beschadigte bzw. verschlissene Teile wechseln.

Nach Abschluss der Reparatur oder eines Service ist die Betriebssicherheit des Fahrzeuges sicherzustellen.

2.8 Umwelt

Ein verantwortungsvoller Umgang mit lhrem Motorrad sorgt dafiir, dass keine Probleme und Konflikte auftauchen missen. Um die Zukunft
des Motorradfahrens zu sichern, versichern Sie sich, dass Sie das Motorrad im Rahmen der Legalitat benutzen, zeigen Sie Umweltbe-
wusstsein und respektieren Sie die Rechte anderer.

Beachten Sie bei der Entsorgung von Altol, anderen Betriebs- und Hilfsstoffen und Altteilen die jeweiligen Gesetze und Richtlinien des
jeweiligen Landes.

Da Motorrader nicht der EU-Richtlinie fiir die Entsorgung von Altfahrzeugen unterliegen, gibt es keine gesetzliche Regelung zur Entsor-
gung eines Altmotorrads. |hr autorisierter KTM-Handler hilft Ihnen gerne.
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29 Bedienungsanleitung

Lesen Sie unbedingt diese Bedienungsanleitung genau und vollstandig, bevor Sie die erste Ausfahrt unternehmen. Die Bedienungsanlei-
tung enthalt viele Informationen und Tipps, die Ihnen die Bedienung, Handhabung und Wartung erleichtern werden. Nur so erfahren Sie,
wie Sie das Fahrzeug am besten fiir sich abstimmen und wie Sie sich vor Verletzungen schiitzen kénnen.

Bewahren Sie die Bedienungsanleitung an einem gut zuganglichen Ort auf, damit sie bei Bedarf jederzeit nachschlagen kénnen.

Falls Sie mehr Giber das Fahrzeug wissen wollen oder Unklarheiten beim Lesen auftreten, wenden Sie sich an einen autorisierten
KTM-Héandler.

Die Bedienungsanleitung ist ein wichtiger Bestandteil des Fahrzeuges und muss beim Verkauf an den neuen Eigentliimer ibergeben wer-
den.
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Die im Serviceplan vorgeschriebenen Arbeiten missen ausschlieBlich in einer autorisierten KTM-Fachwerkstatt durchgefiihrt und im
Service & Garantieheft als auch im KTM dealer.net bestatigt werden, da sonst jeglicher Garantieanspruch verloren geht. Bei Schaden und
Folgeschaden, die durch Manipulationen und/oder Umbauten am Fahrzeug verursacht wurden, kann keine Garantie gewahrt werden.
Weiterfihrende Informationen zur Garantie oder Gewahrleistung und deren Abwicklung entnehmen Sie bitte dem Service & Garantieheft.

Warnung
Umweltgefahrdung UnsachgemaBer Umgang mit Kraftstoff gefahrdet die Umwelt.

— Kraftstoff darf nicht in das Grundwasser, den Boden oder in die Kanalisation gelangen.

Es sind die in der Bedienungsanleitung genannten Betriebs- und Hilfsstoffe (z. B. Kraft- und Schmierstoffe) gemaB Spezifikation zu ver-
wenden.

Verwenden Sie zu lhrer eigenen Sicherheit nur Ersatzteile und Zubehdérprodukte, die von KTM freigegeben und/oder empfohlen sind und
lassen Sie diese in einer autorisierten KTM-Fachwerkstatt montieren. Fiir andere Produkte und daraus entstandene Schaden Gbernimmt
KTM keine Haftung.

Einige Ersatzteile und Zubehd&rprodukte sind bei den jeweiligen Beschreibungen in Klammern angegeben. lhr autorisierter KTM-Handler
berét Sie gerne.

Die aktuellen KTM PowerParts fiir Ihr Fahrzeug finden Sie auf der KTM-Website.
Internationale KTM-Website: http://www.ktm.com
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Die Voraussetzung fur den fehlerfreien Betrieb und die Vermeidung von vorzeitigem VerschleiB3 ist die Einhaltung der in der Bedienungsan-
leitung genannten Service—, Pflege- und Einstellarbeiten von Motor und Fahrwerk. Eine falsche Fahrwerksabstimmung kann Beschadigun-
gen und Brlche an Fahrwerkskomponenten hervorrufen.

Der Einsatz des Fahrzeuges unter erschwerten Bedingungen, z. B. starker Regen, groBe Hitze oder hohe Zuladung, kann zu deutlich erh6h-
tem Verschleil an Komponenten wie Antriebsstrang, Bremsanlagen oder Federungskomponenten fiihren. Darum kann eine Kontrolle oder
der Austausch von Teilen schon vor Erreichen des nachsten Serviceintervalls erforderlich sein.

Beachten Sie unbedingt die vorgeschriebenen Einfahrzeiten und Serviceintervalle. Deren genaue Einhaltung tréagt wesentlich zur Erhdhung
der Lebensdauer Ihres Motorrades bei.

Die in der Anleitung dargestellten Abbildungen enthalten zum Teil Sonderausstattungen.
Zur besseren Darstellung und Erklarung kénnen einige Teile ausgebaut oder nicht abgebildet sein. Ein Ausbau fiir die jeweilige Beschrei-
bung ist nicht immer zwingend notwendig. Beachten Sie die textlichen Angaben.

Fur Fragen zu lhrem Fahrzeug und zu KTM steht Ihnen Ihr autorisierter KTM-H&ndler gerne zur Verfligung.

Die Liste der autorisierten KTM-Handler finden Sie auf der KTM-Website.
Internationale KTM-Website: http://www.ktm.com
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4.1 Fahzeugansichtvome links (Symboldarstellng)

B01940-10
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Handbremshebel (* S. 23)

Kupplungshebel (* S. 23)

Haltegriffe (¥ S. 38)

Tankverschluss

Motornummer (* S. 21)

Schalthebel (* S. 39)

Seitenstander (* S. 41)

Sitzbankentriegelung (¥ S. 38)

OO N|O|O| | W|N|

BeifahrerfuBrasten (* S. 39)
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42 Fahzeugansicht hinten rechts (Symboldarstelung)

B01941-10
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FAHRZEUGANSICHT

19

Lichtschalter (* S. 25)

Blinkerschalter (* S. 25)

Hupentaster (* S. 24)

Zind-/Lenkschloss (* S. 27)

Funktionstasten (* S. 28)

Kontrolllampen (*° S. 29)

Not-Aus-Schalter (* S. 26)

E-Starterknopf (* S. 26)

Gasdrehgriff (* S. 24)

FuBbremshebel (* S. 40)

Schauglas Motordl

Typenschild (* S. 20)

OO N[O | PR W|W|N| ||

Fahrgestellnummer (* S. 20)
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51 Fabgestellummer

Die Fahrgestellnummer 0 ist auf dem Steuerkopf rechts eingepragt.

401945-10

Das Typenschild ﬂ befindet sich rechts am Rahmen.

B01942-10
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53 sehlisselummer

Die Schlusselnummer @ ist auf der KEYCODECARD angefiihrt.

e Info

Sie bendtigen die Schliisselnummer zum Bestellen eines Ersatzschliissels. Bewah-
ren Sie die KEYCODECARD an einem sicheren Ort auf.

100179-10

Die Motornummer 0 ist an der linken Motorseite unterhalb des Kettenritzels eingepragt.

401949-10
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Die Gabelartikelnummer 0 ist auf der Innenseite der Gabelfaust eingepragt.

/ 401947-10

Die Federbeinartikelnummer 0 ist auf der linken StoBdampferseite angebracht.

4/\\ 402025-10
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B01943-10

Der Kupplungshebel 0 ist am Lenker links angebracht.
Die Kupplung wird hydraulisch betatigt und stellt sich automatisch nach.

B01944-10

Der Handbremshebel 0 ist am Lenker rechts angebracht.
Mit dem Handbremshebel wird die Vorderradbremse betatigt.
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63 Gasdrehgit

Der Gasdrehgriff ﬂ ist am Lenker rechts angebracht.

B01945-10

Der Hupentaster 0 ist am Lenker links angebracht.

Magliche Zustande
e Hupentaster *= in der Grundstellung
e Hupentaster = gedriickt — In dieser Stellung wird die Hupe betatigt.

B01946-10
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65 Lehschater

Der Lichtschalter ﬂ ist am Lenker links angebracht.
Magliche Zustande

= Abblendlicht ein — Lichtschalter ist nach unten geschwenkt. In dieser Stel-
= lung sind das Abblendlicht und Ricklicht eingeschaltet.

= Fernlicht ein — Lichtschalter ist nach oben geschwenkt. In dieser Stellung
ED sind das Fernlicht und Ricklicht eingeschaltet.

B01946-11

Der Blinkerschalter 0 ist am Lenker links angebracht.

Magliche Zustande

Blinker aus

Blinker links ein — Blinkerschalter nach links gedriickt. Der Blinkerschalter

@ geht nach dem Betétigen in die Mittelstellung zuriick.

Blinker rechts ein — Blinkerschalter nach rechts gedriickt. Der Blinkerschal-
ter geht nach dem Betatigen in die Mittelstellung zurlick.

BO1946-12 Zum Ausschalten des Blinkers den Blinkerschalter zum Schaltergehause driicken.
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Der Not-Aus-Schalter 0 ist am Lenker rechts angebracht.

Magliche Zustande
Not-Aus-Schalter aus — In dieser Stellung ist der Ziindstromkreis unterbro-
chen, der laufende Motor geht aus, der Motor kann nicht gestartet werden.

Not-Aus-Schalter ein — Diese Stellung ist fiir den Betrieb notwendig, der
Zindstromkreis ist geschlossen.

B01947-10

Der E-Starterknopf 0 ist am Lenker rechts angebracht.

Magliche Zustande
e E-Starterknopf ® in der Grundstellung
e E-Starterknopf ® gedrickt — In dieser Stellung wird der E-Starter betatigt.

B01947-11
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69 Zindflemkschloss

Das Zuind-/Lenkschloss 0 befindet sich vor der Sitzbank.
Magliche Zustande

Zindung aus OFF — In dieser Stellung ist der Ziindstromkreis unterbro-
chen, der laufende Motor geht aus, der stehende Motor springt nicht an.
Der Ziindschlissel kann abgezogen werden.

O Zindung ein ON — In dieser Stellung ist der Ziindstromkreis geschlossen,

der Motor kann gestartet werden.

Lenkung blockiert — In dieser Stellung ist der Ziindstromkreis unterbrochen
und die Lenkung blockiert. Der Ziindschlissel kann abgezogen werden.

600825-01

6.10.1  Ubersicht

Das Kombiinstrument ist vor dem Lenker angebracht.

Das Kombiinstrument ist in 4 Funktionsbereiche gegliedert.
ﬂ Funktionstasten

@ Drehzahimesser

@ Kontrolllampen

@ Display

401420-10
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6.10.2

BEDIENELEMENTE

Funktionstasten

401426-10

6.10.3

Drehzahlmesser

401427-10

Mit der MODE Taste ﬂ wird der Anzeigemodus gewechselt.
Mogliche Anzeigemodi sind zurlickgelegte Wegstrecke (0D0), Tripmaster 1 (TRIP 1) und
Tripmaster 2 (TRIP 2).

Mit der SET Taste @ wird die Funktion Tripmaster 1 (TRIP 1) und Tripmaster 2 (TRIP 2)
auf 0.0 zuriickgesetzt.

Mit der Taste @) kann das ABS abgeschaltet werden.

Der Drehzahlmesser ﬂ zeigt die Motordrehzahl in Umdrehungen pro Minute an.
Die rote Markierung @ kennzeichnet den Uberdrehzahlbereich des Motors.

28
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6.10.4 Kontrolllampen

Die Kontrolllampen geben zusatzliche Informationen tber den Betriebszustand des Motorra-
des.

Magliche Zustéande

Blinkerkontrolllampe blinkt griin im Blinkrhythmus — Blinker ist eingeschal-
tet.

Leerlaufkontrolllampe leuchtet griin — Getriebe ist in Leerlauf geschaltet.

Fernlichtkontrolllampe leuchtet blau — Fernlicht ist eingeschaltet.

401428-01

Temperaturwarnlampe leuchtet rot — Kiihlfllissigkeitstemperatur hat einen
kritischen Wert erreicht.

Kraftstoffpegelwarnlampe leuchtet orange — Kraftstoffpegel hat die Reser-
vemarke erreicht. Display wird auf Anzeige TRIP F umgeschaltet.

Oldruckwarnlampe leuchtet rot — Oldruck ist zu niedrig.

FI Warnlampe (MIL) leuchtet/blinkt orange — Die OBD (On-Board-Diagnose)
hat einen emissions- oder sicherheitskritischen Fehler erkannt.

Batteriewarnlampe leuchtet rot — Spannung im Bordnetz zu niedrig.

ABS-Warnlampe leuchtet/blinkt gelb — Status- oder Fehlermeldung beim
ABS (Anti-Blockier-System).

D0QOEEHO@®
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6.10.5

BEDIENELEMENTE

Display

400836-01

400837-01

30

Beim Einschalten der Ziindung leuchten eine Sekunde lang alle Anzeigesegmente zur Funk-
tionskontrolle auf.

LEnGth

Nach der Funktionskontrolle des Displays wird eine Sekunde lang der Radumfang LEnGth
eingeblendet.

e Info
Die Zahl 2205 entspricht dem Umfang des 21" Vorderrades mit Serienbereifung.

Danach wechselt die Anzeige in den zuletzt gewahlten Modus.
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6.10.6 Geschwindigkeitsanzeige

Die Geschwindigkeit 0 wird in Kilometer pro Stunde km/h bzw. in Meilen pro Stunde mph
angezeigt.

400838-10

6.10.7 Kilometer oder Meilen einstellen

e Info

Wenn man die Einheit wechselt, bleibt der Wert erhalten und wird entsprechend umgerechnet.
Landerspezifische Einstellung vornehmen.

Bedingung
Das Motorrad steht.
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400839-01

6.10.8

Uhrzeit

400838-11

6.10.9

Uhrzeit einstellen

32

— Zlindung einschalten, dazu den Zlindschlissel in die Stellung ON O drehen.
— Die MODE Taste so oft driicken, bis der Anzeigemodus 0DO aktiv ist.

— Die MODE Taste gedriickt halten, bis sich der Anzeigemodus von km/h auf mph bzw. von
mph auf km/h &ndert.

Vorgabe
Betatigungsdauer MODE Taste 10s

Die Uhrzeit wird im Bereich 0 vom Display dargestellt.

e Info

Die Uhrzeit muss eingestellt werden, wenn die Batterie abgeschlossen wurde bzw.
wenn die Sicherung ausgebaut war.

Bedingung
Das Motorrad steht.
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— Zlindung einschalten, dazu den Zlindschlissel in die Stellung ON O drehen.
— Die MODE Taste so oft driicken, bis der Anzeigemodus 0DO aktiv ist.
— Die MODE Taste und die SET Taste gleichzeitig gedrlickt halten.
« Die Uhrzeit beginnt zu blinken.
— Mit der MODE Taste die Stunden einstellen.
— Mit der SET Taste die Minuten einstellen.
— Die MODE Taste und die SET Taste gleichzeitig gedriickt halten.
« Die Uhrzeit ist eingestellt.

401444-01
6.10.10 Anzeige 0DO
Im Anzeigemodus 0D0 wird die Summe der zurlickgelegten Wegstrecke in Kilometer bzw.
Meilen angezeigt.
e Info
Dieser Wert bleibt auch erhalten, wenn die Batterie abgeschlossen wird, und/oder
die Sicherung durchgeschmolzen ist.
400839-01

6.10.11 Anzeige TRIP 1 einstellen/zuriicksetzen

Info

o
I Der Tageswegstreckenzahler TRIP 1 1&uft immer mit und zahlt bis 999.9.

Mit dem Tageswegstreckenzéhler kann die Streckenldnge bei Ausfahrten oder die Distanz zwischen zwei Tankstopps gemessen wer-
den. Wird der Wert 999.9 iberschritten, beginnt der Tageswegstreckenzahler wieder mit 0.0.
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34

— Zlindung einschalten, dazu den Zlindschlissel in die Stellung ON O drehen.
— Die MODE Taste so oft driicken, bis der Anzeigemodus TRIP 1 aktiv ist.
— Die SET Taste gedriickt halten.

« Die Anzeige TRIP 1 steht auf 0.0.

401445-01

6.10.12 Anzeige TRIP 2 einstellen/zuriicksetzen

Info

°
I Der Tageswegstreckenzéhler TRIP 2 1&uft immer mit und zahlt bis 999.9.

Mit dem Tageswegstreckenzéhler kann die Streckenlédnge bei Ausfahrten oder die Distanz zwischen zwei Tankstopps gemessen wer-
den. Wird der Wert 999.9 (iberschritten, beginnt der Tageswegstreckenzahler wieder mit 0.0.

— Zlindung einschalten, dazu den Zlindschlussel in die Stellung ON O drehen.
— Die MODE Taste so oft driicken, bis der Anzeigemodus TRIP 2 aktiv ist.
— Die SET Taste gedriickt halten.

« Die Anzeige TRIP 2 steht auf 0.0.

401446-01
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6.10.13 Anzeige TRIP F

Wenn der Kraftstoffpegel die Reservemarke erreicht, wechselt die Anzeige automatisch
auf TRIP F und beginnt bei 0.0 zu zéhlen, unabhangig davon, welcher Anzeigemodus vor-
her aktiviert war.

e Info
Parallel zur Anzeige TRIP F beginnt die Kraftstoffpegelwarnlampe zu leuchten.

401447-01

6.10.14 Anzeige GEAr

Im Anzeigemodus GEAr wird der im Getriebe eingelegte Gang angezeigt.

401418-01
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6.10.15 Temperaturanzeige der Kiihlfliissigkeit

Die Temperaturanzeige im Display besteht aus 12 Balken. Je mehr Balken leuchten, desto
heiBer ist die Kihlflissigkeit. Beim Aufleuchten des oberen Balkens beginnen gleichzeitig
alle Balken zu blinken und die Temperaturwarnlampe beginnt zu leuchten.

Magliche Zustidnde

e Motor kalt — Bis zu vier Balken leuchten.

e Motor betriebswarm — Finf bis elf Balken leuchten.
e Motor heiB — Alle zwdlf Balken blinken.

700124-01

6.11 Tankverschluss offnen

Gefahr
Brandgefahr Kraftstoff ist leicht entflammbar.

— Fahrzeug nicht in der Nahe von offenen Flammen bzw. brennenden Zigaretten tanken und den Motor immer abstellen. Darauf
achten, dass kein Kraftstoff insbesondere auf heiBe Teile des Fahrzeugs verschittet wird. Verschiitteten Kraftstoff sofort aufwi-
schen.

—  Der im Kraftstofftank vorhandene Kraftstoff dehnt sich bei Erwarmung aus und kann bei Uberfiillung austreten. Angaben zum
Kraftstofftanken beachten.

Warnung
Vergiftungsgefahr Kraftstoff ist giftig und gesundheitsschadlich.

— Kraftstoff nicht mit Haut, Augen und Kleidung in Beriihrung bringen. Kraftstoffdampfe nicht einatmen. Bei Augenkontakt sofort
mit Wasser spiilen und einen Arzt aufsuchen. Kontaminierte Hautstellen sofort mit Wasser und Seife reinigen. Wurde Kraftstoff
verschluckt sofort einen Arzt aufsuchen. Mit Kraftstoff kontaminierte Bekleidung wechseln. Kraftstoff ordnungsgemaB in einem
geeigneten Kanister aufbewahren und von Kindern fernhalten.
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Warnung
Umweltgefahrdung UnsachgeméaBer Umgang mit Kraftstoff gefahrdet die Umwelt.

Kraftstoff darf nicht in das Grundwasser, den Boden oder in die Kanalisation gelangen.

37

601770-10

6.12

Tankverschluss schlieBen

601771-01

Kappe am Tankverschluss ﬂ hochklappen und Ziindschlissel einstecken.

Zindschlissel 90° gegen den Uhrzeigersinn drehen und Tankverschluss abnehmen.

e Info
Der Tankverschluss ist mit einer Kraftstofftankentliftung ausgestattet.

Tankverschluss aufsetzen und Ziindschliissel 90° im Uhrzeigersinn drehen.
Zindschllssel abziehen und Kappe herunterklappen.
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B01948-10

Die Sitzbank kann mit der Schlaufe 0 entriegelt werden.

601773-10

Die Haltegriffe 0 dienen zum Rangieren des Motorrades.
Im Beifahrerbetrieb kann sich der Beifahrer wahrend der Fahrt daran festhalten.
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Die BeifahrerfuBrasten sind klappbar ausgefiihrt.

Magliche Zustande
e BeifahrerfuBrasten eingeklappt — Fir Betrieb ohne Beifahrer.
e BeifahrerfuBrasten ausgeklappt — Fir Betrieb mit Beifahrer.

601774-01

Der Schalthebel 0 ist am Motor links montiert.

o

401950-10
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Die Lage der Géange ist aus der Abbildung ersichtlich.
Die Neutral- oder Leerlaufstellung befindet sich zwischen dem 1. und 2. Gang.

v
i

“ 401950-11

Der FuBbremshebel 0 befindet sich vor der rechten FuBraste.
Mit dem FuBbremshebel wird die Hinterradbremse betétigt.

401956-10
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Seitenstander

AN

401943-10

Der Seitensténder 0 befindet sich an der linken Fahrzeugseite.
Der Seitenstander dient zum Abstellen des Motorrades.

Cy|

e |Info

I Wahrend der Fahrt muss der Seitenstédnder hochgeklappt sein.
Der Seitenstander ist mit dem Sicherheitsstartsystem gekoppelt, beachten Sie die
Fahranleitung.

Magliche Zustdande

e Seitenstander ausgeklappt — Fahrzeug kann auf dem Seitenstédnder abgestellt werden.

Das Sicherheitsstartsystem ist aktiv.
e Seitenstander eingeklappt — Diese Stellung ist bei allen Fahrten notwendig. Das
Sicherheitsstartsystem ist inaktiv.
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Hinweise zur ersten Inbetriehnahme

Gefahr
Unfallgefahr Gefahr durch mangelhafte Verkehrstiichtigkeit.

— Das Fahrzeug nicht in Betrieb nehmen, wenn Sie durch Konsumieren von Alkohol, Medikamenten oder Drogen verkehrsuntiich-
tig sind bzw. physisch als auch psychisch nicht in der Lage sind.

Warnung
Verletzungsgefahr Fehlende oder mangelhafte Schutzkleidung stellt ein erhéhtes Sicherheitsrisiko dar.

— Schutzkleidung (Helm, Stiefel, Handschuhe, Hose und Jacke mit Protektoren) bei allen Fahrten tragen. Verwenden Sie immer
Schutzkleidung, die sich in einwandfreiem Zustand befindet und den gesetzlichen Anforderungen entspricht.

Warnung
Sturzgefahr Beeintrachtigung des Fahrverhaltens durch unterschiedliche Reifenprofile an Vorder- und Hinterrad.

— Vorder- und Hinterrad dirfen nur mit Reifen gleichartiger Profilgestaltung bereift sein, sonst kdnnte das Fahrzeug unkontrollier-
bar werden.

Warnung
Unfallgefahr Unkontrollierbares Fahrverhalten durch nicht freigegebene und/oder empfohlene Reifen/Rader.

— Nur von KTM freigegebene und/oder empfohlene Reifen/Réder mit dem entsprechenden Geschwindigkeitsindex verwenden.

Warnung
Unfallgefahr Verminderte Bodenhaftung bei neuen Reifen.

— Neue Reifen haben eine glatte Laufflache und daher nicht die volle Bodenhaftung. Die gesamte Laufflache muss die ersten
200 Kilometer bei gemaBigter Fahrweise in wechselnden Schréaglagen aufgeraut werden. Erst durch das "Einfahren" wird die
volle Haftfahigkeit erreicht.
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Warnung
Unfallgefahr Ausfall der Bremsanlage.

— Wird der FuBbremshebel nicht freigegeben, schleifen die Bremsbeldge ununterbrochen. Die Hinterradbremse kann durch Uber-
hitzung ausfallen. Nehmen Sie den FuB vom FuBbremshebel, wenn Sie nicht bremsen wollen.

e Info
Bedenken Sie beim Betreiben |hres Fahrzeugs, dass sich andere Menschen durch GbermaBigen Larm belastigt fihlen.

Vergewissern Sie sich, dass die Arbeiten der Auslieferungsinspektion von einer autorisierten KTM-Fachwerkstatt durchgefiihrt wurden.
Sie erhalten die Auslieferungsurkunde und das Serviceheft bei der Fahrzeugiibergabe.

Lesen Sie vor der ersten Fahrt die gesamte Bedienungsanleitung aufmerksam durch.

Machen Sie sich mit den Bedienelementen vertraut.

Grundstellung des Kupplungshebels einstellen. (* S. 94)

Leerweg des Handbremshebels einstellen.

Grundstellung des FuBbremshebels einstellen. & (* S. 107)

Gewdhnen Sie sich auf einem geeigneten Geldnde an das Handling des Motorrades, bevor Sie eine groBere Ausfahrt machen. Versu-
chen Sie auch einmal moglichst langsam und im Stehen zu fahren, um mehr Gefiihl fiir das Motorrad zu bekommen.

Machen Sie keine Gelandefahrten, die lhre Fahigkeiten und Erfahrung Gberfordern.
Halten Sie wahrend der Fahrt den Lenker mit beiden Handen fest und lassen Sie die FiiBe auf den FuBrasten.
Motor einfahren. (* S. 43)

7.2 Motor einfahren

Wahrend der Einlaufphase die angegebene Motordrehzahl nicht iberschreiten.
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Vorgabe
Maximale Motordrehzahl
Wahrend der ersten: 1.000 km 6.000 1/min
Nach den ersten: 1.000 km 7.800 1/min

— Vollgasfahrten vermeiden!

7.3

Fahrzeug beladen

A

A

A

A

Warnung
Unfallgefahr Instabiles Fahrverhalten.

— Hochstzulassiges Gesamtgewicht und Achslasten nicht tberschreiten. Das Gesamtgewicht ergibt sich aus: Motorrad betriebsbe-
reit und vollgetankt, Fahrer und Beifahrer mit Schutzkleidung und Helm, Gepack.

Warnung
Unfallgefahr Instabiles Fahrverhalten durch unsachgeméaBe Montage des Koffers und/oder des Tankrucksacks.

— Koffer und Tankrucksack gemaB Herstellervorschrift montieren und sichern.

Warnung
Unfallgefahr Instabiles Fahrverhalten bei hoher Geschwindigkeit.

— Passen Sie die Geschwindigkeit der Zuladung entsprechend an. Fahren Sie langsamer, wenn lhr Motorrad mit Koffern oder
anderem Gepack beladen ist.

Hoéchstgeschwindigkeit mit Gepack 130 km/h

Warnung
Unfallgefahr Bruchgefahr des Koffersystems.

— Wenn Sie Koffer an IThrem Motorrad montiert haben, die Herstellerangaben bezliglich maximaler Zuladung beachten.
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Warnung
Unfallgefahr Schlechte Sichtbarkeit fiir andere Verkehrsteilnehmer durch verrutschte Gepéackstiicke.

— Wenn das Riicklicht verdeckt ist, sind Sie fiir nachkommenden Verkehrsteilnehmer schlechter sichtbar, besonders in der Dun-
kelheit. Kontrollieren Sie die Befestigung des mitgefiihrten Gepacks regelmaBig.

Warnung
Unfallgefahr Verandertes Fahrverhalten und langerer Bremsweg bei hoher Zuladung.

— Passen Sie die Geschwindigkeit der Zuladung entsprechend an.

Warnung
Unfallgefahr Instabiles Fahrverhalten durch verrutschte Gepéacksticke.

— Kontrollieren Sie die Befestigung des mitgefiihrten Gepacks regelmaBig.

Warnung
Verbrennungsgefahr HeiBe Auspuffanlage kann das Gepéack verbrennen.

— Befestigen Sie das Gepéack so, dass es nicht von der heiBen Auspuffanlage verbrannt oder verschmort werden kann.

Wenn Sie Gepack mitnehmen, ist auf eine sichere Befestigung maéglichst nahe an der Fahrzeugmitte und eine gleichmaBige Gewichts-

verteilung auf Vorderrad und Hinterrad zu achten.

Das hdchstzulassige Gesamtgewicht und die héchstzulassigen Achslasten sind einzuhalten.

Vorgabe
Hochstzulassiges Gesamtgewicht 350 kg
Hochstzuldssige Achslast vorne 150 kg
Hoéchstzulassige Achslast hinten 200 kg
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8.1 Kontroll- und Pflegearbeiten vor jeder Inbetriebnahme

e Info

Vor jeder Fahrt den Zustand des Fahrzeugs und die Verkehrssicherheit kontrollieren.
Das Fahrzeug muss beim Betrieb in einem technisch einwandfreien Zustand sein.

— Motorodlstand kontrollieren. (* S. 158)

— Bremsflussigkeitsstand der Vorderradbremse kontrollieren. (*° S. 100)
— Bremsflissigkeitsstand der Hinterradbremse kontrollieren. (* S. 108)
— Bremsbeléage der Vorderradbremse kontrollieren. (*° S. 102)

— Bremsbelage der Hinterradbremse kontrollieren. (*° S. 111)

— Funktion der Bremsanlage kontrollieren.

— Kuhlflussigkeitsstand kontrollieren. (*° S. 149)

— Kettenverschmutzung kontrollieren. (* S. 84)

— Kettenspannung kontrollieren. (® S. 85)

— Reifenzustand kontrollieren. (* S. 123)

— Reifenluftdruck kontrollieren. (¥ S. 125)

— Einstellung und Leichtgangigkeit aller Bedienelemente kontrollieren.

— Funktion der elektrischen Anlage kontrollieren.

— Gepéck auf korrekte Befestigung kontrollieren.

— Auf das Motorrad setzen und die Einstellung der Rickspiegel kontrollieren.
— Kraftstoffvorrat kontrollieren.
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8.2 Startvorgang

Gefahr
Vergiftungsgefahr Abgase sind giftig und kdnnen zu Bewusstlosigkeit und/oder zum Tode fiihren.

— Beim Betrieb des Motors stets flir ausreichende Bellftung sorgen, Motor nicht in einem geschlossenen Raum starten oder lau-
fen lassen ohne eine geeignete Absauganlage.

Vorsicht

Unfallgefahr Wird das Fahrzeug mit entladener Batterie oder ohne Batterie betrieben, kdnnen elektronische Bauteile und Sicher-
heitsvorrichtungen beschadigt werden.

— Fahrzeug nie mit entladener Batterie oder ohne Batterie betreiben.
Hinweis
Motorschaden Hohe Drehzahlen bei kaltem Motor wirken sich negativ auf die Haltbarkeit des Motors aus.

— Motor immer mit niedriger Drehzahl warmfahren.

— Not-Aus-Schalter in die Stellung O driicken.
— Zlindung einschalten, dazu den Zlindschlissel in die Stellung ON O drehen.

« Nach dem Einschalten der Ziindung ist ca. 2 Sekunden das Arbeitsgerdusch der
Kraftstoffpumpe hoérbar. Gleichzeitig wird die Funktionskontrolle des Kombiinstru-
mentes durchgefihrt.

«  Die ABS-Warnlampe leuchtet auf und geht nach dem Anfahren wieder aus.

; —  Getriebe in Leerlauf schalten.
« Die griine Leerlaufkontrolllampe N leuchtet.

B00103-10| - E-Starterknopf & driicken.
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401426-11

48

Info

E-Starterknopf erst driicken, wenn die Funktionskontrolle des Kombiinstrumen-
tes abgeschlossen ist.

Beim Starten KEIN Gas geben. Wenn wahrend des Startvorganges Gas gegeben
wird, wird vom Motormanagement kein Kraftstoff eingespritzt, der Motor kann
dadurch nicht anspringen.

Maximal 5 Sekunden ununterbrochen starten. Bis zum nachsten Startversuch
mindestens 5 Sekunden warten.

Dieses Motorrad ist mit einem Sicherheitsstartsystem ausgeriistet. Der Motor
kann nur gestartet werden, wenn das Getriebe auf Leerlauf geschaltet ist oder
bei eingelegtem Gang der Kupplungshebel gezogen ist. Wenn Sie bei ausge-
klapptem Seitenstander einen Gang einlegen und den Kupplungshebel loslas-
sen, bleibt der Motor stehen.

— Seitensténder entlasten und mit dem FuB bis zum Anschlag nach oben schwenken.

ABS ausschalten
KTM empfiehlt, immer mit ABS zu fahren. Es kann aber Fahrsituationen geben, wo kein
ABS gewdinscht wird.

Bedingung
Fahrzeug steht, Motor lauft.
— Taste 0 3 - 5 Sekunden driicken.
«~ Die ABS-Warnlampe beginnt zu blinken, das ABS ist deaktiviert.
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83 Adfaben

— Kupplungshebel ziehen, 1. Gang einlegen, Kupplungshebel langsam freigeben und gleichzeitig vorsichtig Gas geben.

Warnung
Unfallgefahr Bei abruptem Lastwechsel kann das Fahrzeug auBer Kontrolle geraten.

— Abrupte Lastwechsel und starke Bremsmand&ver vermeiden, Geschwindigkeit den Fahrbahnverhaltnissen anpassen.

Warnung
Unfallgefahr Zuriickschalten bei hoher Motordrehzahl fiihrt zum Blockieren des Hinterrades.

— Nicht bei hoher Motordrehzahl in einen kleineren Gang zurlickschalten. Der Motor wird iberdreht und das Hinterrad kann blo-
ckieren.

Warnung
Unfallgefahr Auslésen von Fehlfunktionen durch falsche Ziindschlisselstellung.

— ZUndschllsselstellung wahrend der Fahrt nicht andern.

Warnung
Unfallgefahr Ablenkung vom Verkehrsgeschehen durch Einstelltatigkeiten am Fahrzeug.

— Alle Einstelltatigkeiten bei Stillstand des Fahrzeuges vornehmen.

Warnung
Verletzungsgefahr Herunterfallen des Beifahrers.

— Der Beifahrer muss sich ordnungsgemaB auf die Beifahrersitzbank setzen und sich am Fahrer oder an den Haltegriffen festhal-
ten. Die FuBe auf die BeifahrerfuBrasten stellen. Die Vorschriften Gber das Mindestalter fir Beifahrer beachten.
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Warnung
Unfallgefahr Unfallgefahr durch riskante Fahrweise.

— Befolgen Sie die Verkehrsvorschriften, fahren Sie defensiv und vorausschauend, um Gefahren maglichst friith zu erkennen.

Warnung
Unfallgefahr Verminderte Bodenhaftung bei kalten Reifen.

— Bei jeder Fahrt missen die ersten Kilometer vorsichtig mit maBiger Geschwindigkeit gefahren werden, bis die Reifen ihre
Betriebstemperatur erreicht haben und optimale Bodenhaftung gewahrleistet ist.

Warnung
Unfallgefahr Verminderte Bodenhaftung bei neuen Reifen.

— Neue Reifen haben eine glatte Laufflache und daher nicht die volle Bodenhaftung. Die gesamte Laufflache muss die ersten
200 Kilometer bei gemaBigter Fahrweise in wechselnden Schréglagen aufgeraut werden. Erst durch das "Einfahren" wird die
volle Haftfahigkeit erreicht.

Warnung
Unfallgefahr Instabiles Fahrverhalten.

— Hochstzulassiges Gesamtgewicht und Achslasten nicht tiberschreiten. Das Gesamtgewicht ergibt sich aus: Motorrad betriebsbe-
reit und vollgetankt, Fahrer und Beifahrer mit Schutzkleidung und Helm, Gepack.

Warnung
Unfallgefahr Instabiles Fahrverhalten durch verrutschte Gepackstiicke.

— Kontrollieren Sie die Befestigung des mitgefiihrten Gepacks regelmaBig.

Warnung
Unfallgefahr Fehlende Verkehrssicherheit.

— Nach einem Sturz ist das Fahrzeug wie vor jeder Inbetriebnahme zu kontrollieren.

Hinweis
Motorschaden Nicht gefilterte Ansaugluft wirkt sich negativ auf die Haltbarkeit des Motors aus.
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— Fahrzeug nie ohne Luftfilter in Betrieb nehmen, da Staub und Schmutz in den Motor gelangen und zu erhéhtem Verschlei fihren
kann.

Hinweis
Motorschaden Uberhitzung des Motors.

— Beim Aufleuchten der Kihlfllssigkeitstemperatur-Warnlampe Fahrzeug anhalten und Motor abstellen. Motor abkiihlen lassen und
Kihlflussigkeitsstand im Kihler kontrollieren bzw. berichtigen. Wird trotz leuchtender Kihlflissigkeitstemperatur-Warnlampe weiter-
gefahren, kommt es zum Motorschaden.

e Info

Treten beim Betrieb betriebsunibliche Gerausche auf, sofort anhalten, Motor abstellen, das Fahrzeug verkehrsgerecht abstellen
und eine autorisierte KTM-Fachwerkstatt kontaktieren.

— Wenn die Verhaltnisse (Steigung, Fahrsituation, usw.) es erlauben, kdnnen Sie in
héhere Gange schalten.

— Gas wegnehmen, gleichzeitig Kupplungshebel ziehen, nachsten Gang einlegen, Kupp-
lungshebel freigeben und Gas geben.

@@e@@ PY Info
m * Q I Die Lage der 6 Vorwértsgénge ersehen Sie aus der Abbildung. Die Neutral- oder
\

Leerlaufstellung befindet sich zwischen dem 1. und 2. Gang. Der 1. Gang stellt
den Anfahr- oder Berggang dar.

“ 201950-11 Die Betriebstemperatur ist erreicht, wenn 5 Balken der Temperaturanzeige
leuchten.

— Nach dem Erreichen der Hochstgeschwindigkeit durch volles Aufdrehen des Gasdreh-
griffes, diesen auf 34 Gas zurlickdrehen. Die Geschwindigkeit verringert sich kaum, der
Kraftstoffverbrauch geht jedoch stark zuriick.
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Abbremsen
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Geben Sie immer nur so viel Gas wie es Fahrbahn und Witterungsverhaltnisse erlauben.
Besonders in Kurven sollte nicht geschaltet und nur sehr vorsichtig Gas gegeben wer-
den.

Zum Zuriickschalten Motorrad nétigenfalls abbremsen und gleichzeitig Gas wegnehmen.

Kupplungshebel ziehen und niedrigeren Gang einlegen, Kupplungshebel langsam frei-
geben und Gas geben oder nochmals schalten.

Wenn zum Beispiel an einer Kreuzung der Motor abgewtirgt wird, nur den Kupplungs-
hebel ziehen und E-Starterknopf betétigen. Das Getriebe muss nicht in die Leerlaufstel-
lung gebracht werden.

Stellen Sie den Motor ab, wenn langerer Betrieb im Leerlauf oder im Stand bevorsteht.

Vermeiden Sie oftmaliges und langeres Schleifen der Kupplung. Dieses erhitzt das
Motor6l und damit den Motor und das Kihlsystem.

Fahren Sie mit niedriger Drehzahl anstatt mit hoher Drehzahl und schleifender Kupp-
lung.

Beginnt wahrend der Fahrt die FI Warnlampe (MIL) zu leuchten, muss sofort angehal-
ten werden. Sobald sich das Getriebe in Leerlaufstellung befindet, beginnt die FI Warn-
lampe (MIL) zu blinken.

Info

°

I Aus dem Blinkrhythmus kann eine zweistellige Zahl, der sogenannte Blinkcode,
ermittelt werden. Der Blinkcode gibt an, welches Bauteil von einer Stérung
betroffen ist.

Warnung
Unfallgefahr

Verminderte Bremswirkung durch nasse oder verschmutzte Bremsanlage.

Verschmutzte oder nasse Bremsanlage vorsichtig sauber- bzw. trockenbremsen.
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Warnung
Unfallgefahr Verringerte Bremswirkung durch schwammigen Druckpunkt der Vorder- bzw. Hinterradbremse.

— Bremsanlage kontrollieren, nicht weiterfahren. (lhre autorisierte KTM-Fachwerkstatt hilft Ihnen gerne.)

Warnung
Unfallgefahr Ausfall der Bremsanlage.

—  Wird der FuBbremshebel nicht freigegeben, schleifen die Bremsbeldge ununterbrochen. Die Hinterradbremse kann durch Uber-
hitzung ausfallen. Nehmen Sie den FuB vom FuBbremshebel, wenn Sie nicht bremsen wollen.

Warnung
Unfallgefahr L&ngerer Bremsweg durch hdheres Gesamtgewicht.

— Beriicksichtigen Sie den langeren Bremsweg, wenn Sie einen Beifahrer und Gepack mitfiihren.

Warnung
Unfallgefahr Verzégerte Bremswirkung auf StraBen mit Streusalz.

— Streusalz kann sich auf den Bremsscheiben ablagern. Um die gewohnte Bremswirkung zu erzielen, missen die Bremsscheiben
vorher sauber gebremst werden.

Warnung
Unfallgefahr Verlangerter Bremsweg durch ABS.

— Die Bremsweise ist der Fahrsituation und den Fahrbahnverhaltnissen anzupassen.

Warnung
Unfallgefahr Zu starkes Bremsen fiihrt zum Blockieren der Rader.

— Die Wirksamkeit des ABS ist nur dann gewahrleistet, wenn dieses auch eingeschaltet ist.
Warnung
Unfallgefahr Blockieren des Rades durch die Bremswirkung des Motors.

— Ziehen Sie bei Notbremsungen, Vollbremsungen und beim Bremsen auf rutschigem Untergrund die Kupplung.
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— Zum Bremsen Gas wegnehmen und mit Vorderrad- und Hinterradbremse gleichzeitig bremsen.

e Info

I Mit ABS kénnen Sie sowohl bei einer Vollbremsung als auch bei geringer Bodenhaftung auf sandigem, regennassem oder rut-
schigem Untergrund die volle Bremskraft anwenden, ohne Gefahr zu laufen, dass die Rader blockieren.

Warnung
A Unfallgefahr Verminderte Bodenhaftung durch Bremsen in Schraglage oder Bremsen auf seitlich abschiissigem Untergrund.
— Bremsvorgang vor Kurvenbeginn abschlieBen.

— Der Bremsvorgang sollte immer vor Kurvenbeginn abgeschlossen sein. Schalten Sie dabei, der Geschwindigkeit entsprechend, in einen
kleineren Gang.

— Nutzen Sie bei langen Talfahrten die Bremswirkung des Motors. Schalten Sie dazu einen oder zwei Gange zuriick, (iberdrehen Sie
jedoch den Motor nicht. So brauchen sie wesentlich weniger zu bremsen und die Bremsanlage wird nicht Gberhitzt.

8.6 Anhalten, Parken

Warnung
Entwendungsgefahr Benutzung durch Unbefugte.

— Fahrzeug nie unbeaufsichtigt stehen lassen solange der Motor lauft. Das Fahrzeug ist vor dem Zugriff Unbefugter zu sichern.
Wird das Fahrzeug verlassen, Lenkung absperren und Ziindschlissel abziehen.

Warnung
Verbrennungsgefahr Einige Fahrzeugteile werden beim Betrieb des Fahrzeuges sehr heiB.

— HeiBe Teile wie z. B. Auspuffanlage, Kihler, Motor, StoBdampfer und Bremsanlage nicht beriihren. Bevor mit Arbeiten an die-
sen Teilen begonnen wird, Teile abkiihlen lassen.
Hinweis
Beschadigungsgefahr Das abgestellte Fahrzeug kann wegrollen bzw. umfallen.
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— Das Fahrzeug immer auf festem und ebenem Untergrund abstellen.

Hinweis

Brandgefahr Einige Fahrzeugteile werden beim Betrieb des Fahrzeuges sehr heiB3.

— Fahrzeug nicht an Stellen mit leicht brennbaren und/oder entziindlichen Materialien abstellen. Keine Gegenstande (iber das betriebs-
warme Fahrzeug legen. Fahrzeug immer erst abklhlen lassen.

Hinweis

Materialschaden Beschadigung und Zerstérung von Bauteilen durch ibermaBige Belastung.

— Der Seitenstander ist nur fir das Gewicht des Motorrades ausgelegt. Setzen Sie sich nicht auf das Motorrad, wenn dieses auf dem Sei-
tenstander steht. Der Seitenstédnder bzw. der Rahmen kénnen beschadigt werden und das Motorrad kann umfallen.

— Motorrad abbremsen.
— Getriebe in Leerlauf schalten.
— Zundung ausschalten, dazu den Zindschlissel in die Stellung OFF & drehen.

e Info

I Wenn der Motor mit dem Not-Aus-Schalter abgestellt wird und am Ziindschloss bleibt die Ziindung eingeschaltet, wird die
Stromversorgung der meisten Stromverbraucher nicht unterbrochen und die Batterie dadurch entladen. Motor daher immer mit
dem Zlndschloss abstellen, der Not-Aus-Schalter ist nur fiir Notsituationen vorgesehen.

— Motorrad auf festem Untergrund parken.
— Seitenstander mit dem FuB bis zum Anschlag nach vorne schwenken und mit dem Fahrzeug belasten.

— Lenkung blockieren, dazu den Lenker nach links einschlagen, Ziindschlissel in der Stellung & niederdriicken und in die Stellung &
drehen. Um das Einrasten der Lenksperre zu erleichtern, den Lenker ein kleines Stiick hin und her bewegen. Zlindschliissel abziehen.
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8.7 Transport

56

Hinweis

Beschadigungsgefahr

Das abgestellte Fahrzeug kann wegrollen bzw. umfallen.

Das Fahrzeug immer auf festem und ebenem Untergrund abstellen.

Hinweis

Brandgefahr

Einige Fahrzeugteile werden beim Betrieb des Fahrzeuges sehr heif3.

Fahrzeug nicht an Stellen mit leicht brennbaren und/oder entziindlichen Materialien abstellen. Keine Gegenstande Uber das betriebs-
warme Fahrzeug legen. Fahrzeug immer erst abkihlen lassen.

/ \

401448-01

Motor abstellen und Ziindschlissel abziehen.

Motorrad mit Spanngurten oder anderen geeigneten Befestigungsvorrichtungen gegen
Umfallen und Wegrollen sichern.
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8.8 Kraftstoff tanken

Gefahr
Brandgefahr Kraftstoff ist leicht entflammbar.
— Fahrzeug nicht in der Nahe von offenen Flammen bzw. brennenden Zigaretten tanken und den Motor immer abstellen. Darauf

achten, dass kein Kraftstoff insbesondere auf heiBe Teile des Fahrzeugs verschittet wird. Verschiitteten Kraftstoff sofort aufwi-
schen.

— Der im Kraftstofftank vorhandene Kraftstoff dehnt sich bei Erwarmung aus und kann bei Uberfiillung austreten. Angaben zum
Kraftstofftanken beachten.

Warnung
Vergiftungsgefahr Kraftstoff ist giftig und gesundheitsschadlich.

— Kraftstoff nicht mit Haut, Augen und Kleidung in Beriihrung bringen. Kraftstoffdampfe nicht einatmen. Bei Augenkontakt sofort
mit Wasser spiilen und einen Arzt aufsuchen. Kontaminierte Hautstellen sofort mit Wasser und Seife reinigen. Wurde Kraftstoff
verschluckt, sofort einen Arzt aufsuchen. Mit Kraftstoff kontaminierte Bekleidung wechseln.

Hinweis
Materialschaden Vorzeitiges Zusetzen des Kraftstofffilters.

— Ineinigen Landern und Regionen kann es vorkommen, dass die verfigbare Kraftstoffqualitdt und -sauberkeit nicht ausreicht. Probleme
im Kraftstoffsystem sind die Folge. (Ihre autorisierte KTM-Fachwerkstatt hilft Thnen gerne.)

— Nur sauberen Kraftstoff tanken, der der angegebenen Norm entspricht.

Warnung
Umweltgefahrdung UnsachgemaBer Umgang mit Kraftstoff gefahrdet die Umwelt.

— Kraftstoff darf nicht in das Grundwasser, den Boden oder in die Kanalisation gelangen.
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400405-10

401429-10
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Motor abstellen.

Tankverschluss 6ffnen. (* S. 36)

Kraftstofftank bis maximal an das MaB Q mit Kraftstoff auffillen.
Vorgabe

‘ MaB @ ‘ 20 mm
Kraftstofftankinhalt | 12 | Superkraftstoff bleifrei (ROZ 95)
gesamt ca. (* S. 200)

Tankverschluss schlieBen. (* S. 37)
Die SET Taste @ zwei Sekunden driicken.

v~ Die Kraftstoffpegelwarnlampe ﬂ erlischt. TRIP F wird auf 0.0 gestellt und der vor-
herige Anzeigemodus erscheint.

e Info

Wird die SET Taste @ nicht gedrickt, erfolgt die Riickstellung nach ca. 3 Minu-
ten automatisch.
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9.1 Serviceplan
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alle 20.000 km oder alle 2 Jahre
alle 10.000 km oder jahrlich oder nach jedem Sporteinsatz
einmalig nach 1.000 km

Funktion der elektrischen Anlage kontrollieren. o [
Fehlerspeicher mit KTM-Diagnosetool auslesen. A o °
Messwerteblock Service mit KTM-Diagnosetool kontrollieren. & °
Motordl und Olfilter wechseln, Olsiebe reinigen. A (* S. 159) o o
Bremsbelage der Vorderradbremse kontrollieren. (* S. 102) o °
Bremsbelage der Hinterradbremse kontrollieren. (*° S. 111) o °
Bremsscheiben kontrollieren. (*° S. 99) o °
Bremsleitungen auf Beschadigung und Dichtheit kontrollieren. o [
Bremsflussigkeitsstand der Hinterradbremse kontrollieren. (* S. 108) o o
Leerweg am FuBbremshebel kontrollieren. (*° S. 106) o °
Federbein und Gabel auf Dichtheit kontrollieren. Gabelservice und Federbeinservice nach Bedarf und Einsatzzweck. o [
Schwingarmlagerung kontrollieren. & L
Radlager auf Spiel kontrollieren. & o
Reifenzustand kontrollieren. (¥ S. 123) o °
Reifenluftdruck kontrollieren. (* S. 125) o °
Speichenspannung kontrollieren. (* S. 126) o °
Felgenschlag kontrollieren. o o
Kette, Kettenrad, Kettenritzel und Kettenflihrung kontrollieren. (* S. 88) °
Kettenspannung kontrollieren. (*° S. 85) o °
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alle 20.000 km oder alle 2 Jahre
alle 10.000 km oder jahrlich oder nach jedem Sporteinsatz
einmalig nach 1.000 km

Alle beweglichen Teile (z. B. Seitenstander, Handhebel, Kette, ...) schmieren und auf Leichtgangigkeit o . [
kontrollieren. A

Staubmanschetten der Gabelbeine reinigen. (* S. 76) . °
Bremsflussigkeitsstand der Vorderradbremse kontrollieren. (*° S. 100) o o °
Steuerkopflagerspiel kontrollieren. (*° S. 78) o ° °
Ziindkerze wechseln. °
Ventilspiel kontrollieren. & e o
Alle Schlauche (z. B. Kraftstoff—, Kiihl-, Entliftungs—, Drainageschlauche, ...) und Manschetten auf Risse, Dichtheit .
und korrekte Verlegung kontrollieren.

Frostschutz und Kuhlfltssigkeitsstand kontrollieren. (* S. 147) S o o
Kabel auf Beschadigung und knickfreie Verlegung kontrollieren. & ° °
Luftfilter wechseln. Luftfilterkasten reinigen. A . °
Kraftstoffdruck kontrollieren. o o
CO-Anpassung mit KTM-Diagnosetool kontrollieren. & o L
Flussigkeitsstand der hydraulischen Kupplung kontrollieren/berichtigen. (*° S. 94) o °
Schrauben und Muttern auf festen Sitz kontrollieren. & o o o
BremsflUssigkeit der Vorderradbremse wechseln. & L

Bremsflussigkeit der Hinterradbremse wechseln. ®
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alle 20.000 km oder alle 2 Jahre
alle 10.000 km oder jahrlich oder nach jedem Sporteinsatz
einmalig nach 1.000 km

Scheinwerfereinstellung kontrollieren. (* S. 145) o e o
Funktion des Kihlerlifters kontrollieren. o 4 °
Endkontrolle: Fahrzeug auf Verkehrssicherheit kontrollieren und Probefahrt durchfiihren. o . [
Fehlerspeicher mit KTM-Diagnosetool nach der Probefahrt auslesen. & o ° °
Serviceeintrag im KTM DEALER.NET und im Serviceheft durchfithren. A o ° °

o einmaliges Intervall
® periodisches Intervall
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10.1 Gabel/Federbein

B01320-10

62

Gabel und Federbein bieten viele Moéglichkeiten, um das Fahrwerk Ihrem Fahrstil und der
Zuladung entsprechend abzustimmen.

e Info

I Um lhnen die Abstimmung zu erleichtern, haben wir unsere Erfahrungswerte in der
Tabelle ﬂ zusammengefasst. Sie finden die Tabelle an der Unterseite der Sitz-
bank.

Diese Einstellwerte sind als Richtwerte zu verstehen und sollten immer die Ausgangsbasis
fur lIhre persénliche Fahrwerksabstimmung sein. Verédndern Sie nicht willkirlich die Ein-
stellungen (maximal + 40%), da sich sonst die Fahreigenschaften besonders im Hochge-
schwindigkeitsbereich verschlechtern kénnen.

10.2 Druckstufenddmpfung der Gabel einstellen

e Info

Die hydraulische Druckstufenddmpfung bestimmt das Verhalten beim Einfedern der Gabel.

B01949-10

— WeiBe Einstellschraube 0 bis zum Anschlag im Uhrzeigersinn drehen.

Info

°

I Die Einstellschraube @ befindet sich am oberen Ende des linken Gabelbeines.
Die Druckstufendampfung befindet sich im linken Gabelbein COMP (weiBe Ein-
stellschraube). Die Zugstufendampfung befindet sich im rechten Gabelbein REB
(rote Einstellschraube).

— Dem Gabeltyp entsprechende Anzahl von Klicks gegen den Uhrzeigersinn drehen.
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Vorgabe
Druckstufendampfung
Komfort 20 Klicks
Standard 15 Klicks
Sport 10 Klicks
volle Nutzlast 10 Klicks
e Info

Drehen im Uhrzeigersinn erhéht die Dampfung, Drehen gegen den Uhrzeigersinn
verringert die Dampfung beim Einfedern.

10.3 Zugstufendampfung der Gabel einstellen

e Info
Die hydraulische Zugstufendampfung bestimmt das Verhalten beim Ausfedern der Gabel.

— Rote Einstellschraube ﬂ bis zum Anschlag im Uhrzeigersinn drehen.

Info

(]

I Die Einstellschraube 0 befindet sich am oberen Ende des rechten Gabelbei-
nes.
Die Zugstufendampfung befindet sich im rechten Gabelbein REB (rote Einstell-
schraube). Die Druckstufendampfung befindet sich im linken Gabelbein COMP
(weiBe Einstellschraube).

80194911 — Dem Gabeltyp entsprechende Anzahl von Klicks gegen den Uhrzeigersinn drehen.
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Vorgabe
Zugstufendampfung
Komfort 20 Klicks
Standard 15 Klicks
Sport 10 Klicks
volle Nutzlast 10 Klicks

e Info

Drehen im Uhrzeigersinn erhéht die Dampfung, Drehen gegen den Uhrzeigersinn
verringert die Dampfung beim Ausfedern.

10.4 Druckstufendampfung Federbein

Die Druckstufendampfung des Federbeines ist in zwei Bereiche aufgeteilt, High Speed und Low Speed.

High- und Low Speed bezieht sich auf die Einfedergeschwindigkeit des Hinterrades und nicht auf die Fahrgeschwindigkeit.

Die High Speed Einstellung wirkt sich z. B. bei der Landung nach einem Sprung aus, das Hinterrad federt dabei schnell ein.

Die Low Speed Einstellung wirkt sich z. B. bei der Fahrt Gber lange Bodenwellen aus, das Hinterrad federt dabei langsam ein.

Diese zwei Bereiche sind getrennt einstellbar, der Ubergang zwischen High- und Low Speed ist jedoch flieBend. Demzufolge wirken sich

Anderungen im High Speed Bereich der Druckstufe auch im Low Speed Bereich aus und umgekehrt.

10.5 Druckstufenddmpfung Low Speed des Federbeins einstellen

Vorsicht

Unfallgefahr Das Zerlegen von druckbeaufschlagten Teilen kann Verletzungen verursachen.

— Das Federbein ist mit hochverdichtetem Stickstoff geflillt. Beachten Sie die angegebene Beschreibung. (lhre autorisierte KTM-

Fachwerkstatt hilft Ihnen gerne.)
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e Info
Die Low Speed Einstellung zeigt ihre Wirkung beim langsamen bis normalen Einfedern des Federbeins.

— Einstellschraube ﬂ mit einem Schraubendreher bis zum letzten spirbaren Klick im
Uhrzeigersinn drehen.

e Info
Verschraubung @ nicht lésen!

— Dem Federbeintyp entsprechende Anzahl von Klicks gegen den Uhrzeigersinn drehen.

Vorgabe
Druckstufendédmpfung Low Speed
B01950-10 Komfort 20 Klicks
Standard 15 Klicks
Sport 10 Klicks
volle Nutzlast 10 Klicks
e Info

Drehen im Uhrzeigersinn erhdht die Dampfung, drehen gegen den Uhrzeigersinn
verringert die Dampfung.

10.6 Druckstufendampfung High Speed des Federbeins einstellen

Vorsicht
Unfallgefahr Das Zerlegen von druckbeaufschlagten Teilen kann Verletzungen verursachen.

— Das Federbein ist mit hochverdichtetem Stickstoff gefiillt. Beachten Sie die angegebene Beschreibung. (lhre autorisierte KTM-
Fachwerkstatt hilft Ihnen gerne.)
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e Info

Die High Speed Einstellung zeigt ihre Wirkung beim schnellen Einfedern des Federbeins.

B01950-11

Einstellschraube ﬂ mit einem Steckschliissel bis zum Anschlag im Uhrzeigersinn dre-
hen.

e Info
Verschraubung @ nicht lésen!

Dem Federbeintyp entsprechende Anzahl von Umdrehungen gegen den Uhrzeigersinn
drehen.

Vorgabe
Druckstufendampfung High Speed
Komfort 2 Umdrehungen
Standard 1,5 Umdrehungen
Sport 1 Umdrehung
volle Nutzlast 1 Umdrehung
e Info

Drehen im Uhrzeigersinn erhéht die Dampfung, drehen gegen den Uhrzeigersinn
verringert die Dampfung.




10 FAHRWERK ABSTIMMEN 67
107 Zugstufendampfung des Federbeins einstellen

Vorsicht
Unfallgefahr Das Zerlegen von druckbeaufschlagten Teilen kann Verletzungen verursachen.

— Das Federbein ist mit hochverdichtetem Stickstoff gefiillt. Beachten Sie die angegebene Beschreibung. (lhre autorisierte KTM-
Fachwerkstatt hilft Ihnen gerne.)

- Einstellschraube @ bis zum letzten spiirbaren Klick im Uhrzeigersinn drehen.
— Dem Federbeintyp entsprechende Anzahl von Klicks gegen den Uhrzeigersinn zurlick-

drehen.
Vorgabe
Zugstufendampfung
Komfort 20 Klicks
Standard 15 Klicks
100247.10 Sport 10 Klicks
volle Nutzlast 10 Klicks
e Info

Drehen im Uhrzeigersinn erhéht die Dampfung, drehen gegen den Uhrzeigersinn
verringert die Dampfung beim Ausfedern.

Vorarbeit
— Motorrad mit Hubstander aufheben. (* S. 75)




10 FAHRWERK ABSTIMMEN
Hauptarbeit
_ — Einen moglichst senkrechten Abstand zwischen der Hinterachse und einem Fixpunkt
A messen - z. B. eine Markierung an der Seitenverkleidung.
Q - Wert als MaB @) notieren.
I Y
[
400988-10
Nacharbeit

— Motorrad vom Hubstander nehmen. (* S. 75)

68
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10.9 Statischen Durchhang des Federbeins kontrollieren
- MaB @) Hinterrad entlastet ermitteln. (* S. 67)

'y - Das Motorrad mithilfe eines Helfers senkrecht halten.
— Erneut den Abstand zwischen der Hinterachse und dem Fixpunkt messen.
Q —  Wert als MaB @ notieren.
I v e Info

Der statische Durchhang ist die Differenz der MaBe @ und @

— Statischen Durchhang kontrollieren.

‘ Statischer Durchhang ‘ 18 mm

»  Wenn der statische Durchhang kleiner oder gréBer als das angegebene MaB ist:
A - Federvorspannung des Federbeins einstellen. R (* S. 70)

400989-10




10 FAHRWERK ABSTIMMEN 70

10.10  Fahrtdurchhang des Federbeins kontrollieren
- MaB @) Hinterrad entlastet ermitteln. (* S. 67)

'y — Mithilfe einer Person, die das Motorrad halt, setzt sich der Fahrer mit kompletter
Schutzkleidung in normaler Sitzposition (FlBe auf den FuBrasten) auf das Motorrad und
Q wippt einige Male auf und nieder.
«  Die Hinterradaufhdngung pendelt sich ein.
: Y — Eine weitere Person misst nun erneut den Abstand zwischen der Hinterachse und dem
Fixpunkt.

- Wert als MaB (@ notieren.

e Info
Der Fahrtdurchhang ist die Differenz der MaBe Q und @

— Fahrtdurchhang kontrollieren.

‘ Fahrtdurchhang ‘ 70... 80 mm

0 » Wenn der Fahrtdurchhang vom angegebenen MaB abweicht:
I v - Fahrtdurchhang einstellen. A (* S. 72)

400990-10

10.11  Federvorspannung des Federbeins einstellen

Vorsicht
Unfallgefahr Das Zerlegen von druckbeaufschlagten Teilen kann Verletzungen verursachen.

— Das Federbein ist mit hochverdichtetem Stickstoff gefiillt. Beachten Sie die angegebene Beschreibung. (lhre autorisierte KTM-
Fachwerkstatt hilft Ihnen gerne.)
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71

Info

Bevor Sie die Federvorspannung andern, sollten Sie sich die aktuelle Einstellung notieren - z. B. Federlange messen.

201271-11

Vorarbeit
— Motorrad mit Montagestéander aufheben.

- Sitzbank abnehmen. (¥ S. 81)
— Seitenverkleidung abnehmen.
- Federbein ausbauen. A
Federbein im ausgebauten Zustand griindlich reinigen.

Hauptarbeit
— Konterring 0 |6sen.

Einstellring @ drehen, bis die Feder vollstédndig entspannt ist.

Hakenschlissel (T106S)

Gesamte Federlange im entspannten Zustand messen.
— Feder durch Drehen des Einstellrings @ auf das vorgegebene Mal3 spannen.
Vorgabe

‘ Federvorspannung ‘ 20 mm

e Info

In Abhangigkeit vom statischen Durchhang bzw. Fahrtdurchhang kann eine
hoéhere oder niedrigere Federvorspannung notwendig sein.

— Konterring 0 festziehen.

Nacharbeit
- Federbein einbauen. &

— Seitenverkleidung montieren.
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— Sitzbank montieren. (* S. 81)
— Motorrad vom Montagestander nehmen.

10.12  Fahrtdurchhang einstellen A

Vorarbeit
— Motorrad mit Montagestéander aufheben.

- Sitzbank abnehmen. (¥ S. 81)

— Seitenverkleidung abnehmen.

- Federbein ausbauen. A

— Federbein im ausgebauten Zustand griindlich reinigen.

Hauptarbeit
— Eine entsprechende Feder auswahlen und montieren.
Vorgabe
Federrate
mittel (Standard) 80 N/mm
hart 85 N/mm
e Info
201352-10 I Die Federrate ist an der FederauBenseite angefihrt.
Nacharbeit

- Federbein einbauen. A&

— Seitenverkleidung montieren.

— Sitzbank montieren. (* S. 81)

— Motorrad vom Montagestander nehmen.

— Statischen Durchhang des Federbeins kontrollieren. (* S. 69)
— Zugstufendampfung des Federbeins einstellen. (* S. 67)
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10.13  Lenkerposition

An der oberen Gabelbriicke befinden sich 2 Bohrungen im Abstand Q zueinander.

‘ Bohrungsabstand @) ‘ 15 mm ‘

Die Bohrungen an der Lenkeraufnahme sind im Abstand @ aus der Mitte platziert.

‘ Bohrungsabstand @) ‘ 3,5 mm ‘

Der Lenker kann in 4 verschiedenen Positionen montiert werden. Dadurch besteht die Mog-
lichkeit, den Lenker in die flr den Fahrer angenehmste Position zu bringen.

401454-11

10.14 Lenkerposition einstellen A

— Die Schrauben ﬂ entfernen. Lenkerklemmbricken abnehmen. Lenker abnehmen und
zur Seite legen.

e Info
Motorrad und Anbauteile durch Abdecken vor Beschadigungen schitzen.
Kabel und Leitungen nicht knicken.

— Die Schrauben 9 entfernen. Lenkeraufnahme abnehmen.

— Lenkeraufnahme in die gewlinschte Position bringen. Die Schrauben @ montieren und
401454-10 festziehen.

Vorgabe
\ Schraube Lenkeraufnahme | M10 40 Nm \ Loctite® 243™

e |Info
Lenkeraufnahmen links und rechts gleichméBig positionieren.
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— Lenker positionieren.

74

e Info
Auf die korrekte Verlegung der Kabel und Leitungen achten.

— Lenkerklemmbriicken positionieren. Die Schrauben 0 montieren und gleichmaBig
festziehen.

Vorgabe

Schraube Lenkerklemmbriicke ‘ M8 20 Nm
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111 Motorrad mit Hubstander aufheben

Hinweis
Beschadigungsgefahr Das abgestellte Fahrzeug kann wegrollen bzw. umfallen.

— Das Fahrzeug immer auf festem und ebenem Untergrund abstellen.

— Motorrad am Unterfahrschutz unterhalb des Motors aufheben.
« Die Rader dirfen den Boden nicht mehr beriihren.

— Motorrad gegen Umfallen sichern.

401942-01

Hinweis
Beschiadigungsgefahr Das abgestellte Fahrzeug kann wegrollen bzw. umfallen.

— Das Fahrzeug immer auf festem und ebenem Untergrund abstellen.
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AN

401943-10

11.3

- Motorrad vom Hubstander nehmen und am Seitenstander @) abstellen.
— Hubsténder entfernen.

Staubmanschetten der Gabelbeine reinigen

B01281-10

Vorarbeit
— Motorrad mit Hubstander aufheben. (* S. 75)

— Gabelschutz lésen. (* S. 77)

Hauptarbeit
— Staubmanschette 0 an beiden Gabelbeinen nach unten schieben.

Info

°

I Die Staubmanschetten sollen Staub und groben Schmutz von den
Gabelinnenrohren abstreifen. Mit der Zeit kann Schmutz hinter die
Staubmanschetten gelangen. Wird dieser Schmutz nicht entfernt, kénnen die
dahinter liegenden Oldichtringe undicht werden.

ﬂ Warnung
Unfallgefahr Verringerte Bremswirkung durch Ol oder Fett auf den Bremsschei-
ben.

— Bremsscheiben unbedingt 6l- und fettfrei halten, bei Bedarf mit Bremsenrei-
niger reinigen.
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Gabelschutz losen

B01952-10

— Staubmanschette und Gabelinnenrohr an beiden Gabelbeinen reinigen und einélen.

71

‘ Universal Olspray (* S. 202)

— Staubmanschetten in die Einbaulage zurlickdriicken.
- Uberfliissiges Ol entfernen.

Nacharbeit
Gabelschutz positionieren. (* S. 78)

Motorrad vom Hubstander nehmen. (* S. 75)

Schrauben ﬂ entfernen und Klemme abnehmen.

— Schrauben 9 am linken Gabelbein entfernen. Gabelschutz nach unten schieben.

Schrauben @ am rechten Gabelbein entfernen. Gabelschutz nach unten schieben.
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11.5 Gabelschutz positionieren

— Gabelschutz am linken Gabelbein positionieren. Schrauben 0 montieren und festzie-
hen.

Vorgabe
Restliche Schrauben Fahrgestell M6 ‘ 10 Nm ‘

— Bremsleitung und Kabelstrang positionieren. Klemme aufsetzen, Schrauben @ mon-
tieren und festziehen.

— Gabelschutz am rechten Gabelbein positionieren. Schrauben @ montieren und festzie-
hen.

B01952-11 Vorgabe

Restliche Schrauben Fahrgestell M6 \ 10 Nm

11.6 Steuerkopflagerspiel kontrollieren

g Warnung
Unfallgefahr Unsicheres Fahrverhalten durch nicht korrektes Steuerkopflagerspiel.

— Steuerkopflagerspiel unverziglich einstellen. (lhre autorisierte KTM-Fachwerkstatt hilft IThnen gerne.)

Info

Wird Uber langere Zeit mit Spiel in der Steuerkopflagerung gefahren, werden die Lager und in weiterer Folge die Lagersitze im Rah-
men beschadigt.

Vorarbeit
— Motorrad mit Hubstander aufheben. (* S. 75)



11

SERVICEARBEITEN FAHRGESTELL 79

Hauptarbeit
— Lenker in Geradeausstellung bringen. Gabelbeine in Fahrtrichtung hin und her bewe-
gen.

Es darf kein Spiel am Steuerkopflager splrbar sein.

» Wenn ein spirbares Spiel vorhanden ist:
- Steuerkopflagerspiel einstellen. & (* S. 79)
— Lenker Uiber den gesamten Lenkbereich hin und her bewegen.

100298-10 Der Lenker muss sich leicht Giber den gesamten Lenkbereich bewegen lassen. Es dir-

11.7

fen keine Raststellungen spirbar sein.

» Wenn Raststellungen spirbar sind:
- Steuerkopflagerspiel einstellen. A (* S. 79)
— Steuerkopflager kontrollieren ggf. wechseln.

Nacharbeit
— Motorrad vom Hubstander nehmen. (® S. 75)

Steuerkopflagerspiel einstellen A

Vorarbeit
— Motorrad mit Hubstander aufheben. (* S. 75)
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Hauptarbeit
- Schrauben @ Issen. Schraube @ entfernen.

— Schraube 9 I6sen und wieder festziehen.
Vorgabe

\ Schraube Steuerkopf oben \ M20x1,5 12 Nm

— Mit einem Kunststoffhammer leicht auf die obere Gabelbriicke klopfen, um Verspan-
nungen zu vermeiden.

— Schrauben ﬂ festziehen.

B01951-10

Vorgabe

\ Schraube Gabelbriicke oben \ M8 \ 17 Nm

Schraube @ montieren und festziehen.
Vorgabe

‘ Schraube Gabelschaftrohr ‘ M8 ‘ 20 Nm

Nacharbeit
— Steuerkopflagerspiel kontrollieren. (*° S. 78)

— Motorrad vom Hubsténder nehmen. (® S. 75)
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— An der Schlaufe 0 ziehen und gleichzeitig die Sitzbank hinten anheben.
— Die Sitzbank zuriickziehen und nach oben abnehmen.

B01948-10

B01953-10

— Die Sitzbank mit dem Schlitz 0 an der Schraube 9 einhangen, hinten absenken und gleichzeitig nach vorne schieben.

— Verriegelungsbolzen @ in das Schlossgehause @ einfihren und Sitzbank hinten niederdriicken, bis der Verriegelungsbolzen mit
einem horbaren Klicken einrastet.
— Kontrollieren Sie abschlieBend, ob die Sitzbank korrekt montiert ist.
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11.10 Luftfilter aushauen A

Vorarbeit
— Sitzbank abnehmen. (* S. 81)

Hauptarbeit
- Schrauben @ entfernen. Luftfilterkastenoberteil @ abnehmen.

601783-10

Hinweis
Motorschaden Nicht gefilterte Ansaugluft wirkt sich negativ auf die Haltbarkeit des
Motors aus.

— Fahrzeug nie ohne Luftfilter in Betrieb nehmen, da Staub und Schmutz in den
Motor gelangen und zu erhéhtem VerschleiB fiihren kann.

—  Luftfilter 9 entfernen.

601784-10
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Luftfilter einbauen A

601785-10

601783-11

Hauptarbeit
— Luftfilterkasten reinigen.

= Luftfilter 0 montieren.

e Info
I Der Luftfilter muss mit der gesamten Dichtflache Q am Luftfilterkasten auflie-

gen.
Wenn der Luftfilter nicht korrekt montiert ist, kdnnen Staub und Schmutz in den
Motor gelangen und Schaden verursachen.

- Luftfilterkastenoberteil @ vorne am Luftfilterkasten einhangen und nach unten
schwenken.

— Schrauben @ montieren und festziehen.
Vorgabe
Schraube Luftfilterkastenoberteil M6 2 Nm

Nacharbeit
— Sitzbank montieren. (* S. 81)
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1112 Kettenverschmutzung kontrollieren

— Kette auf grobe Verschmutzung kontrollieren.

@ »  Wenn die Kette stark verschmutzt ist:

- Kette reinigen. (* S. 84)

400678-01

Warnung
Unfallgefahr Schmiermittel auf den Reifen verringert deren Haftfahigkeit.

— Schmiermittel mit einem geeigneten Reinigungsmittel entfernen.

Warnung
Unfallgefahr Verringerte Bremswirkung durch Ol oder Fett auf den Bremsscheiben.

— Bremsscheiben unbedingt 6l- und fettfrei halten, bei Bedarf mit Bremsenreiniger reinigen.

Warnung
Umweltgefahrdung Problemstoffe verursachen Umweltschaden.

—  Ole, Fette, Filter, Kraftstoffe, Reinigungsmittel, Bremsflissigkeit usw. ordnungsgeméaB laut geltenden Vorschriften entsorgen.
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e Info
Die Lebensdauer der Kette hangt zum GroBteil von der Pflege ab.

Kette regelmaBig reinigen.

N

Groben Schmutz mit weichem Wasserstrahl abspulen.

Verbrauchte Schmierreste mit Kettenreinigungsmittel entfernen.

‘ Kettenreinigungsmittel (* S. 201) ‘

Nach dem Trocknen Kettenspray auftragen.

‘ Kettenspray Offroad (* S. 201) ‘

400725-01

11.14  Kettenspannung kontrollieren

Warnung
Unfallgefahr Geféhrdung durch falsche Kettenspannung.

— Ist die Kette zu stark gespannt, werden die Komponenten der Sekundérkraftiibertragung (Kette, Kettenritzel, Kettenrad, Lager
im Getriebe und im Hinterrad) zusatzlich belastet. Neben vorzeitigem VerschleiB kann im Extremfall die Kette reiBen oder die
Abtriebswelle des Getriebes brechen. Ist die Kette hingegen zu locker, kann sie vom Kettenritzel bzw. Kettenrad fallen und das
Hinterrad blockieren oder den Motor beschadigen. Auf korrekte Kettenspannung achten, ggf. einstellen.
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— Motorrad auf den Seitenstander stellen.
— Getriebe in Leerlauf schalten.

— Die Kette im Abstand @ vom Kettengleitschutz nach oben driicken und Kettenspan-
nung Q ermitteln.

Info

°
I Der obere Kettenteil G muss dabei gespannt sein.
Die Kette nutzt sich nicht immer gleichmaBig ab. Die Messung an verschiede-
nen Stellen der Kette wiederholen.

‘ Kettenspannung ‘ 5 mm ‘

‘ Abstand vom Kettengleitschutz ‘ 30 mm ‘

» Wenn die Kettenspannung nicht mit der Vorgabe tbereinstimmt:
— Kettenspannung einstellen. (* S. 86)

100249-10

11.15 Kettenspannung einstellen

Warnung
Unfallgefahr Geféhrdung durch falsche Kettenspannung.

— Ist die Kette zu stark gespannt, werden die Komponenten der Sekundérkraftiibertragung (Kette, Kettenritzel, Kettenrad, Lager
im Getriebe und im Hinterrad) zusatzlich belastet. Neben vorzeitigem VerschleiB kann im Extremfall die Kette reiBen oder die
Abtriebswelle des Getriebes brechen. Ist die Kette hingegen zu locker, kann sie vom Kettenritzel bzw. Kettenrad fallen und das
Hinterrad blockieren oder den Motor beschadigen. Auf korrekte Kettenspannung achten, ggf. einstellen.
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Vorarbeit

B01954-10

Kettenspannung kontrollieren. (¥ S. 85)

Hauptarbeit

Mutter ﬂ I6sen.

Muttern @ I6sen.

Kettenspannung durch Drehen der Einstellschrauben @ links und rechts einstellen.
Vorgabe

Kettenspannung ‘ 5 mm

Einstellschrauben @ links und rechts so verdrehen, dass die Markierungen am lin-
ken und rechten Kettenspanner @ in derselben Position zu den Referenzmarken (@
stehen. Damit ist das Hinterrad korrekt ausgerichtet.

e |Info

I Der obere Kettenteil muss dabei gespannt sein.
Die Kette nutzt sich nicht immer gleichmaBig ab. Die Messung an verschiede-
nen Stellen der Kette wiederholen.

Muttern @ festziehen.

Sicherstellen, dass die Kettenspanner @ an den Einstellschrauben @ anliegen.
Mutter 0 festziehen.

Vorgabe

| Mutter Steckachse hinten | M25x1,5 [ 90 Nm
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11.16  Kette, Kettenrad, Kettenritzel und Kettenfiihrung kontrollieren

Vorarbeit
— Motorrad mit Hubstander aufheben. (* S. 75)

Hauptarbeit
— Getriebe in Leerlauf schalten.

— Kettenrad und Kettenritzel auf Verschlei3 kontrollieren.
» Wenn Kettenrad bzw. Kettenritzel eingelaufen sind:
- Antriebssatz wechseln. A

e Info
Kettenritzel, Kettenrad und Kette sollten nur zusammen gewechselt wer-
den.

100132-10
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(oXooz ————— oocLo

16 17 18
400987-10

— Am oberen Kettenteil mit dem angegebenen Gewicht Q ziehen.
Vorgabe

‘ Gewicht KettenverschleiBmessung ‘ 15 kg

— Den Abstand @ von 18 Kettenrollen am unteren Kettenteil messen.

Info

Ketten nutzen sich nicht immer gleichmaBig ab, die Messung an verschiedenen
Stellen der Kette wiederholen.

Maximaler Abstand @) an der langsten 272 mm
Stelle der Kette

»  Wenn der Abstand @ groBer ist als das angegebene Maf:

Antriebssatz wechseln. A

e Info
I Wenn eine neue Kette montiert wird, sollten auch das Kettenrad und
Kettenritzel gewechselt werden.

Neue Ketten nutzen sich auf einem alten, eingelaufenen Kettenrad bzw.
Kettenritzel schneller ab.
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— Kettengleitschutz auf VerschleiB kontrollieren.

» Wenn sich die Bolzenunterkante der Kette auf Hohe oder unter dem Kettengleit-
schutz befindet:

- Kettengleitschutz wechseln. A
— Kettengleitschutz auf festen Sitz kontrollieren.
»  Wenn der Kettengleitschutz lose ist:
— Kettengleitschutz festziehen.
Vorgabe

Schraube Kettengleit- M6 8 Nm Loctite® 243™
schutz

401118-01
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— Kettengleitstiick auf VerschleiB3 kontrollieren.

» Wenn sich die Bolzenunterkante der Kette auf Hohe oder unter dem Kettengleit-
stiick befindet:

- Kettengleitstiick wechseln. A
— Kettengleitstiick auf festen Sitz kontrollieren.
» Wenn das Kettengleitstiick lose ist:
— Kettengleitstiick festziehen.
Vorgabe

Schraube Kettengleitstlick M8 15 Nm

401119-01

— Kettenfliihrung auf Verschlei3 kontrollieren.

e Info
Der Verschleif3 ist an der Vorderseite der Kettenfliihrung zu erkennen.

» Wenn der helle Teil der Kettenflihrung abgenutzt ist:
— Kettenfiihrung wechseln. K

400985-01
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101068-01

Kettenfiihrung auf festen Sitz kontrollieren.
» Wenn die Kettenfiihrung lose ist:
— Kettenfuhrung festziehen.
Vorgabe

92

Restliche Schrauben Fahrgestell M6

10 Nm

Nacharbeit

Motorrad vom Hubstander nehmen. (® S. 75)
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11.17  Kettenfilhrung einstellen &

100299-10

— Schrauben 0 und @ entfernen. Kettenfihrung abnehmen.

Bedingung
Zahnezahl: < 44 Z3hne

—  Mutter @ in Bohrung Q stecken. Kettenflihrung positionieren.
— Schraube ﬂ und @ montieren und festziehen.
Vorgabe
‘ Schraube Kettenfihrung M6 8 Nm

Bedingung
Zahnezahl: 2 45 Zahne

- Mutter @ in Bohrung @ stecken. Kettenfuhrung positionieren.
— Schraube 0 und @ montieren und festziehen.
Vorgabe
‘ Schraube Kettenfiihrung M6 8 Nm
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11.18 Grundstellung des Kupplungshebels einstellen

Info

°

I Wenn die Einstellschraube im Uhrzeigersinn gedreht wird, entfernt sich der Kupplungshebel vom Lenker.
Wenn die Einstellschraube gegen den Uhrzeigersinn gedreht wird, nahert sich der Kupplungshebel dem Lenker.
Der Verstellbereich ist begrenzt.
Drehen Sie die Einstellschraube nur mit der Hand und wenden Sie keine Gewalt an.
Einstellarbeiten nicht wahrend der Fahrt durchfiihren.

— Grundstellung des Kupplungshebels mit der Einstellschraube ﬂ an die HandgroBe

anpassen.
— Beim Einstellen des Kupplungshebels einen Mindestabstand zu anderen Fahrzeugteilen
lassen.
Vorgabe
Mindestabstand 5 mm

B01943-11

11.19 Fliissigkeitsstand der hydraulischen Kupplung kontrollieren/berichtigen

e Info

Der Fliussigkeitsstand steigt mit zunehmendem Verschleil3 der Kupplungsbelaglamellen.
Keine Bremsfllissigkeit verwenden.

— Den am Lenker montierten Vorratsbehalter der hydraulischen Kupplung in waagrechte
Position bringen.
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B01956-10

11.20 Motorschutz aushauen

G00755-11

Schrauben 0 entfernen.

Deckel @ mit Membran @ abnehmen.
Flussigkeitsstand kontrollieren.

Flussigkeitsstand unter Behélterober- 4 mm
kante

» Wenn der Flissigkeitsstand nicht mit der Vorgabe (ibereinstimmt:
— FlUssigkeitsstand der hydraulischen Kupplung berichtigen.

Hydraulikdl (15) (* S. 197)

Deckel mit Membran positionieren. Schrauben montieren und festziehen.

Schrauben ﬂ links und rechts entfernen.
Motorschutz nach vorne aus den Haltern ziehen und ablegen.



11 SERVICEARBEITEN FAHRGESTELL %
1121 Motorschutzeinbaven

- Motorschutz hinten in die Halter @ schieben.
— Motorschutz positionieren. Schrauben @ montieren und festziehen.
Vorgabe
Restliche Schrauben Fahrgestell | M6 10 Nm

G00755-10
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12.1 ABS / Anti-Blockier-System

Die ABS-Einheit ﬂ bestehend aus Hydraulikeinheit, ABS-Steuergerat und Riickférder-
pumpe, ist unter der Sitzbank verbaut. Jeweils ein Raddrehzahlgeber @ befindet sich am
Vorder- und Hinterrad.

Warnung
Unfallgefahr Funktionsbeeintrachtigung des ABS

— Ein Durchdrehen des Hinterrades mit gezogener Vorderradbremse (Burn Out),
darf nur mit ausgeschaltetem ABS durchgefiihrt werden.

— Bei Modifikationen wie verkirzte oder verlangerte Federwege, andere Felgen-
durchmesser, andere Reifen, falscher Reifenluftdruck, andere Bremsbelage usw.
kann das ABS nicht mehr optimal funktionieren. Die optimale Funktion des ABS
ist nur gewahrleistet, wenn an der Bremsanlage ausschlieBlich von KTM freige-
gebene und/oder empfohlene Ersatzteile und Reifen verwendet werden.

— Servicearbeiten und Reparaturen miissen fachgerecht durchgefiihrt werden.
(Ihre autorisierte KTM-Fachwerkstatt hilft Ihnen gerne.)

Das ABS ist ein Sicherheitssystem, welches das Blockieren der Rader bei Geradeausfahrt
ohne Einwirkung von Seitenkraften verhindert.

Warnung

Unfallgefahr Uberschlagen des Fahrzeuges

— Ein Uberschlagen des Fahrzeuges, bei extremen Fahrsituationen (z. B. Gepack-
beladung mit hohem Schwerpunkt, wechselnde Fahrbahnbelége, steilen Abfahr-
ten, Vollbremsungen ohne auszukuppeln), kann nicht immer verhindert werden.
Passen Sie die Fahrweise den Fahrbahnverhéltnissen und lhrem Fahrkénnen an.

Das ABS arbeitet mit zwei voneinander unabhangigen Bremskreisen (Vorderrad- und Hinter-
radbremse). Im Normalbetrieb funktioniert die Bremsanlage wie eine konventionelle Brems-
402028-10 anlage ohne ABS. Erst wenn das ABS-Steuergerat die Blockierneigung eines Rades erkennt,
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12.2

98

beginnt das ABS durch Regeln des Bremsdruckes zu arbeiten. Der Regelvorgang ist durch
ein leichtes Pulsieren am Hand- bzw. FuBbremshebel spiirbar.

Die ABS-Warnlampe @ muss nach dem Einschalten der Ziindung aufleuchten und nach
dem Anfahren erléschen. Wenn sie nach dem Anfahren nicht erlischt oder wahrend der
Fahrt aufleuchtet, signalisiert das einen Fehler im ABS-System. Das ABS ist dann nicht
mehr aktiv und die Rader kdnnen bei einer Bremsung blockieren. Die Bremsanlage selbst
bleibt funktionsfahig, lediglich die ABS-Regelung entfallt.

Die ABS-Warnlampe kann auch aufleuchten, wenn bei extremen Fahrsituationen die Dreh-
zahl von Vorder- und Hinterrad stark voneinander abweichen, z. B. bei einem Wheelie oder
bei durchdrehendem Hinterrad. Dadurch wird das ABS abgeschaltet.

Um das ABS wieder zu aktivieren, ist das Fahrzeug anzuhalten und die Ziindung auszu-
schalten. Wird das Fahrzeug wieder in Betrieb genommen, wird auch das ABS wieder akti-
viert. Die ABS-Warnlampe erlischt nach dem Anfahren.

Mit der Taste 9 kann das ABS manuell abgeschaltet werden (siehe Startvorgang).

Grundstellung des Handbremshebels einstellen

B01955-10

— Grundstellung des Handbremshebels mit dem Einstellrad 0 an die Handgr6Be anpas-
sen.

e Info

Handbremshebel nach vorne ziehen und Einstellrad verdrehen.
Einstellarbeiten nicht wahrend der Fahrt durchfiihren.
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12.3 Bremsscheiben kontrollieren
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Warnung

Unfallgefahr Verringerte Bremswirkung durch abgenutzte Bremsscheibe(n).

— Abgenutzte Bremsscheibe(n) unverziglich wechseln. (Ihre autorisierte KTM-Fachwerkstatt hilft Ihnen gerne.)

400406-10

Bremsscheibenstarke vorne und hinten, an mehreren Stellen der Bremsscheibe, auf das
MaB Q kontrollieren.

e Info

Durch VerschleiB reduziert sich die Starke der Bremsscheibe im Bereich der
Anlageflache @ der Bremsbelage.

Bremsscheiben - Verschleigrenze
vorne 4,5 mm
hinten 4,5 mm

» Wenn die Bremsscheibenstarke unter dem Vorgabewert liegt.
— Bremsscheibe wechseln.

Bremsscheiben vorne und hinten auf Beschadigung, Rissbildung und Verformung kon-
trollieren.

» Wenn die Bremsscheibe Beschadigungen, Risse oder Verformungen aufweist:
— Bremsscheibe wechseln.
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124 Bremsfliissigkeitsstand der Vorderradbremse kontrollieren

Warnung
Unfallgefahr Ausfall der Bremsanlage.
— Sinkt der Bremsflissigkeitsstand unter die angegebene Markierung bzw. den angegebenen Wert, deutet dies auf Undichtheit in

der Bremsanlage bzw. total abgenutzte Bremsbelage hin. Bremsanlage kontrollieren, nicht weiterfahren. (lhre autorisierte KTM-
Fachwerkstatt hilft lhnen gerne.)

Warnung
Unfallgefahr Verringerte Bremswirkung durch Uberalterte Bremsfliissigkeit.

— Bremsflussigkeit der Vorder- und Hinterradbremse entsprechend dem Serviceplan wechseln. (lhre autorisierte
KTM-Fachwerkstatt hilft Ihnen gerne.)

— Den am Lenker montierten Bremsfllssigkeitsbehalter in waagerechte Position bringen.
— Bremsflussigkeitsstand am Schauglas kontrollieren.
»  Wenn der Bremsflissigkeitsstand unter die Markierung 0 gesunken ist:
- Bremsflussigkeit der Vorderradbremse nachfiillen. & (* S. 101)

B01957-10
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12.5 Bremsfliissigkeit der Vorderradbremse nachfiillen A

Warnung
Unfallgefahr Ausfall der Bremsanlage.

— Sinkt der Bremsflissigkeitsstand unter die angegebene Markierung bzw. den angegebenen Wert, deutet dies auf Undichtheit in
der Bremsanlage bzw. total abgenutzte Bremsbelage hin. Bremsanlage kontrollieren, nicht weiterfahren. (lhre autorisierte KTM-
Fachwerkstatt hilft lhnen gerne.)

ﬂ Warnung
Hautreizungen Bremsflissigkeit kann bei Kontakt Hautreizungen verursachen.

— Nicht mit Haut oder Augen in Berilihrung bringen, von Kindern fernhalten.
— Tragen Sie geeignete Schutzkleidung und eine Schutzbrille.
— Wenn Bremsflissigkeit in die Augen gelangt, griindlich mit Wasser spiilen und sofort einen Arzt aufsuchen.

n Warnung
Unfallgefahr Verringerte Bremswirkung durch Uberalterte Bremsfliissigkeit.

— Bremsflussigkeit der Vorder- und Hinterradbremse entsprechend dem Serviceplan wechseln. (lhre autorisierte
KTM-Fachwerkstatt hilft Ihnen gerne.)

Warnung
Umweltgefahrdung Problemstoffe verursachen Umweltschaden.

— Ole, Fette, Filter, Kraftstoffe, Reinigungsmittel, Bremsfliissigkeit usw. ordnungsgemaB laut geltenden Vorschriften entsorgen.

Info

Keinesfalls Bremsfllssigkeit DOT 5 verwenden! Diese basiert auf Silikondl und ist purpur gefarbt. Dichtungen und Bremsleitungen
sind nicht fir Bremsflissigkeit DOT 5 ausgelegt.

Bringen Sie Bremsflissigkeit nicht mit lackierten Teilen in Bertihrung, Bremsflissigkeit greift Lack an!

Verwenden Sie nur saubere Bremsflissigkeit aus einem dicht verschlossenen Behalter!
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Vorarbeit
— Bremsbeléage der Vorderradbremse kontrollieren. (*° S. 102)

Hauptarbeit
— Den am Lenker montierten Bremsfllssigkeitsbehalter in waagerechte Position bringen.

— Schrauben ﬂ entfernen.

— Deckel @ mit Membran @ abnehmen.

— Bremsflissigkeit bis zum MaB Q auffallen.
Vorgabe

MaB Q (Bremsflissigkeitsstand unter 5 mm
Behélteroberkante)

B01958-10

\ Bremsflissigkeit DOT 4 / DOT 5.1 (* S. 197)

Deckel mit Membran positionieren. Schrauben montieren und festziehen.

e Info
Ubergelaufene oder verschiittete Bremsfliissigkeit sofort mit Wasser abwaschen.

12.6 Bremshelage der Vorderradbremse kontrollieren

Warnung
Unfallgefahr Verminderte Bremswirkung durch abgenutzte Bremsbelége.

— Abgenutzte Bremsbelage unverziiglich wechseln. (Ihre autorisierte KTM-Fachwerkstatt hilft Ihnen gerne.)
Hinweis
Unfallgefahr Verringerte Bremswirkung durch beschadigte Bremsscheiben.

— Werden die Bremsbelage zu spat gewechselt, schleifen die Bremsbelagtrager aus Stahl an der Bremsscheibe. Die Bremswirkung wird
stark vermindert und die Bremsscheiben werden zerstort. Bremsbelage regelmaBig kontrollieren.
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— Bremsbelage auf ihre Mindestbelagstarke Q kontrollieren.

Mindestbelagstarke @) ‘ 21 mm

» Ist die Mindestbelagstarke unterschritten:

- Bremsbelage der Vorderradbremse wechseln. & (* S. 103)
— Bremsbelage auf Beschadigung und Rissbildung kontrollieren.
»  Wenn Beschadigungen oder Risse vorhanden sind:
- Bremsbelage der Vorderradbremse wechseln. & (* S. 103)

B01959-01

12.7 Bremshelage der Vorderradbremse wechseln &

g Warnung
Unfallgefahr Ausfall der Bremsanlage.

— Wartungsarbeiten und Reparaturen missen fachgerecht durchgefiihrt werden. (lhre autorisierte KTM-Fachwerkstatt hilft Thnen
gerne.)

ﬂ Warnung
Hautreizungen Bremsflissigkeit kann bei Kontakt Hautreizungen verursachen.

— Nicht mit Haut oder Augen in Beriihrung bringen, von Kindern fernhalten.
— Tragen Sie geeignete Schutzkleidung und eine Schutzbrille.
— Wenn Bremsflissigkeit in die Augen gelangt, griindlich mit Wasser spiilen und sofort einen Arzt aufsuchen.

n Warnung
Unfallgefahr Verringerte Bremswirkung durch Uberalterte Bremsfliissigkeit.

— Bremsflussigkeit der Vorder- und Hinterradbremse entsprechend dem Serviceplan wechseln. (lhre autorisierte
KTM-Fachwerkstatt hilft Ihnen gerne.)
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Warnung
Unfallgefahr Verringerte Bremswirkung durch Ol oder Fett auf den Bremsscheiben.

— Bremsscheiben unbedingt 6l- und fettfrei halten, bei Bedarf mit Bremsenreiniger reinigen.

Warnung

Unfallgefahr Verminderte Bremswirkung durch Verwendung von nicht zugelassenen Bremsbelagen.

— Im Zubehdérhandel erhaltliche Bremsbelage sind oft nicht fiir den Betrieb von KTM-Fahrzeugen gepriift und zugelassen. Aufbau
und Reibwert der Bremsbeldge und damit auch die Bremsleistung kdnnen stark von den Original KTM-Bremsbelégen abwei-

chen. Werden Bremsbelage verwendet, die von der Erstausriistung abweichen, ist nicht gewahrleistet, dass diese der Originalzu-
lassung entsprechen. Das Fahrzeug entspricht dann nicht mehr dem Auslieferungszustand und es erlischt die Garantie.

Warnung
Umweltgefahrdung Problemstoffe verursachen Umweltschaden.

—  Ole, Fette, Filter, Kraftstoffe, Reinigungsmittel, Bremsflissigkeit usw. ordnungsgeméaB laut geltenden Vorschriften entsorgen.

Info

Keinesfalls Bremsflissigkeit DOT 5 verwenden! Diese basiert auf Silikondl und ist purpur gefarbt. Dichtungen und Bremsleitungen
sind nicht fir Bremsflissigkeit DOT 5 ausgelegt.

Bringen Sie Bremsflissigkeit nicht mit lackierten Teilen in Bertihrung, Bremsflissigkeit greift Lack an!

Verwenden Sie nur saubere Bremsfllssigkeit aus einem dicht verschlossenen Behalter!
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B01958-11
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Den am Lenker montierten Bremsflissigkeitsbehalter in waagerechte Position bringen.
Schrauben 0 entfernen.
Deckel @ mit Membran @ abnehmen.

Bremszange mit der Hand zur Bremsscheibe driicken, um die Bremskolben zurlickzu-
driicken. Sicherstellen, dass keine Bremsflissigkeit aus dem Bremsflissigkeitsbehalter
Uberlauft, ggf. absaugen.

400418-11

e Info

Sicherstellen, dass beim Zurlckdriicken der Bremskolben die Bremszange nicht
gegen die Speichen gedriickt wird.

Federstecker @ entfernen, Bolzen @ nach rechts herausschlagen und Bremsbelage
entnehmen.

Bremszange und Bremszangentrager reinigen.
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— Blattfeder @ in der Bremszange und Gleitblech 0 im Bremszangentrager auf richti-
gen Sitz kontrollieren.

— Neue Bremsbelége einsetzen, Bolzen einsetzen und Federstecker montieren.

e Info
Bremsbelage immer satzweise wechseln.

— Handbremshebel mehrmals betatigen, bis die Bremsbelage an der Bremsscheibe anlie-
gen und ein Druckpunkt vorhanden ist.

400418-10
— Bremsflussigkeitsstand auf das MaB Q berichtigen.
Vorgabe
| Mas @ | 5 mm |
| Bremsflussigkeit DOT 4/ DOT 5.1 (* S. 197) |
— Deckel mit Membran positionieren. Schrauben montieren und festziehen.
e Info
BO1958-12 I Ubergelaufene oder verschiittete Bremsfliissigkeit sofort mit Wasser abwaschen.

12.8 Leerweg am FuBbremshebel kontrollieren

Warnung
Unfallgefahr Ausfall der Bremsanlage.

— Ist der Leerweg am FuBbre__mshebeI nicht vorhanden, baut sich in der Bremsanlage Druck auf die Hinterradbremse auf. Die Hin-
terradbremse kann durch Uberhitzung ausfallen. Leerweg am FuBbremshebel nach Vorgabe einstellen.
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— FuBbremshebel zwischen Endanschlag und Anlage zum FuBbremszylinderkolben hin
und her bewegen und Leerweg @ kontrollieren.

Vorgabe
‘ Leerweg am FuBbremshebel ‘ 3...5mm
e Info
Q I Die Anlage am FuBbremszylinderkolben ist am gréBeren Widerstand beim Betéti-

%_w_ gen des FuBbremshebels erkennbar.
} 402027-10

»  Wenn der Leerweg nicht mit der Vorgabe (ibereinstimmt:
- Grundstellung des FuBbremshebels einstellen. & (* S. 107)

12.9 Grundstellung des FuBbremshebels einstellen &

Warnung
Unfallgefahr Ausfall der Bremsanlage.

— Ist der Leerweg am FuBbre__mshebeI nicht vorhanden, baut sich in der Bremsanlage Druck auf die Hinterradbremse auf. Die Hin-
terradbremse kann durch Uberhitzung ausfallen. Leerweg am FuBbremshebel nach Vorgabe einstellen.
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Verschraubung @ am FuBbremszylinder @ Issen.

Zur individuellen Anpassung der Grundstellung des FuBbremshebels Mutter 0 |6sen
und Schraube @ entsprechend drehen.

e Info

Der Verstellbereich ist begrenzt. Die Schraube muss mindestens vier Umdrehun-
gen in den FuBrastentrager eingeschraubt sein.

FuBbremszylinder @ so positionieren, dass der Leerweg am FuBbremshebel gegeben
ist. Schrauben @ gegenhalten und Muttern festziehen.

Vorgabe

‘ Verschraubung FuBbremszylinder M6 10 Nm

Leerweg am FuBbremshebel kontrollieren. (* S. 106)
Mutter 0 festziehen.

12.10 Bremsfliissigkeitsstand der Hinterradbremse kontrollieren

Warnung

Unfallgefahr Ausfall der Bremsanlage.

— Sinkt der Bremsflissigkeitsstand unter die MIN-Markierung, deutet dies auf Undichtheit in der Bremsanlage bzw. total abge-
nutzte Bremsbelédge hin. Bremsanlage kontrollieren, nicht weiterfahren. (lhre autorisierte KTM-Fachwerkstatt hilft Ihnen gerne.)
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Warnung
Unfallgefahr Verringerte Bremswirkung durch Gberalterte Bremsflissigkeit.

— Bremsflussigkeit der Vorder- und Hinterradbremse entsprechend dem Serviceplan wechseln. (lhre autorisierte
KTM-Fachwerkstatt hilft Ihnen gerne.)

— Fahrzeug senkrecht stellen.
— Bremsflussigkeitsstand am Bremsflissigkeitsbehalter kontrollieren.

> Wenn der Flussigkeitsstand die MIN-Markierung 0 erreicht hat:
- Bremsfliissigkeit der Hinterradbremse nachfiillen. & (" S. 109)

B01960-10

12.11 Bremsfliissigkeit der Hinterradbremse nachfiillen A

Warnung
Unfallgefahr Ausfall der Bremsanlage.

— Sinkt der Bremsflissigkeitsstand unter die MIN-Markierung, deutet dies auf Undichtheit in der Bremsanlage bzw. total abge-
nutzte Bremsbelage hin. Bremsanlage kontrollieren, nicht weiterfahren. (Ihre autorisierte KTM-Fachwerkstatt hilft Ihnen gerne.)

Warnung
Hautreizungen Bremsfllssigkeit kann bei Kontakt Hautreizungen verursachen.

— Nicht mit Haut oder Augen in Beriihrung bringen, von Kindern fernhalten.
— Tragen Sie geeignete Schutzkleidung und eine Schutzbrille.
— Wenn Bremsflissigkeit in die Augen gelangt, griindlich mit Wasser spilen und sofort einen Arzt aufsuchen.
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Warnung
Unfallgefahr Verringerte Bremswirkung durch Gberalterte Bremsflissigkeit.

— Bremsflussigkeit der Vorder- und Hinterradbremse entsprechend dem Serviceplan wechseln. (lhre autorisierte
KTM-Fachwerkstatt hilft Ihnen gerne.)

Warnung
Umweltgefahrdung Problemstoffe verursachen Umweltschaden.

— Ole, Fette, Filter, Kraftstoffe, Reinigungsmittel, Bremsflissigkeit usw. ordnungsgemaB laut geltenden Vorschriften entsorgen.

Info

Keinesfalls Bremsfllssigkeit DOT 5 verwenden! Diese basiert auf Silikondl und ist purpur gefarbt. Dichtungen und Bremsleitungen
sind nicht fir Bremsflissigkeit DOT 5 ausgelegt.

Bringen Sie Bremsflissigkeit nicht mit lackierten Teilen in Bertihrung, Bremsflissigkeit greift Lack an!

Verwenden Sie nur saubere Bremsfliissigkeit aus einem dicht verschlossenen Behalter!

Vorarbeit
— Bremsbelage der Hinterradbremse kontrollieren. (*° S. 111)

Hauptarbeit
Fahrzeug senkrecht stellen.

Schraubdeckel @ mit Scheibe und Membran @ entfernen.
Bremsflissigkeit bis zur MAX-Markierung auffillen.

‘ Bremsflussigkeit DOT 4 / DOT 5.1 (* S. 197)

Schraubdeckel mit Scheibe und Membran montieren.

e Info

B01961-10

Ubergelaufene oder verschiittete Bremsfliissigkeit sofort mit Wasser abwaschen.
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12.12 Bremsbeldge der Hinterradbremse kontrollieren

Warnung
Unfallgefahr Verminderte Bremswirkung durch abgenutzte Bremsbelége.

Abgenutzte Bremsbeldge unverziiglich wechseln. (lhre autorisierte KTM-Fachwerkstatt hilft Ihnen gerne.)

Hinweis
Unfallgefahr Verringerte Bremswirkung durch beschadigte Bremsscheiben.

Werden die Bremsbelage zu spat gewechselt, schleifen die Bremsbelagtrager aus Stahl an der Bremsscheibe. Die Bremswirkung wird
stark vermindert und die Bremsscheiben werden zerstért. Bremsbelage regelmaBig kontrollieren.

— Bremsbelage auf ihre Mindestbelagstarke Q kontrollieren.

Mindestbelagstarke @) ‘ 21 mm

» st die Mindestbelagstarke unterschritten:
- Bremsbelsge der Hinterradbremse wechseln. & (* S. 111)
— Bremsbelédge auf Beschadigung und Rissbildung kontrollieren.
» Wenn Beschadigungen oder Risse vorhanden sind:
- Bremsbelage der Hinterradbremse wechseln. & (* S. 111)

B01962-01

12.13 Bremsbeldge der Hinterradhbremse wechseln &

Warnung
Unfallgefahr Ausfall der Bremsanlage.

Wartungsarbeiten und Reparaturen missen fachgerecht durchgefiihrt werden. (lhre autorisierte KTM-Fachwerkstatt hilft Ihnen
gerne.)
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Warnung

Hautreizungen Bremsflissigkeit kann bei Kontakt Hautreizungen verursachen.

— Nicht mit Haut oder Augen in Beriihrung bringen, von Kindern fernhalten.

— Tragen Sie geeignete Schutzkleidung und eine Schutzbrille.

— Wenn Bremsflissigkeit in die Augen gelangt, griindlich mit Wasser spiilen und sofort einen Arzt aufsuchen.

Warnung
Unfallgefahr Verringerte Bremswirkung durch Uberalterte Bremsfliissigkeit.

— Bremsflussigkeit der Vorder- und Hinterradbremse entsprechend dem Serviceplan wechseln. (lhre autorisierte
KTM-Fachwerkstatt hilft Ihnen gerne.)

Warnung
Unfallgefahr Verringerte Bremswirkung durch Ol oder Fett auf den Bremsscheiben.

— Bremsscheiben unbedingt 6l- und fettfrei halten, bei Bedarf mit Bremsenreiniger reinigen.

Warnung

Unfallgefahr Verminderte Bremswirkung durch Verwendung von nicht zugelassenen Bremsbelagen.

— Im Zubehoérhandel erhaltliche Bremsbelage sind oft nicht fiir den Betrieb von KTM-Fahrzeugen gepriift und zugelassen. Aufbau
und Reibwert der Bremsbeldge und damit auch die Bremsleistung kénnen stark von den Original KTM-Bremsbelagen abwei-

chen. Werden Bremsbelage verwendet, die von der Erstausriistung abweichen, ist nicht gewahrleistet, dass diese der Originalzu-
lassung entsprechen. Das Fahrzeug entspricht dann nicht mehr dem Auslieferungszustand und es erlischt die Garantie.

Warnung
Umweltgefahrdung Problemstoffe verursachen Umweltschaden.

—  Ole, Fette, Filter, Kraftstoffe, Reinigungsmittel, Bremsflussigkeit usw. ordnungsgeméaB laut geltenden Vorschriften entsorgen.
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Info

Keinesfalls Bremsflissigkeit DOT 5 verwenden! Diese basiert auf Silikondl und ist purpur gefarbt. Dichtungen und Bremsleitungen
sind nicht fir Bremsflissigkeit DOT 5 ausgelegt.

Bringen Sie Bremsflissigkeit nicht mit lackierten Teilen in Bertihrung, Bremsflissigkeit greift Lack an!

Verwenden Sie nur saubere Bremsfllssigkeit aus einem dicht verschlossenen Behalter!

— Fahrzeug senkrecht stellen.
- Schraubdeckel @ mit Membran @ entfernen.

— Bremszange mit der Hand zur Bremsscheibe drlicken, um den Bremskolben zurtickzu-
driicken. Sicherstellen, dass keine Bremsflissigkeit aus dem Bremsflissigkeitsbehalter
Gberlauft, ggf. absaugen.

e Info

Sicherstellen, dass beim Zurlckdriicken des Bremskolbens die Bremszange

nicht gegen die Speichen gedriickt wird.
B01961-10

— Federstecker @ entfernen, Bolzen 9 nach links herausschlagen und Bremsbeléage
entnehmen.

— Bremszange und Bremszangentrager reinigen.

B01962-10
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400419-11
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Blattfeder @ in der Bremszange und Gleitblech @ im Bremszangentrager auf richti-
gen Sitz kontrollieren.

Neue Bremsbelage einsetzen, Bolzen einsetzen und Federstecker montieren.

e Info
Bremsbelage immer satzweise wechseln.

FuBbremshebel mehrmals betatigen, bis die Bremsbeldge an der Bremsscheibe anlie-
gen und ein Druckpunkt vorhanden ist.

Bremsflissigkeitsstand auf die MAX-Markierung berichtigen.
‘ Bremsflissigkeit DOT 4 / DOT 5.1 (* S. 197)

Schraubdeckel mit Membran montieren.

e Info
Ubergelaufene oder verschittete Bremsfliissigkeit sofort mit Wasser abwaschen.
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Vorderrad aushauen

Vorarbeit
— Motorrad mit Hubstander aufheben. (* S. 75)

Hauptarbeit
Bremszange mit der Hand zur Bremsscheibe driicken, um die Bremskolben zuriickzu-
driicken.

e Info

Sicherstellen, dass beim Zurlckdriicken der Bremskolben die Bremszange nicht
gegen die Speichen gedriickt wird.

— Schraube ﬂ entfernen und Raddrehzahlgeber @ aus der Bohrung ziehen.

B01963-10

— Schraube @ einige Umdrehungen ldsen.

— Schrauben 9 |6sen.

— Auf die Schraube 6 driicken, um die Steckachse aus der Gabelfaust zu schieben.
— Schraube 9 entfernen.

B01964-10
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— Vorderrad halten und Steckachse herausziehen. Vorderrad aus der Gabel nehmen.

116

e Info

Handbremshebel bei ausgebautem Vorderrad nicht betatigen.
Das Rad immer so ablegen, dass die Bremsscheibe nicht beschadigt wird.

B01965-01
— Distanzbuchsen @ entfernen.
B01966-10
13.2 Vorderrad einbauen &
Warnung

Unfallgefahr Verringerte Bremswirkung durch Ol oder Fett auf den Bremsscheiben.

Bremsscheiben unbedingt 6l- und fettfrei halten, bei Bedarf mit Bremsenreiniger reinigen.
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— Radlager auf Beschadigung und VerschleiB kontrollieren.
» Wenn das Radlager beschadigt bzw. verschlissen ist:
- Radlager wechseln. A
— Wellendichtringe 0 und Laufflache Q der Distanzbuchsen reinigen und fetten.

Langzeitfett (* S. 201)

— Distanzbuchsen einsetzen.

B01966-11

— Vorderrad in die Gabel heben, positionieren und Steckachse einsetzen.
«~ Bremsbelége sind positioniert.

— Schraube @ montieren und festziehen.
Vorgabe
‘ Schraube Steckachse vorne M24x1,5 45 Nm

— Handbremshebel mehrmals betatigen, bis die Bremsbeldge an der Bremsscheibe anlie-
gen.

— Motorrad vom Hubstander nehmen. (* S. 75)

— Vorderradbremse betétigen und Gabel einige Male kraftig einfedern, damit sich die
Gabelbeine ausrichten.

— Schrauben @ festziehen.

Vorgabe

‘ Schraube Gabelfaust ‘ M8 ‘ 15 Nm ‘
— Raddrehzahlgeber @ in die Bohrung stecken. Schraube @ montieren und festziehen.

Vorgabe

| Schraube Raddrehzahlgeber | M6 | 6 Nm |

B01967-10
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Hinterrad aushauen

B01968-10

B01969-10

118

Vorarbeit

Motorrad mit Hubstander aufheben. (* S. 75)

Hauptarbeit

Schraube @ entfernen und Raddrehzahlgeber @ aus der Bohrung ziehen.

Bremszange mit der Hand zur Bremsscheibe driicken, um den Bremskolben zurlickzu-
driicken.

Mutter @ entfernen. Kettenspanner 9 abnehmen.

e Info
Bauteile durch Abdecken vor Beschadigungen schiitzen.

Hinterrad festhalten und Steckachse @ herausziehen.
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100268-01

13.4 Hinterrad einbauen

119

— Hinterrad so weit als méglich nach vorne schieben und Kette vom Kettenrad nehmen.

Warnung

Unfallgefahr Verringerte Bremswirkung durch beschadigte Bremsscheiben.

— Das Rad immer so ablegen, dass die Bremsscheiben nicht beschadigt wer-
den.

— Hinterrad aus dem Schwingarm nehmen.

e Info
Bei ausgebautem Hinterrad die FuBbremse nicht betatigen.
Das Rad immer so ablegen, dass die Bremsscheibe nicht beschadigt wird.

Warnung

Unfallgefahr Verringerte Bremswirkung durch Ol oder Fett auf den Bremsscheiben.

— Bremsscheiben unbedingt 6l- und fettfrei halten, bei Bedarf mit Bremsenreiniger reinigen.

Warnung

Unfallgefahr Keine Bremswirkung beim Betéatigen der Hinterradbremse.

— Nach dem Einbauen des Hinterrades immer FuBbremse betatigen, bis der Druckpunkt vorhanden ist.

Hauptarbeit
- Dampfergummis der Hinterradnabe kontrollieren. & (¥ S. 121)
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B01970-10

120

Radlager auf Beschadigung und Verschlei3 kontrollieren.
» Wenn das Radlager beschadigt bzw. verschlissen ist:
- Radlager wechseln. A

Buchse ﬂ entfernen. Laufflachen der Buchse des Wellendichtrings @ reinigen und
fetten.

\ Langzeitfett (* S. 201) \

Gewinde der Steckachse und der Mutter 9 reinigen und fetten.
| Langzeitfett (* S. 201) |

Dampfergummi und Kettenradtréger in das Hinterrad montieren.
Hinterrad positionieren.
« Bremsbelédge sind korrekt positioniert.
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B01971-10

121

Hinterrad so weit wie moglich nach vorne schieben und Kette auf das Kettenrad legen.
Steckachse, Kettenspanner und Mutter montieren.
Vorgabe

Damit das Hinterrad korrekt ausgerichtet ist, miissen die Markierungen an den Ket-
tenspannern links und rechts in der selben Position zu den Referenzmarken Q ste-
hen.

e Info
Kettenspanner @ links und rechts in gleicher Position montieren.

Mutter @ festziehen.

Vorgabe

| Mutter Steckachse hinten | M25x1,5 | 90 Nm |
Raddrehzahlgeber @ in die Bohrung stecken. Schraube (@ montieren und festziehen.
Vorgabe

‘ Schraube Raddrehzahlgeber ‘ M6 ‘ 6 Nm ‘

FuBbremshebel mehrmals betatigen, bis die Bremsbelage an der Bremsscheibe anlie-
gen und ein Druckpunkt vorhanden ist.

Nacharbeit

Motorrad vom Hubstander nehmen. (* S. 75)

13.5 Dampfergummis der Hinterradnabe kontrollieren A

e Info

Die Kraft des Motors wird vom Kettenrad tiber 6 Dampfergummis auf das Hinterrad lbertragen. Sie nutzen sich im Betrieb ab. Wer-
den die Dampfergummis nicht rechtzeitig gewechselt, wird der Kettenradtrager und die Hinterradnabe beschadigt.
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B01972-10

B01973-10

122

Vorarbeit

Motorrad mit Hubstander aufheben. (* S. 75)
Hinterrad ausbauen. & (* S. 118)

Hauptarbeit

Lager ﬂ kontrollieren.
» Wenn das Lager beschadigt bzw. verschlissen ist:
- Lager wechseln. A
Dampfergummis @ der Hinterradnabe auf Beschadigung und Verschleil3 kontrollieren.
»  Wenn die Dampfergummis der Hinterradnabe beschadigt bzw. verschlissen sind:
— Alle Dampfergummis der Hinterradnabe wechseln.

Hinterrad mit dem Kettenrad nach oben auf eine Werkbank legen und die Steckachse
in die Radnabe stecken.

Um das Spiel Q zu kontrollieren, Hinterrad festhalten und mit der Hand versuchen
das Kettenrad zu verdrehen.

e |Info
Das Spiel wird am Kettenrad auBBen gemessen.

‘ Spiel Dampfergummis Hinterrad <5mm

» Wenn das Spiel Q groBer ist als der angegebene Wert:
— Alle Dampfergummis der Hinterradnabe wechseln.

Nacharbeit

Hinterrad einbauen. & (* S. 119)
Motorrad vom Hubstander nehmen. (* S. 75)
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Reifenzustand kontrollieren

A

Warnung
Unfallgefahr Unkontrollierbares Fahrverhalten durch das Platzen eines Reifens.

— Beschéadigte oder abgefahrene Reifen im Interesse der Sicherheit sofort wechseln. (lhre autorisierte KTM-Fachwerkstatt hilft
Ihnen gerne.)

Warnung
Sturzgefahr Beeintrachtigung des Fahrverhaltens durch unterschiedliche Reifenprofile an Vorder- und Hinterrad.

— Vorder- und Hinterrad diirfen nur mit Reifen gleichartiger Profilgestaltung bereift sein, sonst kdnnte das Fahrzeug unkontrollier-
bar werden.

Warnung
Unfallgefahr Unkontrollierbares Fahrverhalten durch nicht freigegebene und/oder empfohlene Reifen/Rader.

— Nur von KTM freigegebene und/oder empfohlene Reifen/Rader mit dem entsprechenden Geschwindigkeitsindex verwenden.
Warnung
Unfallgefahr Verminderte Bodenhaftung bei neuen Reifen.

— Neue Reifen haben eine glatte Laufflache und daher nicht die volle Bodenhaftung. Die gesamte Laufflache muss die ersten
200 Kilometer bei gemaBigter Fahrweise in wechselnden Schréglagen aufgeraut werden. Erst durch das "Einfahren" wird die
volle Haftfahigkeit erreicht.

Info

Reifentyp, Reifenzustand und Reifenluftdruck beeinflussen das Fahrverhalten des Motorrades.
Abgefahrene Reifen wirken sich besonders auf nassem Untergrund ungiinstig auf das Fahrverhalten aus.
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— Vorder- und Hinterreifen auf Schnitte, eingefahrene Gegenstande und andere Beschadi-

@ gungen kontrollieren.
» Wenn der Reifen Schnitte, eingefahrene Gegensténde oder andere Beschadigungen
aufweist:
— Reifen wechseln.
— Profiltiefe kontrollieren.

\Y
< e Info
(\Q I Beachten Sie die gesetzliche landesspezifische Mindestprofiltiefe.
400602-10

‘ Mindestprofiltiefe 22 mm

» Wenn die Mindestprofiltiefe unterschritten ist:
— Reifen wechseln.
— Reifenalter kontrollieren.

e Info

I Das Herstellungsdatum der Reifen ist iblicherweise in der Reifenbeschriftung
enthalten und wird mit den letzten vier Ziffern der DOT Bezeichnung gekenn-
zeichnet. Die ersten beiden Ziffern weisen auf die Herstellungswoche und die
letzten beiden Ziffern auf das Herstellungsjahr hin.
KTM empfiehlt einen Wechsel der Reifen, unabhangig vom tatsachlichen Ver-
schleiB3, spatestens nach 5 Jahren.

» Wenn der Reifen alter als 5 Jahre ist:
— Reifen wechseln.
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13.7 Reifenluftdruck kontrollieren

125

e Info

Zu geringer Reifenluftdruck fiihrt zu abnormalem VerschleiB und zur Uberhitzung des Reifens.

Richtiger Reifenluftdruck gewahrleistet optimalen Fahrkomfort und maximale Lebensdauer des Reifens.

— Schutzkappe entfernen.

— Reifenluftdruck bei kalten Reifen kontrollieren.

Reifenluftdruck Gelande Solo

vorne 1,5 bar
hinten 1,5 bar
Reifenluftdruck StraBe Solo
vorne 1,8 bar
40069501 hinten 1,8 bar

Reifenluftdruck mit Beifahrer / volle Nutzlast

vorne

2,2 bar

hinten

2,2 bar

» Wenn der Reifenluftdruck nicht mit der Vorgabe Ubereinstimmt:
— Reifenluftdruck berichtigen.

— Schutzkappe montieren.
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13.8 Speichenspannung kontrollieren

g Warnung
Unfallgefahr Instabiles Fahrverhalten durch eine falsche Speichenspannung.

— Achten Sie auf eine korrekte Speichenspannung. (lhre autorisierte KTM-Fachwerkstatt hilft Ihnen gerne.)

Info

Durch eine lockere Speiche wird das Rad unwuchtig und es lockern sich innerhalb kurzer Zeit andere Speichen.
Sind die Speichen zu fest gespannt, kénnen sie durch lokale Uberlastung reiBen.
Kontrollieren Sie die Speichenspannung, besonders am neuen Motorrad, regelmaBig.

— Mit der Klinge eines Schraubendrehers jede Speiche kurz anschlagen.

e Info

I Die Tonfrequenz ist abhangig von der Speichenlange und vom Speichendurch-
messer.
Kommt es zu unterschiedlichen Tonfrequenzen an den einzelnen gleichlangen
und gleichdicken Speichen, deutet das auf eine unterschiedliche Speichenspan-
nung hin.

400694-01 Es muss ein heller Ton erklingen.

» Wenn die Speichenspannung unterschiedlich ist:
- Speichenspannung korrigieren. A
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14.1 Batterie aushauen

g Warnung
Verletzungsgefahr Batteriesédure und Batteriegase verursachen schwere Veratzungen.

— Batterien auBer Reichweite von Kindern halten.

— Tragen Sie geeignete Schutzkleidung und eine Schutzbrille.

— Kontakt mit Batteriesaure und Batteriegasen vermeiden.

— Funken oder offene Flammen von der Batterie fernhalten. Laden nur in gut bellifteten Raumen.

— Bei Hautkontakt mit reichlich Wasser abspilen. Wenn Batteriesaure in die Augen gelangt, mindestens 15 Minuten lang mit
Wasser ausspilen und einen Arzt aufsuchen.

Vorarbeit
— Alle Stromverbraucher ausschalten und Motor abstellen.

— Sitzbank abnehmen. (* S. 81)

Hauptarbeit
- Batterieabdeckung @ entfernen.

— EFI-Steuergerat @ vom Halter abziehen und seitlich ablegen.

B01974-10
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B01975-10

14.2

Batterie einbauen

B01975-11

- Minuskabel @) von der Batterie trennen.

— Pluspolabdeckung e abnehmen und Pluskabel von der Batterie trennen.
— Schrauben @ entfernen.

— Halteblech @ der Batterie nach vorne ziehen und entfernen.

— Batterie nach oben entnehmen.

128

e Info

I Motorrad nie mit entladener Batterie oder ohne Batterie betreiben. In beiden
Fallen kdnnen elektrische Bauteile und Sicherheitsvorrichtungen beschadigt
werden. Das Fahrzeug ist daher nicht mehr verkehrssicher.

Hauptarbeit
Batterie mit den Polen nach hinten in das Batteriefach einsetzen.

\ Batterie (YTZ10S) (* S. 189)

Halteblech 0 positionieren und Schrauben @ montieren und festziehen.

Vorgabe

‘ Restliche Schrauben Fahrgestell ‘ M6 ‘ 10 Nm ‘
— Pluskabel positionieren, Schraube montieren und festziehen.

Vorgabe

‘ Restliche Schrauben Fahrgestell ‘ M6 l 10 Nm ‘

Pluspolabdeckung @ positionieren.

Minuskabel @ positionieren, Schraube montieren und festziehen.
Vorgabe

Restliche Schrauben Fahrgestell M6 10 Nm
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— EFI-Steuergerat @ positionieren.
— Batterieabdeckung @ montieren.

B01976-10

Nacharbeit
— Sitzbank montieren. (* S. 81)

— Uhrzeit einstellen. (* S. 32)

14.3 Batterie laden A

g Warnung
Verletzungsgefahr Batteriesdure und Batteriegase verursachen schwere Veratzungen.

— Batterien auBer Reichweite von Kindern halten.

— Tragen Sie geeignete Schutzkleidung und eine Schutzbrille.

— Kontakt mit Batteriesaure und Batteriegasen vermeiden.

— Funken oder offene Flammen von der Batterie fernhalten. Laden nur in gut beliifteten Rdumen.

— Bei Hautkontakt mit reichlich Wasser abspiilen. Wenn Batteriesaure in die Augen gelangt, mindestens 15 Minuten lang mit
Wasser aussptilen und einen Arzt aufsuchen.

Warnung
Umweltgefahrdung Bau- und Bestandteile der Batterie belasten die Umwelt.

— Batterien nicht in den Hausmill werfen. Entsorgen Sie eine defekte Batterie umweltgerecht. Geben Sie die Batterie bei lhrem
autorisierten KTM-Handler oder bei einer Riicknahmestelle fir Altbatterien ab.
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Warnung
Umweltgefahrdung Problemstoffe verursachen Umweltschaden.

— Ole, Fette, Filter, Kraftstoffe, Reinigungsmittel, Bremsflissigkeit usw. ordnungsgemaB laut geltenden Vorschriften entsorgen.

Info

Auch wenn die Batterie nicht belastet wird, verliert sie téglich an Ladung.

Sehr wichtig fur die Lebensdauer der Batterie sind der Ladezustand und die Art der Ladung.

Schnellladungen mit héherem Ladestrom wirken sich negativ auf die Lebensdauer aus.

Wird Ladestrom, Ladespannung und Ladezeit Gberschritten, entweicht Elektrolyt Gber die Sicherheitsventile. Dadurch verliert die
Batterie an Kapazitat.

Wenn die Batterie leergestartet wurde, ist sie unverziiglich zu laden.

Bei langerer Standzeit in entladenem Zustand treten Tiefentladung und Sulfatierung ein und die Batterie wird zerstort.

Die Batterie ist wartungsfrei, das heiBt die Kontrolle des Saurestandes entfallt.

Vorarbeit
— Alle Stromverbraucher ausschalten und Motor abstellen.

— Sitzbank abnehmen. (* S. 81)
- Batterie ausbauen. A (* S. 127)
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100151-10

Hauptarbeit
Ladegerat an die Batterie anklemmen. Ladegeréat einschalten.

131

Batterieladegerét (58429074000)

Zusatzlich kdnnen Sie mit diesem Ladegerat Ruhespannung, Startfahigkeit der Batterie
und den Generator testen. AuBerdem ist mit diesem Geréat ein Uberladen der Batterie

unméglich.

e Info
I Deckel 0 keinesfalls entfernen.

Batterie mit maximal 10% der Kapazitat, die auf dem Batteriegehduse @ ange-

geben ist, laden.

Ladegerat nach dem Laden ausschalten und abklemmen.

Vorgabe

Ladestrom, Ladespannung und Ladezeit diirfen nicht Gberschritten werden.

Batterie regelmaBig nachladen, wenn
das Motorrad nicht in Betrieb genommen
wird

3 Monate

Nacharbeit

Batterie einbauen. A (* S. 128)
Sitzbank montieren. (* S. 81)
Uhrzeit einstellen. (* S. 32)
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14.4 Hauptsicherung wechseln

Warnung
A Brandgefahr Durch die Verwendung falscher Sicherungen kann die elektrische Anlage Uberlastet werden.

— Nur Sicherungen mit der vorgeschriebenen Ampere-Zahl verwenden. Sicherungen niemals Uberbriicken oder instandsetzen.

Info

Mit der Hauptsicherung sind alle Stromverbraucher des Fahrzeuges abgesichert. Sie befindet sich im Gehause des Startrelais
neben der Batterie.

Vorarbeit
— Alle Stromverbraucher ausschalten und Motor abstellen.

— Sitzbank abnehmen. (* S. 81)

Hauptarbeit
— Schutzkappen 0 abnehmen.

B01977-10
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Defekte Hauptsicherung @ mit einer Spitzzange entfernen.

e Info
Eine defekte Sicherung erkennen Sie am unterbrochenen Schmelzdraht Q
Im Startrelais steckt eine Ersatzsicherung 9

Neue Hauptsicherung einsetzen.

[ Sicherung (58011109130) (¥ S. 189) |

B01978-10

e Info

Neue Ersatzsicherung in das Startrelais einsetzen, um sie bei Bedarf verflighar
zu haben.

Funktion der elektrischen Anlage kontrollieren.

Schutzkappen aufstecken.

Nacharbeit
— Sitzbank montieren. (* S. 81)

— Uhrzeit einstellen. (* S. 32)

14.5 Sicherungen ABS wechseln

Warnung
Brandgefahr Durch die Verwendung falscher Sicherungen kann die elektrische Anlage Uberlastet werden.

— Nur Sicherungen mit der vorgeschriebenen Ampere-Zahl verwenden. Sicherungen niemals Uberbriicken oder instandsetzen.
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Info

Zwei Sicherungen fir das ABS befinden sich unter der Sitzbank. Mit diesen beiden Sicherungen sind die Riickférderpumpe und die

Hydraulikeinheit des ABS abgesichert. Die dritte Sicherung, mit der das ABS-Steuergeréat abgesichert ist, befindet sich im Siche-

rungskasten.

B01979-10

Vorarbeit

Alle Stromverbraucher ausschalten und Motor abstellen.
Sitzbank abnehmen. (" S. 81)

Batterieabdeckung entfernen.

EFI-Steuergerat vom Halter abziehen und seitlich ablegen.

Sicherung der ABS-Hydraulikeinheit wechseln:

— Schutzkappe 0 abnehmen und Sicherung entfernen.
— Neue Sicherung einsetzen.

Sicherung (58011109115) (* S. 189)

— Schutzkappe montieren.
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Sicherung der ABS-Riickforderpumpe wechseln:
— Schutzkappe @ abnehmen und Sicherung entfernen.

— Neue Sicherung einsetzen.

Sicherung (58011109125) (¥ S. 189)

— Schutzkappe montieren.

B01979-11

Nacharbeit
— EFI-Steuergerat positionieren.

— Batterieabdeckung montieren.
- Sitzbank montieren. (* S. 81)

14.6 Sicherungen der einzelnen Stromverbraucher wechseln

e Info
Der Sicherungskasten mit den Sicherungen der einzelnen Stromverbraucher befindet sich unter der Sitzbank.

Vorarbeit
— Alle Stromverbraucher ausschalten und Motor abstellen.

— Sitzbank abnehmen. (* S. 81)
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B01981-10
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Hauptarbeit

Sicherungskastendeckel @ offnen.

Defekte Sicherung entfernen.
Vorgabe

Sicherung 1 - 10 A - Ziindung, Kombiinstrument, Uhr, EFI-Steuergerat

Sicherung 2 - 10 A - Zindung, Kombiinstrument, EFI-Steuergerat

Sicherung 3 - 10 A - Kraftstoffpumpe

Sicherung 4 - 10 A - KihlerlGfter

Sicherung 5 - 10 A - Hupe, Bremslicht, Blinker

Sicherung 6 - 15 A - Fernlicht, Abblendlicht, Begrenzungslicht, Ricklicht, Kennzei-
chenbeleuchtung

Sicherung 7 - 10 A - fiir Zusatzgerate (Dauerplus)

Sicherung 8 - 10 A - fir Zusatzgerate (mit Zindschalter geschaltetes Plus)

Sicherung 9- 10 A - ABS

Sicherung 10 - nicht belegt

Sicherung SPARE - 10 A/15 A - Ersatzsicherungen

e Info
Eine defekte Sicherung erkennen Sie am unterbrochenen Schmelzdraht Q
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Warnung

Brandgefahr Durch die Verwendung falscher Sicherungen kann die elektrische

Anlage Uberlastet werden.

— Nur Sicherungen mit der vorgeschriebenen Ampere-Zahl verwenden. Siche-
rungen niemals Uberbriicken oder instandsetzen.

— Ersatzsicherung in passender Starke einsetzen.

Sicherung (75011088010) (* S. 189)
Sicherung (75011088015) (* S. 189)

e Tipp
Neue Ersatzsicherung in den Sicherungskasten einsetzen, um sie bei Bedarf ver-
flgbar zu haben.

— Funktion des Stromverbrauchers kontrollieren.
— Sicherungskastendeckel schlieBen.

Nacharbeit
— Sitzbank montieren. (* S. 81)

14.7 Scheinwerfermaske mit Scheinwerfer aushauen

Vorarbeit
— Alle Stromverbraucher ausschalten und Motor abstellen.
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Hauptarbeit
Kotfliigel durch Abdecken mit einem Tuch vor Beschadigungen schitzen.

Schrauben ﬂ beidseitig entfernen.
Scheinwerfermaske nach vorne kippen.

B01982-10

— Steckverbindungen der Blinker 9 und des Scheinwerfers @ trennen.
Scheinwerfermaske abnehmen.

601794-10
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148 Scheinwerfermaske mit Scheinwerfer einbaven

Hauptarbeit
- Steckverbindungen von Scheinwerfer @ und Blinker @ anschlieBen.

— Funktion der Beleuchtung kontrollieren.

601794-11

— Tuch vom Kotfligel nehmen, Scheinwerfermaske positionieren.
v/ Haltenasen @ greifen in die Scheinwerfermaske ein.

601810-10
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— Leitungsfiihrungen 9 positionieren. Schrauben @ montieren und festziehen.
Vorgabe
Schraube Scheinwerfermaske ‘ M5 5 Nm
B01982-11
Nacharbeit

— Scheinwerfereinstellung kontrollieren. (* S. 145)

14.9 Scheinwerferlampe wechseln

Hinweis
Schaden am Reflektor Verringerte Leuchtstarke.

— Fett am Glaskolben der Lampe verdampft durch die Hitze und setzt sich am Reflektor fest. Glaskolben vor der Montage reinigen und
fettfrei halten.

Vorarbeit
— Alle Stromverbraucher ausschalten und Motor abstellen.

— Scheinwerfermaske mit Scheinwerfer ausbauen. (* S. 137)
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600610-10

600611-10

Hauptarbeit
— Stecker 0 abziehen.

— Schutzkappe @ der Scheinwerferlampe abnehmen.

— Federbigel @ aushangen.
— Scheinwerferlampe 9 entfernen.
— Neue Scheinwerferlampe in das Scheinwerfergehause stecken.

141

Scheinwerfer (H4 / Sockel P43t) (* S. 189)

— Scheinwerferlampe mit Federbiigel im Scheinwerfer fixieren.
— Schutzkappe montieren. Stecker aufstecken.

Nacharbeit
— Scheinwerfermaske mit Scheinwerfer einbauen. (* S. 139)

— Scheinwerfereinstellung kontrollieren. (* S. 145)
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Hinweis

Schaden am Reflektor Verringerte Leuchtstarke.

Fett am Glaskolben der Lampe verdampft durch die Hitze und setzt sich am Reflektor fest. Glaskolben vor der Montage reinigen und
fettfrei halten.

Vorarbeit
— Alle Stromverbraucher ausschalten und Motor abstellen.

— Scheinwerfermaske mit Scheinwerfer ausbauen. (* S. 137)

Hauptarbeit
— Schutzkappe ﬂ entfernen.

600610-12
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600612-10

14.11  Blinkerlampe wechseln

— Lampenfassung @ aus dem Reflektor ziehen.

— Begrenzungslichtlampe @ aus der Lampenfassung ziehen.

Neue Begrenzungslichtlampe in die Lampenfassung stecken.

143

Begrenzungslicht (W5W / Sockel W2,1x9,5d) (* S. 189)

Lampenfassung in den Reflektor einsetzen.

Schutzkappe einsetzen.

Nacharbeit
— Scheinwerfermaske mit Scheinwerfer einbauen. (* S. 139)

— Scheinwerfereinstellung kontrollieren. (* S. 145)

Hinweis

Schaden am Reflektor Verringerte Leuchtstarke.

— Fett am Glaskolben der Lampe verdampft durch die Hitze und setzt sich am Reflektor fest. Glaskolben vor der Montage reinigen und

fettfrei halten.
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601795-10
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Hauptarbeit

Schraube an der Riickseite des Blinkergeh&duses entfernen.
Streuscheibe ﬂ vorsichtig nach vorne schwenken und abnehmen.

Die orange Kappe @ im Bereich der Haltenasen leicht zusammendriicken und abneh-
men.

Blinkerlampe leicht in die Fassung driicken, ca. 30° gegen den Uhrzeigersinn drehen
und aus der Fassung ziehen.

e Info
Reflektor méglichst nicht mit den Fingern berlihren und fettfrei halten.

Neue Blinkerlampe leicht in die Fassung driicken und bis zum Anschlag im Uhrzeiger-
sinn drehen.

\ Blinker (R10W / Sockel BA15s) (* S. 189)

Orange Kappe montieren.
Streuscheibe positionieren.

Schraube einsetzen und zuerst gegen den Uhrzeigersinn drehen, bis sie mit einem klei-
nen Ruck in den Gewindegang einrastet. Schraube leicht anziehen.

Nacharbeit

Funktion der Blinkanlage kontrollieren.
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Scheinwerfereinstellung kontrollieren

400726-10

14.13

Fahrzeug auf einer waagrechten Flache vor einer hellen Mauer abstellen und in Héhe
der Scheinwerfermitte eine Markierung anbringen.

Eine weitere Markierung mit dem Abstand @ unterhalb der ersten Markierung anbrin-
gen.

Vorgabe

‘ Abstand @ ‘ 5cm ‘
Fahrzeug im Abstand Q senkrecht vor die Mauer stellen.

Vorgabe

| Abstand @ [5m |

Nun setzt sich der Fahrer, gegebenenfalls mit Gepack und Beifahrer, auf das Motorrad.
Abblendlicht einschalten.
Scheinwerfereinstellung kontrollieren.

Die Hell-Dunkelgrenze muss beim einsatzfertigen Motorrad mit Fahrer, eventuellem
Gepéck und Beifahrer, genau auf der unteren Markierung liegen.

» Wenn die Hell-Dunkelgrenze nicht mit der Vorgabe bereinstimmt:
— Leuchtweite des Scheinwerfers einstellen. (* S. 145)

Leuchtweite des Scheinwerfers einstellen
Vorarbeit

Scheinwerfereinstellung kontrollieren. (* S. 145)



14

ELEKTRIK

601796-10

146

Hauptarbeit

Mit der Einstellschraube @ die Leuchtweite des Scheinwerfers einstellen.

Vorgabe

Die Hell-Dunkelgrenze muss beim einsatzfertigen Motorrad mit Fahrer genau auf der
unteren Markierung (angebracht bei: Scheinwerfereinstellung kontrollieren) liegen.

e Info
I Drehen im Uhrzeigersinn erhéht die Leuchtweite, Drehen gegen den Uhrzeiger-

sinn reduziert die Leuchtweite.
Zuladung kann moglicherweise eine Korrektur der Leuchtweite des Scheinwer-

fers erfordern.
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15.1 Kiihlsystem

Durch die Wasserpumpe 0 im Motor ist ein Zwangsumlauf der Kiihlflissigkeit gegeben.
Der bei Erwarmung entstehende Druck im KihlIsystem wird durch ein Ventil im Kihlerver-
schluss @ geregelt. Durch die Warmeausdehnung wird der Gberschissige Teil der Kihl-
flissigkeit in den Ausgleichsbehalter @ geleitet. Fallt die Temperatur, wird dieser Anteil
wieder in das Kihlsystem zurlickgesaugt. Dadurch ist die angegebene Kiihlflissigkeitstem-
peratur zulassig, ohne dass mit Funktionsstérungen zu rechnen ist.

| 125°C

600614-10
Die Kithlung erfolgt durch den Fahrtwind und einen Kihlerlifter e, der Uber einen Ther-
moschalter gesteuert wird.
Je niedriger die Geschwindigkeit, desto geringer die Kithlwirkung. Ebenso verringern
schmutzige Kihlrippen die Kiihlwirkung.

400407-10

15.2 Frostschutz und Kiihlfliissigkeitsstand kontrollieren

Warnung
Verbriihungsgefahr  KihlflUssigkeit wird beim Betrieb des Motorrades sehr heif3 und steht unter Druck.

— Kihler, Kihlerschlauche und sonstige Bauteile des Kiihlsystems nicht bei betriebswarmem Motor 6ffnen. Motor und Kihlsys-
tem abkiihlen lassen. Bei Verbriihung die Stellen sofort unter lauwarmes Wasser halten.
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Warnung
Vergiftungsgefahr Kihlfltssigkeit ist giftig und gesundheitsschéadlich.
— Kuhlflussigkeit nicht mit Haut, Augen und Kleidung in Beriihrung bringen. Bei Augenkontakt sofort mit Wasser spiilen und

einen Arzt aufsuchen. Kontaminierte Hautstellen sofort mit Wasser und Seife reinigen. Wurde KihlflUssigkeit verschluckt sofort
einen Arzt aufsuchen. Mit KihlIflissigkeit kontaminierte Bekleidung wechseln. KihlIflissigkeit auer Reichweite von Kindern

halten.

Bedingung

Motor ist kalt.

Motorrad auf waagrechter Flache am Seitenstédnder abstellen.
Deckel vom Ausgleichsbehalter 0 abnehmen.

Frostschutz der Kiuhlflussigkeit kontrollieren.

-25...-45°C
»  Wenn der Frostschutz der Kihlflissigkeit nicht mit Vorgabe (ibereinstimmt:

— Frostschutz der Kihlfllssigkeit korrigieren.
Kuhlflussigkeitsstand im Ausgleichsbehalter kontrollieren.

B01293-10 Der Kuhlflussigkeitsstand muss sich etwa in dem Bereich, wie in der Abbildung
ersichtlich, befinden.

» Wenn der Kuhlflussigkeitsstand nicht mit Vorgabe lbereinstimmt:
— Kiuhlflissigkeitsstand korrigieren.
Alternativ 1
\ KiihIfliissigkeit (* S. 198)

Alternativ 2
‘ Kihlflussigkeit (gebrauchsfertig gemischt) (* S. 198)

— Deckel vom Ausgleichsbehalter montieren.




15 KUHLSYSTEM 149

Kuhlerverschluss @ abschrauben.
— Frostschutz der Kihlfllssigkeit kontrollieren.

-25...-45°C

»  Wenn der Frostschutz der Kihlflissigkeit nicht mit Vorgabe Gbereinstimmt:
— Frostschutz der Kuhlflissigkeit korrigieren.

Kuhlflussigkeitsstand im Kihler kontrollieren.

Der Kiihler muss vollstandig gefllt sein.

601799-10

»  Wenn der Kihlflussigkeitsstand nicht mit Vorgabe lbereinstimmt:
— Kihlflussigkeitsstand korrigieren und Ursache des Verlustes feststellen.
Alternativ 1
| Kuhiflissigkeit (* S. 198) |

Alternativ 2
‘ Kihlflussigkeit (gebrauchsfertig gemischt) (* S. 198) ‘

Kihlerverschluss montieren.

15.3 KiihIfliissigkeitsstand kontrollieren

Warnung
Verbrithungsgefahr Kihlfllssigkeit wird beim Betrieb des Motorrades sehr hei3 und steht unter Druck.

— Kihler, Kuihlerschlauche und sonstige Bauteile des Kiihlsystems nicht bei betriebswarmem Motor 6ffnen. Motor und Kihlsys-
tem abkthlen lassen. Bei Verbriihung die Stellen sofort unter lauwarmes Wasser halten.
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Warnung

Vergiftungsgefahr

150

Kihlflussigkeit ist giftig und gesundheitsschadlich.

Kuhlflussigkeit nicht mit Haut, Augen und Kleidung in Beriihrung bringen. Bei Augenkontakt sofort mit Wasser sptilen und
einen Arzt aufsuchen. Kontaminierte Hautstellen sofort mit Wasser und Seife reinigen. Wurde KihlflUssigkeit verschluckt sofort
einen Arzt aufsuchen. Mit KihlIflissigkeit kontaminierte Bekleidung wechseln. KihlIflissigkeit auer Reichweite von Kindern

halten.

B01293-10

Bedingung
Motor ist kalt.

Motorrad auf waagrechter Flache am Seitenstédnder abstellen.
Kuhlflussigkeitsstand im Ausgleichsbehalter ﬂ kontrollieren.

Der Kuhlflussigkeitsstand muss sich etwa in dem Bereich, wie in der Abbildung
ersichtlich, befinden.

» Wenn der Kihlflussigkeitsstand nicht mit Vorgabe Ubereinstimmt:
— Kiuhlflissigkeitsstand korrigieren.
Alternativ 1
\ Kihlfliissigkeit (* S. 198)

Alternativ 2
\ KuhIflussigkeit (gebrauchsfertig gemischt) (* S. 198)
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— Kuhlerverschluss @ abschrauben und Kuhlflussigkeitsstand im Kihler kontrollieren.

Der Kihler muss vollstéandig gefillt sein.

» Wenn der KihlflUssigkeitsstand nicht mit Vorgabe Ubereinstimmt:

— Kuhlflissigkeitsstand korrigieren und Ursache des Verlustes feststellen.
Alternativ 1

\ Kihlfliissigkeit (* S. 198)
Alternativ 2

601799-10

\ Kuhlflussigkeit (gebrauchsfertig gemischt) (* S. 198)

— Kuhlerverschluss montieren.

15.4 Kiihifliissigkeit ablassen A

Warnung
Verbrithungsgefahr  Kihlfllssigkeit wird beim Betrieb des Motorrades sehr hei8 und steht unter Druck.

— Kihler, Kiihlerschlauche und sonstige Bauteile des Kiihlsystems nicht bei betriebswarmem Motor 6ffnen. Motor und Kihlsys-
tem abkthlen lassen. Bei Verbriihung die Stellen sofort unter lauwarmes Wasser halten.

Warnung
Vergiftungsgefahr Kihlflussigkeit ist giftig und gesundheitsschadlich.

— Kuhlflussigkeit nicht mit Haut, Augen und Kleidung in Beriihrung bringen. Bei Augenkontakt sofort mit Wasser spilen und
einen Arzt aufsuchen. Kontaminierte Hautstellen sofort mit Wasser und Seife reinigen. Wurde KihlIflissigkeit verschluckt sofort

einen Arzt aufsuchen. Mit KiihlIflussigkeit kontaminierte Bekleidung wechseln. KihIflissigkeit auBer Reichweite von Kindern
halten.

Vorarbeit
— Motorschutz ausbauen. (* S. 95)
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Hauptarbeit
— Motorrad senkrecht stellen.

— Geeignetes GefaB unter den Motor bereitstellen.

— Schraube ﬂ entfernen. Kihlerverschluss abnehmen.

— Kuhlflussigkeit vollstandig ablaufen lassen.

— Schraube 0 mit neuem Dichtring montieren und festziehen.

Vorgabe

Verschlussschraube Ablassbohrung der M10x1 15 Nm
Wasserpumpe

600616-10

Nacharbeit
— Motorschutz einbauen. (* S. 96)

15.5 Kiihlsystem befiillen/entliiften A

Warnung
Vergiftungsgefahr  Kihlflussigkeit ist giftig und gesundheitsschadlich.
— Kihlflussigkeit nicht mit Haut, Augen und Kleidung in Beriihrung bringen. Bei Augenkontakt sofort mit Wasser spiilen und

einen Arzt aufsuchen. Kontaminierte Hautstellen sofort mit Wasser und Seife reinigen. Wurde Kihlflissigkeit verschluckt sofort
einen Arzt aufsuchen. Mit Kihlflissigkeit kontaminierte Bekleidung wechseln. Kihlflissigkeit auBer Reichweite von Kindern

halten.
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— Motorrad auf waagrechter Flache am Seitenstander abstellen.
— Kuhlerverschluss ﬂ entfernen.

601799-11

— Kuhlflussigkeit einfillen.
Alternativ 1
| Kiihlflussigkeit (* S. 198)

Alternativ 2
‘ Kuhlflussigkeit (gebrauchsfertig gemischt) (*° S. 198)

— Kihler mit Kihlflussigkeit vollstandig auffillen. Kithlerverschluss ﬂ montieren.

601800-10

— Deckel vom Ausgleichsbehélter @ abnehmen, Kihlfllssigkeit bis zu einem Pegel wie
aus der Abbildung ersichtlich auffiillen.

— Deckel vom Ausgleichsbehalter montieren.

B01293-11
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Gefahr
m Vergiftungsgefahr Abgase sind giftig und kénnen zu Bewusstlosigkeit und/oder
zum Tode fiihren.
— Beim Betrieb des Motors stets fiir ausreichende Bellftung sorgen, Motor
nicht in einem geschlossenen Raum starten oder laufen lassen ohne eine
geeignete Absauganlage.

— Motor starten und warmlaufen lassen, bis der 5. Balken der Temperaturanzeige leuch-
tet.

— Motor abstellen und abkiihlen lassen.

— Nach dem Abkiihlen nochmals den KuhlflUssigkeitsstand im Kihler und im Ausgleichs-
behalter kontrollieren und nétigenfalls Kuhlfllssigkeit nachfillen.

— Kuhlflussigkeitsstand kontrollieren. (* S. 149)
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161 Motorcharakteristik einstellen

B01983-10

Vorarbeit
— Zindung ausschalten, dazu den Zlndschlissel in die Stellung OFF & drehen.

— Sitzbank abnehmen. (* S. 81)

Hauptarbeit

— Map-Select Schalter mit Halter 0 nach oben vom Halteblech abziehen.
— Map-Select Schalter aus dem Halter ziehen.

— Einstellrad drehen, bis die gewiinschte Ziffer an der Markierung @ anliegt.

Map-Select Schalter auf Soft einstellen.
— Einstellrad auf Position 1 einstellen.

« Soft — reduzierte homologierte Spitzenleistung flir bessere Fahrbarkeit

Map-Select Schalter auf Advanced einstellen.
— Einstellrad auf Position 2 einstellen.

« Advanced — homologierte Leistung mit sehr direktem Ansprechverhalten

Map-Select Schalter auf Standard einstellen.
— Einstellrad auf Position 3, 4, 5, 6, 7, 8 oder 9 einstellen.

« Standard — homologierte Leistung mit ausgeglichenem Ansprechverhalten

Map-Select Schalter auf schlechte Kraftstoffqualitat einstellen.
— Einstellrad auf Position 0 einstellen.

« Schlechte Kraftstoffqualitat — homologierte Leistung wird der Kraftstoffqualitat
entsprechend reduziert, maximal fir 1 Kraftstofftankfiillung verwenden
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— Map-Select Schalter im Halter positionieren.
— Map-Select Schalter mit Halter nach unten auf das Halteblech schieben.

Nacharbeit
— Sitzbank montieren. (* S. 81)

— In Fahrtposition auf das Fahrzeug setzen und den Abstand Q zwischen Stiefelober-
kante und Schalthebel ermitteln.

‘ Abstand Schalthebel zu Stiefeloberkante ‘ 10... 20 mm ‘

» Wenn der Abstand nicht mit der Vorgabe (ibereinstimmt:
- Grundstellung des Schalthebels einstellen. A (* S. 156)

400692-10

— Schraube ﬂ entfernen und Schalthebel 9 abnehmen.

401950-12
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— Verzahnung Q von Schalthebel und Schaltwelle reinigen.

157

— Schalthebel @ in gewlnschter Position auf die Schaltwelle stecken und Verzahnung in
Eingriff bringen.

e Info
Der Verstellbereich ist begrenzt.
M /O Der Schalthebel darf beim Schalten keine Bauteile des Fahrzeuges bertihren.

— Schraube 0 montieren und festziehen.

401951-10

Vorgabe
‘ Schraube Schalthebel M6 14 Nm

Loctite® 243™
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17.1 Motordlstand kontrollieren

e Info
Der Motordlstand muss bei betriebswarmem Motor kontrolliert werden.

Bedingung
Motor ist betriebswarm.

Vorarbeit
— Motorrad auf einer waagrechten Flache senkrecht stellen.

Hauptarbeit
— Motor6lstand kontrollieren.

e Info
Nach dem Abstellen des Motors eine Minute warten und erst dann kontrollieren.

‘ Das Motordl muss zwischen Unter- und Oberkante des Schauglases stehen.

» Wenn der Motorélstand nicht im angegebenen Bereich liegt:

601818.10 - Motordl nachftllen. (* S. 165)




17 SERVICEARBEITEN MOTOR 159
17.2 Motordl und Oifilter wechseln, Oisiebe reinigen &

- Motordl ablassen. & (* S. 159)
- Offilter ausbauen. A (* S. 160)
- Olsiebe reinigen. A (* S. 162)
- Offilter einbauen. A (* S. 164)
- Motordl einfiillen. A (* S. 164)

601022-10

Warnung
Verbriihungsgefahr Motordl bzw. Getriebedl wird beim Betrieb des Motorrades sehr heiB.

— Geeignete Schutzkleidung und Schutzhandschuhe tragen. Bei Verbriihung die Stellen sofort unter lauwarmes Wasser halten.

Warnung
Umweltgefahrdung Problemstoffe verursachen Umweltschaden.

—  Ole, Fette, Filter, Kraftstoffe, Reinigungsmittel, Bremsflussigkeit usw. ordnungsgemaB laut geltenden Vorschriften entsorgen.

e Info
Das Motordl ist bei betriebswarmem Motor abzulassen.

Vorarbeit
— Motorschutz ausbauen. (* S. 95)
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Hauptarbeit
Geeignetes Gefall unter dem Motor bereitstellen.

- Olablassschraube 0 mit Magnet und Dichtring entfernen.
— Motorél vollstandig ablaufen lassen.

— Olablassschraube mit Magnet grindlich reinigen.

— Olablassschraube mit Magnet und Dichtring montieren und festziehen.
Vorgabe
‘ Olablassschraube mit Magnet M12x1,5 20 Nm

100201-01

Warnung
Verbriihungsgefahr Motordl bzw. Getriebedl wird beim Betrieb des Motorrades sehr heiB.

— Geeignete Schutzkleidung und Schutzhandschuhe tragen. Bei Verbriihung die Stellen sofort unter lauwarmes Wasser halten.



17 SERVICEARBEITEN MOTOR 161

Warnung
Umweltgefahrdung Problemstoffe verursachen Umweltschaden.

— Ole, Fette, Filter, Kraftstoffe, Reinigungsmittel, Bremsflissigkeit usw. ordnungsgemaB laut geltenden Vorschriften entsorgen.

Vorarbeit
— Geeignetes GefaB unter dem Motor bereitstellen.

Hauptarbeit
— Schrauben ﬂ entfernen. Olfilterdeckel @ mit O-Ring abnehmen.

Olfilter @ aus dem Olfiltergehause ziehen.

| Seegerringzange verkehrt (51012011000)

100202-10

Schrauben 9 entfernen. Olfilterdeckel @ mit O-Ring abnehmen.
Olfilter @ aus dem Olfiltergehause ziehen.

‘ Seegerringzange verkehrt (51012011000)

Motordl vollstéandig ablaufen lassen.

Teile und Dichtflache griindlich reinigen.

C00181-10
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17.5  Olsiebe reinigen A

Warnung
Verbriihungsgefahr Motordl bzw. Getriebedl wird beim Betrieb des Motorrades sehr heiB.

— Geeignete Schutzkleidung und Schutzhandschuhe tragen. Bei Verbriihung die Stellen sofort unter lauwarmes Wasser halten.

Warnung
Umweltgefahrdung Problemstoffe verursachen Umweltschaden.

— Ole, Fette, Filter, Kraftstoffe, Reinigungsmittel, Bremsfliissigkeit usw. ordnungsgemaB laut geltenden Vorschriften entsorgen.

Vorarbeit
— Geeignetes GefaB unter dem Motor bereitstellen.

Hauptarbeit
— Verschlussschraube 0 mit Olsieb @ und O-Ringen entfernen.

100205-10
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— Verschlussschraube @ mit Olsieb e und O-Ringen entfernen.
— Restliches Motordl ablaufen lassen.

— Teile und Dichtflache griindlich reinigen.

100206-10
- OQlsieb @ mit O-Ringen positionieren.
— Verschlussschraube ﬂ mit O-Ring montieren und festziehen.
Vorgabe
‘ Verschlussschraube Olsieb M20x1,5 15 Nm
100207-10

- OQlsieb 9 mit O-Ringen positionieren.

— Verschlussschraube 6 mit O-Ring montieren und festziehen.
Vorgabe
‘ Verschlussschraube Qlsieb M20x1,5 15 Nm

100208-10
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- Olfilter @ und @ einsetzen.
- O-Ringe der Olfilterdeckel 6len. Olfilterdeckel @ und @ montieren.
— Schrauben montieren und festziehen.
Vorgabe
Schraube Olfilterdeckel ‘ M5x16 ‘ 6 Nm

B01984-10

e Info
Zu wenig Motordl oder qualitativ minderwertiges Ol fithrt zu vorzeitigem VerschleiB des Motors.

{ Hauptarbeit
a - Oleinfillschraube mit O-Ring 0 am Kupplungsdeckel entfernen und Motordl einfiillen.
Motorol 1,701 Motorél (SAE 10W/60) (00062010035)
(9 S.198)
alternatives Motordl | Motordl (SAE
10W/50)
(¥ S.199)

- Oleinfilllschraube mit O-Ring 0 montieren und festziehen.

401955-10
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Gefahr
ﬂ Vergiftungsgefahr Abgase sind giftig und kénnen zu Bewusstlosigkeit und/oder
zum Tode fiihren.
— Beim Betrieb des Motors stets fiir ausreichende Bellftung sorgen, Motor
nicht in einem geschlossenen Raum starten oder laufen lassen ohne eine
geeignete Absauganlage.

—  Motor starten und auf Dichtheit kontrollieren.

Nacharbeit
— Motorschutz einbauen. (* S. 96)

— Motordlstand kontrollieren. (* S. 158)

17.8 Motordl nachfiillen

e Info
Zu wenig Motorél oder qualitativ minderwertiges Ol fiihrt zu vorzeitigem VerschleiB des Motors.

Hauptarbeit
- Oleinfillschraube 0 mit O-Ring am Kupplungsdeckel entfernen und Motordl einfillen.

Motorél (SAE 10W/60) (00062010035) (¥ S. 198)
Motordl (SAE 10W/50) (¥ S. 199)

=@

e Info

I Fur die optimale Leistungsfahigkeit des Motordls ist es nicht ratsam
unterschiedliche Motoréle zu mischen.

401955-10 Wir empfehlen gegebenenfalls einen Motordlwechsel durchzufiihren.

- Oleinfilllschraube 0 mit O-Ring montieren und festziehen.
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Gefahr
ﬂ Vergiftungsgefahr Abgase sind giftig und kénnen zu Bewusstlosigkeit und/oder
zum Tode fiihren.
— Beim Betrieb des Motors stets fiir ausreichende Bellftung sorgen, Motor
nicht in einem geschlossenen Raum starten oder laufen lassen ohne eine
geeignete Absauganlage.

—  Motor starten und auf Dichtheit kontrollieren.

Nacharbeit
— Motordlstand kontrollieren. (* S. 158)
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18.1 Motorrad reinigen

Hinweis
Materialschaden Beschadigung und Zerstérung von Bauteilen durch Hochdruckreiniger.

Beim Reinigen des Fahrzeuges mit einem Hochdruckreiniger, den Wasserstrahl nicht direkt auf elektrische Bauteile, Stecker, Bowden-
zlige, Lager usw. richten. Einen Mindestabstand von 60 cm zwischen der Dise des Hochdruckreinigers und dem Bauteil einhalten. Zu
hoher Druck kann Stérungen verursachen bzw. zur Zerstérung dieser Teile fihren.

Warnung
Umweltgefahrdung Problemstoffe verursachen Umweltschaden.

Ole, Fette, Filter, Kraftstoffe, Reinigungsmittel, Bremsflissigkeit usw. ordnungsgeméaB laut geltenden Vorschriften entsorgen.

Info
Reinigen Sie das Motorrad regelmaBig, der Wert und die Optik bleiben so (iber eine lange Zeit erhalten.
Direkte Sonneneinstrahlung auf das Motorrad wahrend der Reinigung vermeiden.

— Auspuffanlage verschlieBen, um das Eindringen von Wasser zu verhindern.

% — Groben Schmutz vorher mit einem weichen Wasserstrahl entfernen.
— Stark verschmutzte Stellen mit einem handelsliblichen Motorradreiniger einsprithen
und zusatzlich mit einem Pinsel bearbeiten.
‘ Motorradreiniger (* S. 202)

401061-01
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e Info
I Warmes Wasser, dem ein handelsiliblicher Motorradreiniger zugesetzt ist und
einen weichen Schwamm verwenden.
Motorradreiniger nie auf das trockene Fahrzeug auftragen, vorher immer mit
Wasser abspiilen.
Wurde das Fahrzeug im Streusalz betrieben, ist es mit kaltem Wasser zu reini-
gen. Warmes Wasser wiirde die Salzwirkung verstérken.
Nachdem das Motorrad griindlich mit einem weichen Wasserstrahl abgesptilt wurde,
sollte es gut trocknen.
Verschluss der Auspuffanlage entfernen.
Warnung
Unfallgefahr Verminderte Bremswirkung durch nasse oder verschmutzte Brems-
anlage.

— Verschmutzte oder nasse Bremsanlage vorsichtig sauber- bzw. trockenbrem-
sen.

Nach der Reinigung ein kurzes Stiick fahren, bis der Motor die Betriebstemperatur
erreicht hat.

e Info

Durch die Warme verdunstet das Wasser auch an den unzuganglichen Stellen
des Motors und der Bremsanlage.

Schutzkappen von den Lenkerarmaturen zuriickschieben, damit das eingedrungene
Wasser verdunsten kann.

Nach dem Abkihlen des Motorrades alle Gleit- und Lagerstellen schmieren.
Kette reinigen. (¥ S. 84)

Blanke Metallteile (Ausnahme Bremsscheiben und Auspuffanlage) mit
Korrosionsschutzmittel behandeln.
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‘ Konservierungsmittel fir Lacke, Metall und Gummi (* S. 201) ‘

— Alle lackierten Teile mit einem milden Lackpflegemittel behandeln.

‘ Perfect Finish und Hochglanz-Politur fir Lacke (*° S. 202) ‘

e Info

Im Auslieferungszustand matte Kunststoffteile nicht polieren, da die Material-
qualitat sonst stark beeintrachtigt wird.

— Alle Kunststoffteile und pulverbeschichteten Teile mit einem milden Reinigungs- und
Pflegemittel behandeln.

Spezialreiniger flr glanzende und matte Lacke, Metall- und Kunststoffflachen
(¥ S. 202)

— Zund-/Lenkschloss schmieren.

‘ Universal Olspray (¥ S. 202)

Kontroll- und Pflegearbeiten fiir den Winterbetrieb

Info

Wird das Motorrad auch im Winter benutzt, muss mit Streusalz auf den StraBen gerechnet werden. Es miissen daher Vorkehrungen
gegen das aggressive Streusalz getroffen werden.

Wurde das Fahrzeug im Streusalz betrieben, ist es nach Fahrtende mit kaltem Wasser zu reinigen. Warmes Wasser wiirde die Sal-
zwirkung verstarken.
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;%; 55&? 3'%;%5 a}{e%é’"‘* — Motorrad reinigen. (*" S. 167)

ﬁé,i — Bremsanlage reinigen.

e Info
e I Nach JEDEM Fahrtende auf gesalzenen StraBen sind die Bremszangen und
N Bremsbelage, im abgekihlten und eingebauten Zustand, griindlich mit kaltem
;%g Wasser zu reinigen und gut zu trocknen.
% @ L @ Nach Fahrten auf gesalzenen StraBen ist das Motorrad griindlich mit kaltem
Wasser zu reinigen und gut zu trocknen

ﬂ%»’.%s

401060-01

— Motor, Schwingarm und alle anderen blanken oder verzinkten Teile (Bremsscheiben
ausgenommen) mit Korrosionsschutzmittel auf Wachsbasis behandeln.

e Info

Es darf kein Korrosionsschutzmittel auf die Bremsscheiben gelangen, dadurch
wird die Bremswirkung stark vermindert.

— Kette reinigen. (* S. 84)
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19.1 Lagerung

Info

°

I Wenn Sie das Motorrad fir langere Zeit stilllegen wollen, sollten Sie folgende MaBnahmen durchfiihren oder durchfiihren lassen.
Kontrollieren Sie vor der Stilllegung des Motorrades alle Teile auf Funktion und Verschlei3. Wenn Servicearbeiten, Reparaturen
oder Umbauten notwendig sind, sollten diese wéahrend der Stilllegung (geringere Auslastung der Werkstatten) durchgefiihrt werden.
So kénnen Sie lange Wartezeiten in den Werkstatten zu Saisonbeginn vermeiden.

Beim letzten Auftanken vor der Stilllegung des Motorrades, Kraftstoffzusatz beimengen.

‘ Kraftstoffzusatz (*° S. 201)
—  Kraftstoff tanken. (* S. 57)
— Motorrad reinigen. (* S. 167)
~ A - Motordl und Olfilter wechseln, Olsiebe reinigen. A (* S. 159)
T — Frostschutz und Kihlflissigkeitsstand kontrollieren. (®° S. 147)
@ @ — Reifenluftdruck kontrollieren. (* S. 125)

401058-01 — Batterie ausbauen. A (* S. 127)

— Batterie laden. A (* S. 129)
Vorgabe

Lagertemperatur der Batterie ohne 0...35°C
direkte Sonneneinstrahlung

— Fahrzeug an einem trockenen Lagerplatz, der keinen groBen Temperaturschwankungen
unterliegt, abstellen.

e Info
KTM empfiehlt, das Motorrad aufzubocken.

— Motorrad mit Hubstander aufheben. (* S. 75)
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Das Motorrad mit einer luftdurchlassigen Plane oder Decke abdecken.

e Info

I Luftundurchlassige Materialien sollten keinesfalls verwendet werden, da Feuch-
tigkeit nicht entweichen kann und dadurch Korrosion entsteht.
Es ist sehr schlecht, den Motor des stillgelegten Motorrades kurzzeitig laufen
zu lassen. Da der Motor dabei nicht genligend warm wird, kondensiert der beim
Verbrennungsvorgang entstehende Wasserdampf und bringt Ventile und Auspuff
zum Rosten.

Inbetriebnahme nach der Lagerung

©

A
/

N

©

401059-01

Motorrad vom Hubstédnder nehmen. (* S. 75)

Batterie laden. & (" S. 129)

Batterie einbauen. A (* S. 128)

Uhrzeit einstellen. (* S. 32)

Kontroll- und Pflegearbeiten vor jeder Inbetriebnahme durchfiihren. (¥ S. 46)
Probefahrt durchfihren.
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Fehler

Magliche Ursache

MaBnahme

Motor dreht beim Betéatigen des E-
Starterknopfes nicht durch

Bedienungsfehler

Arbeitsschritte zum Startvorgang durchfiihren.

(* S.47)

Batterie entladen

Batterie laden. A (¥ S. 129)

Sicherung 1, 2, 3 durchgeschmolzen

Sicherungen der einzelnen Stromverbraucher
wechseln. (¥ S. 135)

Hauptsicherung durchgeschmolzen

Hauptsicherung wechseln. (* S. 132)

Keine Masseverbindung vorhanden

Masseverbindung kontrollieren.

Motor dreht nur durch, wenn der Kupp-
lungshebel gezogen ist

Ein Gang ist eingelegt

Getriebe in Leerlauf schalten.

Ein Gang ist eingelegt und der Seiten-
stander ist ausgeklappt

Getriebe in Leerlauf schalten.

Motor dreht durch, springt aber nicht
an

Bedienungsfehler

Arbeitsschritte zum Startvorgang durchfiihren.

(* S.47)

Sicherung 3 durchgeschmolzen

Sicherungen der einzelnen Stromverbraucher
wechseln. (¥ S. 135)

Kupplung der Kraftstoffschlauchver-
bindung nicht zusammengesteckt

Kupplung der Kraftstoffschlauchverbindung
zusammenstecken.

Fehler im Kraftstoffeinspritzsystem

Fehlerspeicher mit KTM-Diagnosetool ausle-
sen. A

Beim Startvorgang Gasdrehgriff beta-
tigt

Beim Starten KEIN Gas geben

Arbeitsschritte zum Startvorgang durchfiihren.

(* S.47)

Motor hat zu wenig Leistung

Luftfilter stark verschmutzt

Luftfilter ausbauen. & (* S. 82)
Luftfilter einbauen. & (* S. 83)

Kraftstofffilter stark verschmutzt

Kraftstoffdruck kontrollieren. &

Fehler im Kraftstoffeinspritzsystem

Fehlerspeicher mit KTM-Diagnosetool ausle-
sen. A
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Fehler

Magliche Ursache

MaBnahme

Motor hat zu wenig Leistung

Map-Select Schalter verstellt

Motorcharakteristik einstellen. (* S. 155)

Motor wird GbermaBig heil3

zu wenig Kihlflissigkeit im Kiihlsys-
tem

Kihlsystem auf Dichtheit kontrollieren.
Kuhlflussigkeitsstand kontrollieren. (¥ S. 149)

Kihlerlamellen stark verschmutzt

Kihlerlamellen reinigen.

Schaumbildung im Kihlsystem

Kiihlfltissigkeit ablassen. & (¥ S. 151)
Kihlsystem befiillen/entliften. A (* S. 152)

geknickter oder beschadigter Kihler-
schlauch

Kiihlerschlauch wechseln. &

Thermostat defekt

Thermostat kontrollieren. &

Sicherung 4 durchgeschmolzen

Sicherungen der einzelnen Stromverbraucher
wechseln. (¥ S. 135)

Defekt am Kihlerltftersystem

Kihlerluftersystem kontrollieren. &

Luft im Kihlsystem

Kiihlsystem befiillen/entliiften. & (* S. 152)

FI Warnlampe (MIL) leuchtet bzw.
blinkt

Fehler im Kraftstoffeinspritzsystem

Fehlerspeicher mit KTM-Diagnosetool ausle-
sen.

N Leerlaufkontrolllampe leuchtet nicht
wenn Getriebe im Leerlauf ist

Gangerkennungssensor nicht angelernt

Fehlerspeicher mit KTM-Diagnosetool ausle-
sen.

Motor geht wahrend der Fahrt aus

Kraftstoffmangel

Kraftstoff tanken. (* S. 57)

Sicherung 1, 2 oder 3 durchgeschmol-
zen

Sicherungen der einzelnen Stromverbraucher
wechseln. (¥ S. 135)

ABS-Warnlampe leuchtet

Sicherung ABS durchgeschmolzen

Sicherungen ABS wechseln. (*° S. 133)

Raddrehzahl von Vorder- und Hinterrad
stark abweichend

Anhalten, Ziindung ausschalten, erneut starten.

Fehlfunktion im ABS

ABS-Fehlerspeicher mit KTM-Diagnosetool ausle-
sen. A
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Fehler

Magliche Ursache

MaBnahme

hoher Olverbrauch

Schlauch der Motorentllftung geknickt

Entliftungsschlauch knickfrei verlegen ggf.
wechseln.

Motordlstand zu hoch

Motordlstand kontrollieren. (* S. 158)

zu dinnflissiges Motordl (Viskositat)

Motordl und Olfilter wechseln, Olsiebe reini-
gen. A (¥ S. 159)

Scheinwerfer und Begrenzungslicht
funktionieren nicht

Sicherung 6 durchgeschmolzen

Sicherungen der einzelnen Stromverbraucher
wechseln. (¥ S. 135)

Blinker, Bremslicht und Hupe funktio-
nieren nicht

Sicherung 5 durchgeschmolzen

Sicherungen der einzelnen Stromverbraucher
wechseln. (¥ S. 135)

Uhrzeit wird nicht mehr oder nicht kor-
rekt angezeigt

Sicherung 1 durchgeschmolzen

Sicherungen der einzelnen Stromverbraucher
wechseln. (¥ S. 135)

Uhrzeit einstellen. (* S. 32)

Batterie entladen

Ziundung beim Abstellen des Fahrzeu-
ges nicht ausgeschaltet

Batterie laden. A (¥ S. 129)

Batterie wird vom Generator nicht gela-
den

Ladespannung kontrollieren. K
Ruhestrom kontrollieren. &

Kombiinstrument zeigt nichts im Dis-
play an

Sicherung 1 oder 2 durchgeschmolzen

Sicherungen der einzelnen Stromverbraucher
wechseln. (¥ S. 135)

Uhrzeit einstellen. (* S. 32)
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Blinkcode FI Warnlampe (MIL)

@

02 FI Warnlampe (MIL) blinkt 2x kurz

Fehlersetzbedingung

Impulsgeber - Fehlfunktion im Schaltkreis

Blinkcode FI Warnlampe (MIL)

@

09 FI Warnlampe (MIL) blinkt 9x kurz

Fehlersetzbedingung

Drucksensor-Saugrohr Zylinder 1 - Eingangssignal zu niedrig

Drucksensor-Saugrohr Zylinder 1 - Eingangssignal zu hoch

Blinkcode FI Warnlampe (MIL)

@

12 Fl Warnlampe (MIL) blinkt 1x lang, 2x kurz

Fehlersetzbedingung

Temperatursensor-Kihlfllssigkeit - Eingangssignal zu niedrig

Temperatursensor-Kihlflissigkeit - Eingangssignal zu hoch

Blinkcode FI Warnlampe (MIL)

@

13 FI Warnlampe (MIL) blinkt 1x lang, 3x kurz

Fehlersetzbedingung

Temperatursensor-Ansaugluft - Eingangssignal zu niedrig

Temperatursensor-Ansaugluft - Eingangssignal zu hoch

Blinkcode FI Warnlampe (MIL)

@

14 FI Warnlampe (MIL) blinkt 1x lang, 4x kurz

Fehlersetzbedingung

Drucksensor-Umgebungsluft - Eingangssignal zu niedrig

Drucksensor-Umgebungsluft - Eingangssignal zu hoch
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Blinkcode FI Warnlampe (MIL)

@

15 FI Warnlampe (MIL) blinkt 1x lang, 5x kurz

Fehlersetzbedingung

Neigungswinkelsensor - Eingangssignal zu niedrig

Neigungswinkelsensor - Eingangssignal zu hoch

Blinkcode Fl1 Warnlampe (MIL)

@

17 FI Warnlampe (MIL) blinkt 1x lang, 7x kurz

Fehlersetzbedingung

Lambdasonde Zylinder 1, Sonde 1 - Fehlfunktion im Schaltkreis

Blinkcode FI Warnlampe (MIL)

@

22 Fl Warnlampe (MIL) blinkt 2x lang, 2x kurz

Fehlersetzbedingung

Gangerkennungssensor - Fehlfunktion im Schaltkreis

Blinkcode Fl1 Warnlampe (MIL)

@

24 Fl Warnlampe (MIL) blinkt 2x lang, 4x kurz

Fehlersetzbedingung

Spannungsversorgung - Fehlfunktion im Schaltkreis

Blinkcode FI Warnlampe (MIL)

@

25 Fl Warnlampe (MIL) blinkt 2x lang, 5x kurz

Fehlersetzbedingung

Seitenstanderschalter- Fehlfunktion im Schaltkreis
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Blinkcode FI Warnlampe (MIL)

@

27 Fl Warnlampe (MIL) blinkt 2x lang, 7x kurz

Fehlersetzbedingung

Gasdrehgriffsensor Fehlfunktion im Schaltkreis - Sensorspannung Gasdrehgriff

Blinkcode FI Warnlampe (MIL)

@

33 Fl Warnlampe (MIL) blinkt 3x lang, 3x kurz

Fehlersetzbedingung

Einspritzventil Zylinder 1 - Fehlfunktion im Schaltkreis

Blinkcode FI Warnlampe (MIL)

@

37 Fl Warnlampe (MIL) blinkt 3x lang, 7x kurz

Fehlersetzbedingung

Zindspule 1, Zylinder 1 - Fehlfunktion im Schaltkreis

Blinkcode FI Warnlampe (MIL)

@

39 Fl Warnlampe (MIL) blinkt 3x lang, 9x kurz

Fehlersetzbedingung

Zindspule 2, Zylinder 1 - Fehlfunktion im Schaltkreis

Blinkcode FI Warnlampe (MIL)

@

41 Fl Warnlampe (MIL) blinkt 4x lang, 1x kurz

Fehlersetzbedingung

Kraftstoffpumpensteuerung - Unterbrechung/Kurzschluss nach Masse

Kraftstoffpumpensteuerung - Eingangssignal zu hoch
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Blinkcode FI Warnlampe (MIL)

@

45 Fl Warnlampe (MIL) blinkt 4x lang, 5x kurz
Fehlersetzbedingung Heizung-Lambdasonde Zylinder 1, Sonde 1 - Unterbrechung/Kurzschluss nach Masse
Heizung-Lambdasonde Zylinder 1, Sonde 1 - Eingangssignal zu hoch

Blinkcode Fl1 Warnlampe (MIL)

@

65 FI Warnlampe (MIL) blinkt 6x lang, 5x kurz
Fehlersetzbedingung E2PROM Fehler

Blinkcode FI Warnlampe (MIL)

@

06 FI Warnlampe (MIL) blinkt 6x kurz
Fehlersetzbedingung Drosselklappensensor Kreis A - Eingangssignal zu hoch

Drosselklappensensor Kreis A - Eingangssignal zu niedrig

Blinkcode FI Warnlampe (MIL)

@

08 FI Warnlampe (MIL) blinkt 8x kurz
Fehlersetzbedingung Gasdrehgriffsensor - Eingangssignal zu niedrig

Gasdrehgriffsensor - Eingangssignal zu hoch

Blinkcode FI Warnlampe (MIL)

@

84 Fl Warnlampe (MIL) blinkt 8x lang, 4x kurz
Fehlersetzbedingung Drosselklappensensor Kreis A und B - Plausibilitatsfehler
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Blinkcode FI Warnlampe (MIL)

@

85 FI Warnlampe (MIL) blinkt 8x lang, 5x kurz

Fehlersetzbedingung

Gasdrehgriffsensor Kreis A - Eingangssignal zu niedrig

Gasdrehgriffsensor Kreis A - Eingangssignal zu hoch

Blinkcode Fl1 Warnlampe (MIL)

@

86 Fl Warnlampe (MIL) blinkt 8x lang, 6x kurz

Fehlersetzbedingung

Gasdrehgriffsensor Kreis B - Eingangssignal zu hoch

Blinkcode FI Warnlampe (MIL)

@

87 Fl Warnlampe (MIL) blinkt 8x lang, 7x kurz

Fehlersetzbedingung

Gasdrehgriffsensor Kreis A und B - Plausibilitatsfehler

Blinkcode Fl1 Warnlampe (MIL)

@

90 FI Warnlampe (MIL) blinkt 9x lang

Fehlersetzbedingung

Drosselklappenposition - Fehlfunktion im Schaltkreis

DBW Internes Hauptrelais - Inaktive

DBW Internes Hauptrelais - Aktive

Blinkcode FI Warnlampe (MIL)

ED

89 FI Warnlampe (MIL) blinkt 8x lang, 9x kurz

Fehlersetzbedingung

DBW Drosselklappenriickstellfeder - Fehlfunktion
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Blinkcode FI Warnlampe (MIL)

@

92 Fl Warnlampe (MIL) blinkt 9x lang, 2x kurz

Fehlersetzbedingung

DBW Treiber - Fehlfunktion

Blinkcode FI Warnlampe (MIL)

@

93 Fl Warnlampe (MIL) blinkt 9x lang, 3x kurz

Fehlersetzbedingung

Motorelektronik KHRS - Fehlfunktion im Co-Prozessor

Blinkcode FI Warnlampe (MIL)

@

94 Fl Warnlampe (MIL) blinkt 9x lang, 4x kurz

Fehlersetzbedingung

DBW Systemfehler Stopfunktion - Systemfehler Stopfunktion A

Blinkcode FI Warnlampe (MIL)

@

95 FI Warnlampe (MIL) blinkt 9x lang, 5x kurz

Fehlersetzbedingung

DBW Systemfehler Stopfunktion - Systemfehler Stopfunktion B

Blinkcode FI Warnlampe (MIL)

@

96 FI Warnlampe (MIL) blinkt 9x lang, 6x kurz

Fehlersetzbedingung

Systemspannung - Eingangsspannung zu niedrig

Systemspannung - Eingangssignal zu hoch
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22.1 Motor
Bauart 1-Zylinder 4-Takt Otto-Motor, fllissigkeitsgeklhlt
Hubraum 690 cm3
Hub 84,5 mm
Bohrung 102 mm
Verdichtung 12,6:1

Leerlaufdrehzahl

Temperatur Kihlflissigkeit: 2 70 °C

1.550... 1.650 1/min

Steuerung

OHC, 4 Ventile Uiber Kipphebel gesteuert, Antrieb iber Kette

Ventildurchmesser Einlass

40 mm

Ventildurchmesser Auslass

34 mm

Ventilspiel kalt

0,07... 0,13 mm

Kurbelwellenlagerung

2 Zylinderrollenlager

Pleuellager

Nadellager

Kolbenbolzenlager

Kolbenbolzen mit DLC Beschichtung

Kolben

Leichtmetall geschmiedet

Kolbenringe

1 L-Ring, 1 Minutenring, 1 Olabstreifring

Motorschmierung

Semi-Trockensumpfschmierung mit 2 Rotorpumpen

Primaribersetzung

36:79

Kupplung APTC™ Antihopping-Kupplung im Olbad / hydraulisch betatigt
Getriebe 6-Gang klauengeschaltet
Getriebelbersetzung

1. Gang 14:35

2. Gang 16:28
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3. Gang 21:28
4. Gang 21:23
5. Gang 23:22
6. Gang 23:20

Gemischaufbereitung

elektronisch gesteuerte Kraftstoffeinspritzung

Zindanlage kontaktlos gesteuerte vollelektronische Ziindanlage mit digitaler
Zindverstellung

Generator 12V, 224 W

Ziindkerze

innere Zindkerze

NGK LKAR8BI-9

auBere Ziindkerze

NGK LMAR7A-9

Elektrodenabstand Zindkerze

0,9 mm

Kihlung Flussigkeitskiihlung, permanente Umwalzung der Kihlflissigkeit
durch Wasserpumpe
Starthilfe E-Starter, automatischer Dekompressor

22.2 Anzugsdrehmomente Motor

Schraube Membranbefestigung M3 2 Nm Loctite® 243™
Oldise zur Pleuellagerschmierung M4 2 Nm Loctite® 243™
Schlauchschelle Ansaugflansch M4 2,5 Nm -

Restliche Schrauben Motor M5 6 Nm -

Schraube Abdeckblech fiir Olriickfiih- M5 6 Nm -

rung

Schraube Entliftungsdeckel am Ventil- | M5 6 Nm Loctite® 243™
deckel
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Schraube Gangerkennungssensor Mb5x16 5 Nm Loctite® 243™
Schraube Kupplungsfeder Mb5x25 6 Nm -
Schraube Lagersicherung M5 6 Nm Loctite® 243™
Schraube Olfilterdeckel M5x16 6 Nm -
Schraube Olpumpendeckel oben M5 6 Nm Loctite® 243™
Restliche Schrauben Motor M6 10 Nm -
Schraube Arretierhebel M6x20 10 Nm Loctite® 243™
Schraube Autodeko M6 3...4 Nm Loctite® 243™
Schraube Axialsicherung der Nocken- M6 10 Nm Loctite® 243™
welle
Schraube Generatordeckel M6x25 10 Nm -
Schraube Generatordeckel (Durchgangs- | M6x25 10 Nm Loctite® 243™
bohrung Kettenschacht)
Schraube Impulsgeber M6x16 10 Nm Loctite® 243™
Schraube Kipphebelachse M6x30 12 Nm -
Schraube Kupplungsdeckel M6 10 Nm -
Schraube Kupplungsnehmerzylinder M6x20 10 Nm Loctite® 243™
Schraube Kupplungsnehmerzylinder M6x35 10 Nm -
Schraube Motorgehause M6 10 Nm -
Schraube Olpumpendeckel unten M6 10 Nm Loctite® 243™
Schraube Schaltarretierung M6x30 10 Nm Loctite® 243™
Schraube Schalthebel M6 14 Nm Loctite® 243™
Schraube Startermotor M6x20 10 Nm Loctite® 243™
Schraube Stator M6 10 Nm Loctite® 243™
Schraube Steuerkettenfiihrungsschiene | M6x30 10 Nm Loctite® 243™
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Schraube Steuerkettenspannschiene M6x30 10 Nm Loctite® 243™
Schraube Thermostatgehause M6x20 10 Nm Loctite® 243™
Schraube Ventildeckel M6 10 Nm -
Schraube Wasserpumpendeckel M6x30 10 Nm -
Schraube Wasserpumpenrad M6x15 10 Nm Loctite® 243™
Schraube Ziindspule M6 10 Nm -
Schraube Zylinder M6 10 Nm Loctite® 243™
Schraube Zylinderkopf M6x25 10 Nm Loctite® 243™
Verschlussschraube M6 10 Nm Loctite® 243™
Unterdruckanschluss
Olduse zur Kolbenkiihlung M6x0,75 4 Nm Loctite® 243™
Stiftschraube Auspuffflansch M8 10 Nm Loctite® 243™
Verschlussschraube Kurbelwellenfixie- M8 20 Nm -
rung
Schraube Zylinderkopf M10 Anzugsreihenfolge: gedlt mit Motordl

Diagonal anziehen,

beginnend bei der

hinteren Schraube am

Steuerkettenschacht.

1. Stufe

15 Nm

2. Stufe

30 Nm

3. Stufe

45 Nm

4. Stufe

60 Nm
Oldruckschalter M10x1 10 Nm -




22 TECHNISCHE DATEN 186

Olleitung fur Oldruckschalter M10x1 10 Nm -

Schraube Entriegelung flir Steuerketten- | M10x1 10 Nm -

spanner

Verschlussschraube Ablassbohrung der M10x1 15 Nm -
Wasserpumpe

Verschlussschraube Olkanal M10x1 15 Nm Loctite® 243™
Verschlussschraube Olkanal fur Olkiihler | M10x1 15 Nm -

Zindkerze auBen M10x1 11 Nm -

Zindkerze innen M12x1,25 18 Nm -
Olablassschraube mit Magnet M12x1,5 20 Nm -
Temperatursensor-Kihlflissigkeit am M12x1,5 12 Nm -
Zylinderkopf

Verschlussschraube Oldruckregelventil M12x1,5 20 Nm -
Verschlussschraube Olkanal M14x1,5 15 Nm Loctite® 243™
Einschraubstutzen Motorgehause M16x1,5 25 Nm Loctite® 243™
Mutter Rotor M18x1,5 100 Nm -

Mutter Kettenritzel M20x1,5 80 Nm Loctite® 243™
Mutter Kupplungsmitnehmer M20x1,5 100 Nm Loctite® 243™
Mutter Primarrad M20LHx1,5 90 Nm Loctite® 243™
Verschlussschraube Olsieb M20x1,5 15 Nm -
Verschlussschraube Steuerkettenspan- M20x1,5 25 Nm -

ner

Schraube im Generatordeckel M24x1,5 8 Nm -

Verschlussschraube Olthermostat M24x1,5 15 Nm -
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Motorol 1,70 |

Motordl (SAE 10W/60) (00062010035) (¥ S. 198)

alternatives Motorol

Motorél (SAE 10W/50)
(* S.199)

22.3.2 Kiihifliissigkeit

Kuhlflussigkeit 1,201

Kuhlflussigkeit (* S. 198)

Kuhlflussigkeit (gebrauchsfertig gemischt) (* S. 198)

22.3.3 Kraftstoff

‘ Kraftstofftankinhalt gesamt ca. 121

‘ Superkraftstoff bleifrei (ROZ 95) (* S. 200)

‘ Kraftstoffreserve ca.

\2,5|

22.4 Fahrgestell

Rahmen Gitterrohrrahmen aus Chrom-Molybdan-Stahlrohren, pulverbe-
schichtet
Gabel WP Suspension 4860 MXTA SPLIT
Federbein WP Suspension 4618 mit Pro-Lever Umlenkung
Federweg
vorne 250 mm
hinten 250 mm
Bremsanlage
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vorne Scheibenbremse mit Zweikolben-Bremszange, schwimmend gela-
gert
hinten Scheibenbremse mit Einkolben-Bremszange, schwimmend gelagert

Bremsscheiben - Durchmesser

vorne 300 mm

hinten 240 mm
Bremsscheiben - Verschleigrenze

vorne 4,5 mm

hinten 4,5 mm
Reifenluftdruck StraBe Solo

vorne 1,8 bar

hinten 1,8 bar
Reifenluftdruck mit Beifahrer / volle Nutzlast

vorne 2,2 bar

hinten 2,2 bar
Reifenluftdruck Gelande Solo

vorne 1,5 bar

hinten 1,5 bar
Sekundarlbersetzung 15:45
Kette 5/8 x 1/4" X-Ring
Steuerkopfwinkel 63°
Radstand 1.504+15 mm
Sitzhdhe unbelastet 910 mm
Bodenfreiheit unbelastet 280 mm

Gewicht ohne Kraftstoff ca.

143 kg
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Hochstzulassige Achslast vorne 150 kg
Héchstzulassige Achslast hinten 200 kg
Héchstzulassiges Gesamtgewicht 350 kg

22.5 Elektrik

Batterie YTZ10S Batteriespannung: 12 V
Nennkapazitat: 8,6 Ah
wartungsfrei

Sicherung 58011109115 15A

Sicherung 58011109125 25 A

Sicherung 58011109130 30A

Sicherung 75011088015 15A

Sicherung 75011088010 10A

Scheinwerfer H4 / Sockel P43t 12V
60/55 W

Begrenzungslicht W5W / Sockel W2,1x9,5d 12V
5W

Instrumentenbeleuchtung und Kontrolllam- | LED

pen

Blinker R10W / Sockel BA15s 12V
10W

Brems-/Ricklicht LED

Kennzeichenbeleuchtung W5W / Sockel W2,1x9,5d 12V

5W
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26 Reifn

Reifen vorne Reifen hinten
90/90 - 21 M/C 54S TL 140/80 - 18 M/C 70S TL
Metzeler Enduro 3 Sahara Metzeler Enduro 3 Sahara

Weitere Informationen finden Sie im Bereich Service unter:
http://www.ktm.com

Gabelartikelnummer 14.18.8N.10
Gabel WP Suspension 4860 MXTA SPLIT
Druckstufendampfung

Komfort 20 Klicks

Standard 15 Klicks

Sport 10 Klicks

volle Nutzlast 10 Klicks
Zugstufendampfung

Komfort 20 Klicks

Standard 15 Klicks

Sport 10 Klicks

volle Nutzlast 10 Klicks
Federlange mit Vorspannbuchse(n) 465 mm
Federrate

mittel (Standard) 5,3 N/mm
Luftkammerlange 120718 mm
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‘ Gabellédnge ‘ 895 mm

‘ Gabeldl pro Gabelbein ‘ 635 ml ‘ Gabeldl (SAE 4) (48601166S1) (* S. 197)

22.8 Federbein

Federbeinartikelnummer 15.18.7L.10
Federbein WP Suspension 4618 mit Pro-Lever Umlenkung
Druckstufendampfung High Speed
Komfort 2 Umdrehungen
Standard 1,5 Umdrehungen
Sport 1 Umdrehung
volle Nutzlast 1 Umdrehung
Druckstufendampfung Low Speed
Komfort 20 Klicks
Standard 15 Klicks
Sport 10 Klicks
volle Nutzlast 10 Klicks
Zugstufendampfung
Komfort 20 Klicks
Standard 15 Klicks
Sport 10 Klicks
volle Nutzlast 10 Klicks
Federvorspannung 20 mm
Federrate

mittel (Standard) 80 N/mm
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hart 85 N/mm
Federlange 220 mm
Gasdruck 10 bar
Statischer Durchhang 18 mm
Fahrtdurchhang 70... 80 mm
Einbaulange 395 mm
StoBdampferdl (* S. 199) SAE 2,5
22.9 Anzugsdrehmomente Fahrgestell
Schraube Kennzeichenhalter unten EJOT 3 Nm -
Schraube Kettenschutz EJOT 2 Nm -
Schraube Kombiinstrument EJOT 1 Nm -
Schraube Seitenstanderschalter EJOT 2 Nm -
Schraube Seitenverkleidung an Spoiler EJOT 1 Nm -
Schraube SLS-Ventil EJOT 2 Nm -
Verschraubung Seitenstéanderschalter M4 2 Nm -
Speichennippel Vorderrad M4,5 3...6 Nm -
Restliche Muttern Fahrgestell M5 4 Nm -
Restliche Schrauben Fahrgestell M5 4 Nm -
Schraube Auspuffhitzeschutzblech M5 8 Nm Loctite® 243™
Schraube Bremsleitungshalter an M5 4 Nm -
Schwingarm
Schraube Druckregler M5 4 Nm -
Schraube Elektrikhalter M5 3 Nm -
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Schraube FuBbremshebelauftritt M5 6 Nm Loctite® 243™
Schraube Gasdrehgriff M5 3,5Nm -

Schraube Kabel an Startermotor M5 3 Nm -

Schraube Kraftstoffpumpe M5 4 Nm -

Schraube Kraftstoffstandgeber M5 3 Nm -

Schraube Scheinwerfermaske M5 5 Nm -

Schraube Schelle Kraftstoffschlauch an | M5 5 Nm -
Kraftstofftank

Schraube Verschlussflansch M5 2,5 Nm -
Kraftstofftank

Speichennippel Hinterrad M5 3...6 Nm -

Restliche Muttern Fahrgestell M6 10 Nm -

Restliche Schrauben am Kraftstofftank M6 5 Nm -

Restliche Schrauben Fahrgestell M6 10 Nm -

Schraube ABS-Steuergerat M6 5 Nm -

Schraube Bremsflissigkeitsbehalter der | M6 5 Nm -
Hinterradbremse

Schraube Bremsscheibe hinten M6 14 Nm Loctite® 243™
Schraube Bremsscheibe vorne M6 14 Nm Loctite® 243™
Schraube Kettenfiihrung M6 8 Nm -

Schraube Kettengleitschutz M6 8 Nm Loctite® 243™
Schraube Kettenschutz M6 2 Nm Loctite® 243™
Schraube Kugelgelenk Druckstange am M6 10 Nm Loctite® 243™
FuBbremszylinder

Schraube Kiihlerbefestigung oben M6 10 Nm -

Schraube Kiihlerbefestigung unten M6 8 Nm -
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Schraube Kiihlerschutzgitter M6 8 Nm -
Schraube Lifterhaube M6 4 Nm -
Schraube Luftfilterkastenoberteil M6 2 Nm -
Schraube Magnethalter am Seitenstan- M6 6 Nm Loctite® 243™
der
Schraube Raddrehzahlgeber M6 6 Nm -
Schraube Seitenverkleidung M6 5 Nm -
Schraube Sitzbankschloss M6 5 Nm -
Schraube Spannungsregler M6 8 Nm -
Schraube Ziindschloss M6 10 Nm Loctite® 243™
Verschraubung FuBbremszylinder M6 10 Nm -
Mutter Kettenradschraube M8 35 Nm Loctite® 2701™
Restliche Muttern Fahrgestell M8 25 Nm -
Restliche Schrauben Fahrgestell M8 25 Nm -
Schraube Bremszange vorne M8 25 Nm Loctite® 243™
Schraube Enddédmpferhalter M8 25 Nm -
Schraube Enddampferhalter an Kraft- M8 25 Nm -
stofftank
Schraube Enddampferschelle M8 12 Nm Kupferpaste
Schraube Federhalter an der Seitenstén- | M8 25 Nm Loctite® 243™
derkonsole
Schraube Fersenschutz M8x12 5 Nm Loctite® 243™
Schraube FuBbremshebel M8 25 Nm Loctite® 243™
Schraube FuBrastentrager hinten M8x16 25 Nm -
Schraube FuBrastentrager vorne M8 25 Nm -
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Schraube Gabelbriicke oben M8 17 Nm -

Schraube Gabelbriicke unten M8 12 Nm -

Schraube Gabelfaust M8 15 Nm -

Schraube Gabelschaftrohr M8 20 Nm -

Schraube Haltegriff M8 20 Nm -

Schraube Kennzeichenhalter oben M8 20 Nm -

Schraube Kettengleitstiick M8 15 Nm -

Schraube Kraftstofftank oben M8 25 Nm Loctite® 243™
Schraube Kraftstofftank unten M8 25 Nm Loctite® 243™
Schraube Kraftstofftanklager M8 15 Nm -

Schraube Lenkerklemmbriicke M8 20 Nm -

Schraube Seitenstanderkonsole M8 25 Nm Loctite® 243™
Schraube Verbindungshebel an Rahmen | M8 30 Nm Loctite® 243™
Motortragschraube M10 45 Nm Loctite® 243™
Restliche Muttern Fahrgestell M10 45 Nm -

Restliche Schrauben Fahrgestell M10 45 Nm -

Schraube Federbein oben M10 45 Nm Loctite® 243™
Schraube Federbein unten M10 45 Nm Loctite® 243™
Schraube Lenkeraufnahme M10 40 Nm Loctite® 243™
Schraube Motortrager an Rahmen M10 45 Nm -

Schraube Seitensténder M10 35 Nm Loctite® 243™
Hohlschraube Bremsleitung M10x1 20 Nm -

Schraube Schwingarmbolzen M12 80 Nm -
Lambdasonde M12x1,25 25 Nm Kupferpaste
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Mutter Verbindungshebel an Winkelhe- M14x1,5 100 Nm -

bel

Mutter Winkelhebel an Schwingarm M14x1,5 100 Nm -

Schraube Steuerkopf oben M20x1,5 12 Nm -

Schraube Steuerkopf unten M20x1,5 60 Nm Loctite® 243™

Schraube Steckachse vorne M24x1,5 45 Nm -

Mutter Steckachse hinten M25x1,5 90 Nm -
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Norm / Klassifizierung

- DOT

Vorgabe

— Verwenden Sie nur Bremsflissigkeit, welche der angegebenen Norm entspricht (siehe Angaben auf dem Behélter) und die entspre-
chenden Eigenschaften besitzt.

Empfohlener Lieferant

Castrol

— RESPONSE BRAKE FLUID SUPER DOT 4

Motorex®
— Brake Fluid DOT 5.1

Norm / Klassifizierung
— SAE (* S. 203) (SAE 4)

Vorgabe
— Verwenden Sie nur Ole, welche den angegebenen Normen entsprechen (siehe Angaben auf dem Behélter) und die entsprechenden
Eigenschaften besitzen.

Norm / Klassifizierung

- ISO VG (15)

Vorgabe

— Verwenden Sie nur Hydraulikél, welches der angegebenen Norm entspricht (siehe Angaben auf dem Behalter) und die entsprechenden
Eigenschaften besitzt.
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Empfohlener Lieferant
Motorex®
— Hydraulic Fluid 75

Vorgahe
— Nur geeignete Kiuhlflissigkeit verwenden (auch in Landern mit hohen Temperaturen). Bei minderwertigen Frostschutzmitteln kann es
zu Korrosion und Schaumbildung kommen.

Verwenden Sie nur Kihlflussigkeit auf Ethylenglykolbasis.
Mischungsverhaltnis

Gefrierschutz: -25... =45 °C 50 % Korrosions-/Frostschutzmittel
50 % destilliertes Wasser

‘ Gefrierschutz ‘ =40 °C

Empfohlener Lieferant
Motorex®
— COOLANT M5.0

Norm / Klassifizierung
— JASO T903 MA (* S. 203)

— SAE (* S. 203) (SAE 10W/60)
-  KTM LC4 2007+

Vorgabe
— Verwenden Sie nur Motoréle, welche den angegebenen Normen entsprechen (siehe Angaben auf dem Behalter) und die entsprechen-
den Eigenschaften besitzen.
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‘ vollsynthetisches Motordl

Empfohlener Lieferant
Motorex®
— Cross Power 4T

Norm / Klassifizierung
— JASO T903 MA (* S. 203)
— SAE (* S. 203) (SAE 10W/50)

Vorgabe
— Verwenden Sie nur Motoréle, welche den angegebenen Normen entsprechen (siehe Angaben auf dem Behalter) und die entsprechen-
den Eigenschaften besitzen.

vollsynthetisches Motordl

Empfohlener Lieferant
Motorex®
— Power Synt 4T

Norm / Klassifizierung
— SAE (* S. 203) (SAE 2,5)

Vorgabe
— Verwenden Sie nur Ole, welche den angegebenen Normen entsprechen (siehe Angaben auf dem Behélter) und die entsprechenden
Eigenschaften besitzen.
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Superkrafistof bleifrei ROZ95)

Norm / Klassifizierung
— DIN EN 228 (ROZ 95)

Vorgabe
— Verwenden Sie nur bleifreien Superkraftstoff, welcher der angegebenen Norm entspricht oder gleichwertig ist.

— Ein Anteil von bis zu 10 % Ethanol (E10 Kraftstoff) ist dabei unbedenklich.

e Info
Verwenden Sie keinen Kraftstoff aus Methanol (z. B. M15, M85, M100) oder mit einem Anteil von mehr als 10 % Ethanol
(z. B. E15, E25, E85, E100).
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Empfohlener Lieferant
Motorex®
— Chain Clean

Empfohlener Lieferant
Motorex®
Chainlube Offroad

Empfohlener Lieferant
Motorex®
Moto Protect

Empfohlener Lieferant
Motorex®
Fuel Stabilizer

Empfohlener Lieferant
Motorex®
Bike Grease 2000
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Empfohlener Lieferant
Motorex®
— Moto Clean

Empfohlener Lieferant
Motorex®
— Moto Polish & Shine

Empfohlener Lieferant
Motorex®
— Quick Cleaner

Empfohlener Lieferant
Motorex®
— Joker 440 Synthetic
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SAE

Die SAE-Viskositatsklassen wurden von der Society of Automotive Engineers festgelegt und dienen der Einteilung der Ole nach ihrer Visko-
sitat. Die Viskositat beschreibt nur eine Eigenschaft eines Ols und enthalt keinerlei Aussage zur Qualitat.

Unterschiedliche technische Entwicklungsrichtungen erforderten eine eigene Spezifikation fiir 4-Takt Motorrader - die JASO T903 MA
Norm. Frither wurden fiir 4-Takt Motorrader Motordle aus dem PKW Bereich eingesetzt, weil es keine eigene Motorradspezifikation gab.
Werden bei PKW Motoren lange Serviceintervalle gefordert, so stehen bei Motorrad Motoren hohe Leistungsausbeute bei hohen Drehzahlen
im Vordergrund. Bei den meisten Motorrad Motoren wird auch das Getriebe und die Kupplung mit dem gleichen Ol geschmiert. Die JASO
MA Norm geht auf diese speziellen Anforderungen ein.



INDEXVERZEICHNIS

A
Abbildungen ... ... .. ... ... ... 14
Abbremsen . ... ... ... 52
ABS . .. 97
Anhalten . . ... ... . ... . ... 54
Anti-Blockier-System . ... ........ ... ... . ... ... .. ... 97
Arheitsregeln . . ... ... .. ... ... 11
B
Batterie

ausbauen . ... e 127

einbauen . ... ... e 128

laden . ... 129
Bedienungsanleitung . ............... ... ... .. ...... 12
Begrenzungslichtlampe

wechseln . ... .. . . . . 142
BeifahrerfuBrasten . ............. ... . .. . ... . ... ... 39
BestimmungsgemaBer Gebrauch .. ...................... 8
Betriebsstoffe . . ........... ... . ... . ... .. 13
Blinkcode ............... ... . . .. . ... . . ..., 176-181
Blinkerlampe

wechseln ... 143
Blinkerschalter . . ... .......... ... ... ... .. ... .. ... 25
Bremshelége

der Hinterradbremse kontrollieren . ... ............. 111

der Hinterradbremse wechseln .. ................. 111

der Vorderradbremse kontrollieren .. ............... 102

204

der Vorderradbremse wechseln . . ................. 103
Bremsen . .. ...... .. ... 52
Bremsfliissigkeit

der Hinterradbremse nachfillen . ................. 109

der Vorderradbremse nachfillen .................. 101
Bremsfliissigkeitsstand

der Hinterradbremse kontrollieren .. ............... 108

der Vorderradbremse kontrollieren .. ............... 100
Bremsscheiben

kontrollieren . .. ... . . e 99
D
Dampfergummis Hinterradnabe

kontrollieren . . .. ... ... . . . . 121
E
Einsatzdefinition .. .......... ... .. ... . . .. . ... . ... ... 8
Ersatzteile . .. ... ... .. ... . . . .. . . . .. 13
E-Starterknopf .. ... ... .. ... . ... ... 26
F
Fahren ... ......c. it ittt sttt 49

Anfahren . ... .. .. . .. 49
Fahrgestellnummer ... ... ... ... ... ... ... .. .. ... ... 20
Fahrtdurchhang

einstellen .. ... . e 72
Fahrzeug bheladen ... .......... ... . ... ... .. ........ 44



INDEXVERZEICHNIS

Fahrzeugansicht
hintenrechts . ... ... .. .. . . . .. .. 18
vorne links . . .. o 16
Federbein .. ........ ... ittt 62
Druckstufendampfung Allgemein .. ................ 64
Druckstufendampfung High Speed einstellen . ......... 65
Druckstufendampfung Low Speed einstellen .. ......... 64
Fahrtdurchhang kontrollieren .. ................... 70
Federvorspannung einstellen .. ................... 70
statischen Durchhang kontrollieren .. ............... 69
Zugstufendampfung einstellen .. .................. 67
Federbeinartikelnummer . .. ... ...................... 22
Fehlersuche . . ... ....... ... .. ... .. ... ... ... 173-175
Frostschutz
kontrollieren .. .. ... . . . ... 147
Fiillmenge
Kraftstoff . . ... ... . . . . 58, 187
Kiahiflassigkeit .. ... ... .. . . . 187
Motordl . ... ... . 164, 187
FuBbremshebel . . . . ... ... .. ... ... . ... 40
Grundstellung einstellen .. ..................... 107
Leerweg kontrollieren ... ....... ... .. ... ... .... 106
G
Gabel .. ... ... e e e 62
Druckstufe einstellen ... ....... ... ... .. ... .. ... 62
Staubmanschetten reinigen . ...... ... . L 76
Zugstufeeinstellen . ... ... ... ... ... ... .. ... ... 63

Gabelartikelnummer

Gabelschutz
|6sen
positionieren

Garantie
Gasdrehgriff
Gepack
Gewahrleistung
H

Haltegriffe

Handbremshebel . . . ... ....... ... ...
Grundstellung einstellen

Hauptsicherung
wechseln

Hilfsstoffe

Hinterrad
ausbauen
einbauen

Hupentaster
1

Inbetriebnahme
Hinweise zur ersten Inbetriebnahme

Kontroll- und Pflegearbeiten vor jeder Inbetriebnahme . . ..

nach der Lagerung



INDEXVERZEICHNIS

K
Kette
kontrollieren .. .. ... . . . .. 88
FEINIEN . e 84
Verschmutzung kontrollieren .. ................... 84
Kettenfiihrung
einstellen .. ... .. 93
kontrollieren .. .. .. .. .. .. . 88
Kettenrad
kontrollieren . . .. .. .. .. ... 88
Kettenritzel
kontrollieren . . .. ... . .. .. 88
Kettenspannung
einstellen .. ... .. . 86
kontrollieren . ... ... . .. ... 85
Kombiinstrument
Anzeige GEAr . .. ... ... 35
Anzeige ODO . ... .. ... . . . .. 33
Anzeige TRIP 1 einstellen/zurlicksetzen . ............. 33
Anzeige TRIP 2 einstellen/zurlicksetzen .. ............ 34
Anzeige TRIPF .. ... .. ... . ... . . ... 35
Display . ... ... 30
Drehzahlmesser . ....... ... . .. .. .. 28
Funktionstasten .. .......... ... .. ... . ... . ... .. 28
Geschwindigkeitsanzeige . ............ .. .. ... .... 31
Kilometer oder Meilen einstellen ... ................ 31
Kontrolllampen ... ... ... .. .. . . .. . . ... 29

206

Temperaturanzeige der Kihlflissigkeit .. ............ 36

Ubersicht . ... o 27

Uhrzeit . ... .. .. . e 32

Uhrzeiteinstellen .. ... ... . ... . ... . ... . ... ... 32
KiihIfliissigkeit

ablassen .. ... 151
Kiihifliissigkeitsstand

kontrollieren . . ...... ... . . ... ... ... 147, 149
Kiihlsystem . . ... ...... ... . .. ittt 147

beflllen/entliften .. ....... ... ... .. ... . ... ..... 152
Kundendienst . .. ... ... ... ... ... ... .. ... ... .. .. ... 14
Kupplung

Flussigkeitsstand kontrollieren/berichtigen . ........... 94
Kupplungshebel . ............ ... ... ... ... 23

Grundstellung einstellen .. ...................... 94
L
Lagerung . . . ... ... ... 171
Lenkerposition . .. ... ..... .. ... ... 73

einstellen .. ... . e 73
Lenkschloss . .. ... ... ... . . . ... 27
Lichtschalter . ............ .. .. ... ... .. .. ... ..... 25
Luftfilter

ausbauen .. ... e 82

einbauen ... ... e 83



INDEXVERZEICHNIS
M

Motor

einfahren .. ... . 43
Motorcharakteristik

einstellen ... ... . e 155
Motornummer . . .. ... . .. 21
Motoral

ablassen . ... 159

einflllen . ... .. . . . . e 164

nachfillen . ..... ... ... . . . 165

wechseln . ... ... . . . . 159
Motordlstand

kontrollieren . . ... .. ... . .. 158
Motorrad

mit Hubstander auftheben . ...................... 75

FEINIZEN o o 167

vom Hubstdnder nehmen . ....................... 75
Motorschutz

aAUSbaUBN . . 95

einbauen ... ... 96
Not-Aus-Schalter .. .......... .. ... .. .. . . ... . .. ... 26

Olfilter
ausbauen
einbauen . ... ... e 164

207

wechseln .. ... 159
Olsiebe

FEINIZEN .t 159, 162
I ——
Parken . . ... ... ... ... 54
RO
Reifenluftdruck

kontrollieren . ... ... ... ... 125
Reifenzustand

kontrollieren ... ... .. . . 123
s
Schalten . ... ... .. . . .. .. 49
Schalthebel ... ........ .. . 39

Grundstellung einstellen .. ..................... 156

Grundstellung kontrollieren ... .................. 156
Scheinwerfer

Leuchtweite einstellen ... ... ... ... .. ... .. .. 145
Scheinwerfereinstellung kontrollieren . ................. 145
Scheinwerferlampe wechseln . . . .. .................. 140
Scheinwerfermaske mit Scheinwerfer

ausbauen ... 137

einbauen ... ... 139
Schliisselnummer . .. ... ... .. .. .. .. 21
Schutzkleidung . ... ... ... ... . .. .. .. .. 11
Seitenstander . .. ...... ... .. ... .. ... 41



INDEXVERZEICHNIS

SBIVICE . . . . e 14
Serviceplan . . ...... ... .. ... 59-61
SichererBetrieb .. ......... ... ... .. .. .. . .. ... 10
Sicherung

der einzelnen Stromverbraucher wechseln .. ......... 135
Sicherungen ABS

wechseln ... 133
Sitzhank

abnehmen .. ... . ... 81

MONtiEreN . . e 81
Sitzbankentriegelung . . . ...... ... .. .. ... . oL 38
Speichenspannung

kontrollieren . . ... ... .. . 126
Startvorgang . ... ... ... .. 47
Steuerkopflagerspiel

einstellen . .. ... . 79

kontrollieren . . . . .. ... 78
Tanken

Kraftstoff ... ... ... 57
Tankverschluss

Offnen . ... 36

schlieBen .. ... . . . 37

Technische Daten
Anzugsdrehmomente Fahrgestell ... ............... 192
Anzugsdrehmomente Motor

208
Elektrik . ..o 189
Fahrgestell . ...... ... . .. . . . . . 187
Federbein . ....... . .. . .. . . e 191
Fallmengen . ... ... .. . .. . . 187
Gabel . ... 190
Motor . .. 182
Reifen . ... .. e 190
Transport . .. .. ... 56
Typenschild . . ...... ... ... .. ... . ... .. 20
Umwelt . .. ... ... . . 11
Vorderrad
AUSDAUBN . . o e 115
einbauen ... ... .. 116
Winterbetrieb
Kontroll- und Pflegearbeiten .. .................. 169
ZubehOr . .... ... .. ... 13
Ziindschloss . . ...... ... .. . . ... 27



WWW.KTM.COM

3213101de
12/2013

KTM-Sportmotorcycle AG
5230 Mattighofen/Osterreich
http://www. ktm.com

Foto: Mitterbauer/KTM



	1 DARSTELLUNGSMITTEL
	1.1 Verwendete Symbole
	1.2 Benutzte Formatierungen

	2 SICHERHEITSHINWEISE
	2.1 Einsatzdefinition - Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	2.2 Sicherheitshinweise
	2.3 Gefahrengrade und Symbole
	2.4 Warnung vor Manipulationen
	2.5 Sicherer Betrieb
	2.6 Schutzkleidung
	2.7 Arbeitsregeln
	2.8 Umwelt
	2.9 Bedienungsanleitung

	3 WICHTIGE HINWEISE
	3.1 Garantie, Gewährleistung
	3.2 Betriebsstoffe, Hilfsstoffe
	3.3 Ersatzteile, Zubehör
	3.4 Service
	3.5 Abbildungen
	3.6 Kundendienst

	4 FAHRZEUGANSICHT
	4.1 Fahrzeugansicht vorne links (Symboldarstellung)
	4.2 Fahrzeugansicht hinten rechts (Symboldarstellung)

	5 SERIENNUMMERN
	5.1 Fahrgestellnummer
	5.2 Typenschild
	5.3 Schlüsselnummer
	5.4 Motornummer
	5.5 Gabelartikelnummer
	5.6 Federbeinartikelnummer

	6 BEDIENELEMENTE
	6.1 Kupplungshebel
	6.2 Handbremshebel
	6.3 Gasdrehgriff
	6.4 Hupentaster
	6.5 Lichtschalter
	6.6 Blinkerschalter
	6.7 Not-Aus-Schalter
	6.8 E-Starterknopf
	6.9 Zünd-/Lenkschloss
	6.10 Kombiinstrument
	6.10.1 Übersicht
	6.10.2 Funktionstasten
	6.10.3 Drehzahlmesser
	6.10.4 Kontrolllampen
	6.10.5 Display
	6.10.6 Geschwindigkeitsanzeige
	6.10.7 Kilometer oder Meilen einstellen
	6.10.8 Uhrzeit
	6.10.9 Uhrzeit einstellen
	6.10.10 Anzeige ODO
	6.10.11 Anzeige TRIP 1 einstellen/zurücksetzen
	6.10.12 Anzeige TRIP 2 einstellen/zurücksetzen
	6.10.13 Anzeige TRIP F
	6.10.14 Anzeige GEAr
	6.10.15 Temperaturanzeige der Kühlflüssigkeit

	6.11 Tankverschluss öffnen
	6.12 Tankverschluss schließen
	6.13 Sitzbankentriegelung
	6.14 Haltegriffe
	6.15 Beifahrerfußrasten
	6.16 Schalthebel
	6.17 Fußbremshebel
	6.18 Seitenständer

	7 INBETRIEBNAHME
	7.1 Hinweise zur ersten Inbetriebnahme
	7.2 Motor einfahren
	7.3 Fahrzeug beladen

	8 FAHRANLEITUNG
	8.1 Kontroll- und Pflegearbeiten vor jeder Inbetriebnahme
	8.2 Startvorgang
	8.3 Anfahren
	8.4 Schalten, Fahren
	8.5 Abbremsen
	8.6 Anhalten, Parken
	8.7 Transport
	8.8 Kraftstoff tanken

	9 SERVICEPLAN
	9.1 Serviceplan

	10 FAHRWERK ABSTIMMEN
	10.1 Gabel/Federbein
	10.2 Druckstufendämpfung der Gabel einstellen
	10.3 Zugstufendämpfung der Gabel einstellen
	10.4 Druckstufendämpfung Federbein
	10.5 Druckstufendämpfung Low Speed des Federbeins einstellen
	10.6 Druckstufendämpfung High Speed des Federbeins einstellen
	10.7 Zugstufendämpfung des Federbeins einstellen
	10.8 Maß Hinterrad entlastet ermitteln
	10.9 Statischen Durchhang des Federbeins kontrollieren
	10.10 Fahrtdurchhang des Federbeins kontrollieren
	10.11 Federvorspannung des Federbeins einstellen x
	10.12 Fahrtdurchhang einstellen x
	10.13 Lenkerposition
	10.14 Lenkerposition einstellen x

	11 SERVICEARBEITEN FAHRGESTELL
	11.1 Motorrad mit Hubständer aufheben
	11.2 Motorrad vom Hubständer nehmen
	11.3 Staubmanschetten der Gabelbeine reinigen
	11.4 Gabelschutz lösen
	11.5 Gabelschutz positionieren
	11.6 Steuerkopflagerspiel kontrollieren
	11.7 Steuerkopflagerspiel einstellen x
	11.8 Sitzbank abnehmen
	11.9 Sitzbank montieren
	11.10 Luftfilter ausbauen x
	11.11 Luftfilter einbauen x
	11.12 Kettenverschmutzung kontrollieren
	11.13 Kette reinigen
	11.14 Kettenspannung kontrollieren
	11.15 Kettenspannung einstellen
	11.16 Kette, Kettenrad, Kettenritzel und Kettenführung kontrollieren
	11.17 Kettenführung einstellen x
	11.18 Grundstellung des Kupplungshebels einstellen
	11.19 Flüssigkeitsstand der hydraulischen Kupplung kontrollieren/berichtigen
	11.20 Motorschutz ausbauen
	11.21 Motorschutz einbauen

	12 BREMSANLAGE
	12.1 ABS / Anti-Blockier-System
	12.2 Grundstellung des Handbremshebels einstellen
	12.3 Bremsscheiben kontrollieren
	12.4 Bremsflüssigkeitsstand der Vorderradbremse kontrollieren
	12.5 Bremsflüssigkeit der Vorderradbremse nachfüllen x
	12.6 Bremsbeläge der Vorderradbremse kontrollieren
	12.7 Bremsbeläge der Vorderradbremse wechseln x
	12.8 Leerweg am Fußbremshebel kontrollieren
	12.9 Grundstellung des Fußbremshebels einstellen x
	12.10 Bremsflüssigkeitsstand der Hinterradbremse kontrollieren
	12.11 Bremsflüssigkeit der Hinterradbremse nachfüllen x
	12.12 Bremsbeläge der Hinterradbremse kontrollieren
	12.13 Bremsbeläge der Hinterradbremse wechseln x

	13 RÄDER, REIFEN
	13.1 Vorderrad ausbauen x
	13.2 Vorderrad einbauen x
	13.3 Hinterrad ausbauen x
	13.4 Hinterrad einbauen x
	13.5 Dämpfergummis der Hinterradnabe kontrollieren x
	13.6 Reifenzustand kontrollieren
	13.7 Reifenluftdruck kontrollieren
	13.8 Speichenspannung kontrollieren

	14 ELEKTRIK
	14.1 Batterie ausbauen x
	14.2 Batterie einbauen x
	14.3 Batterie laden x
	14.4 Hauptsicherung wechseln
	14.5 Sicherungen ABS wechseln
	14.6 Sicherungen der einzelnen Stromverbraucher wechseln
	14.7 Scheinwerfermaske mit Scheinwerfer ausbauen
	14.8 Scheinwerfermaske mit Scheinwerfer einbauen
	14.9 Scheinwerferlampe wechseln
	14.10 Begrenzungslichtlampe wechseln
	14.11 Blinkerlampe wechseln
	14.12 Scheinwerfereinstellung kontrollieren
	14.13 Leuchtweite des Scheinwerfers einstellen

	15 KÜHLSYSTEM
	15.1 Kühlsystem
	15.2 Frostschutz und Kühlflüssigkeitsstand kontrollieren
	15.3 Kühlflüssigkeitsstand kontrollieren
	15.4 Kühlflüssigkeit ablassen x
	15.5 Kühlsystem befüllen/entlüften x

	16 MOTOR ABSTIMMEN
	16.1 Motorcharakteristik einstellen
	16.2 Grundstellung des Schalthebels kontrollieren
	16.3 Grundstellung des Schalthebels einstellen x

	17 SERVICEARBEITEN MOTOR
	17.1 Motorölstand kontrollieren
	17.2 Motoröl und Ölfilter wechseln, Ölsiebe reinigen x
	17.3 Motoröl ablassen x
	17.4 Ölfilter ausbauen x
	17.5 Ölsiebe reinigen x
	17.6 Ölfilter einbauen x
	17.7 Motoröl einfüllen x
	17.8 Motoröl nachfüllen

	18 REINIGUNG, PFLEGE
	18.1 Motorrad reinigen
	18.2 Kontroll- und Pflegearbeiten für den Winterbetrieb

	19 LAGERUNG
	19.1 Lagerung
	19.2 Inbetriebnahme nach der Lagerung

	20 FEHLERSUCHE
	21 BLINKCODE
	22 TECHNISCHE DATEN
	22.1 Motor
	22.2 Anzugsdrehmomente Motor
	22.3 Füllmengen
	22.3.1 Motoröl
	22.3.2 Kühlflüssigkeit
	22.3.3 Kraftstoff

	22.4 Fahrgestell
	22.5 Elektrik
	22.6 Reifen
	22.7 Gabel
	22.8 Federbein
	22.9 Anzugsdrehmomente Fahrgestell

	23 BETRIEBSSTOFFE
	24 HILFSSTOFFE
	25 NORMEN
	INDEXVERZEICHNIS
	A
	B
	D
	E
	F
	G
	H
	I
	K
	L
	M
	N
	O
	P
	R
	S
	T
	U
	V
	W
	Z


